
Verlag Langgasse 21
„Xagtlattljaiit*.

Echalter-Have p«!ffnet von 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr abend».
Pvstschecklovto: Jftanlfnrt0. M. Nr. riss.

Wöchentlich 6 Ausgaben.
Fernruf:

^Gblatth«-»" Nr. 6850-53.
Don 8 Uhr morgen» bis 6 Uhr abends, anher Sonntags.

Postschecklint»: Franifurta. M. Rr. 7105. _

rezrgspreike: Im Verlag abgeholt: Mk. 420.—. in den Ausgabestellen: MI. 486.- . durch die Träger
ins Haus aebracht Vik. 45».— monatlich. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag, oie
Ausgabestellen, die Träger und all« Postanftalten. — In Fällen höherer Gewalt, Betriebs¬
störungen oder Streiks haben die Bezieher leinen Anspruch aus Lieferung des Blatte» oder
Erstattung des entlvrechenden Entgelt».

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 40- , Finanz- und Lustbarkeits.Anwtgen MI.«».- ausmärtme
Anzeigen Mk. 6».—, örtliche Reklamen Mk. IS».- , auswärtrge ReklamenM'. 175.- für die e'nsva' trg«
Kolonelzelle oder deren Raum. —Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachiah. — Schlust der Anzeigen>Annahme: 10 Uhr vormittags. — Für die Aufnahme von
Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen eeeaemaoseeee

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatt»: Berlin-WUmersdorf, Laubacherstrahe 35, Fernsprecher: llhland 3188.
7V. Jahrgang.

Widerstände. !
Zwei Tage lang wiegte mau sich in der Hoffnung,

die Lage sei, endlich, lichter geworden, die Reparations¬
kalamität befinde sich auf dem Wege zur Lösung, die
Mark werde nun . langsamer oder rascher, _ jedenfalls
aber ununterbrochen , wieder Atem schöpfen. Zwei
Tage dauerte diese Stimmung , die interesianterwrise.
ganz besonders in den Vereinigten Staaten vorüber¬
gehend die Gemüter ergriffen zu haben scheint. Nach
zwei Tagen stellte sich der Rückschlag ein, der Dollar
stieg, die Mark fiel wieder, und alle Hoffnungen , die
auf schnelle und gründliche Lösung des Reparations¬
problems gesetzt worden waren , scheinen von den Tat¬
sachen dementiert zu werden.

Es bestätigt sich, was an dieser Stelle bereits zu
wiederholten Malen vorausgesagt wurde und was je¬
dem politisch weiterblickenden Beobachter der Dinge
keine Offenbarung sein kann: Von den Zielen , auf die
sich die in den jüngsten Tagen geweckten Erwartungen
richten, trennt Deutschland, trennt die Welt noch ein
weiter Weg. Zahlreich und schwer sind die Hindernisse,
die dazwischen liegen , und nur äußerste Kraft¬
anspannung . gepaart mit ehrlichem guten Willen nach
allen Seiten , wird die Widerstände zu überwinden ver¬
mögen.

Ebenso, wie anzunehmen war , daß die ersten aus
Amerika herübergekommenen Nachrichten über die
Interventionspläne der amerikanischen Politik und
Finanz in die europäischen Angelegenheiten zwar von
tatsächlich vorhandenen Absichten ausgingen , daran
aber über die gegenwärtigen Möglichkeiten hinaus¬
getriebene Voraussagen knüpften, war mit Bestimmt¬
heit auf eine baldige , scharf ablehnende Reaktion aus
Frankreich zu rechnen. Für diese beiden Entwickelun¬
gen stellen sich nunmehr die Belege ein. Auf der einen
Seite zeigen die neueren Berichte aus Washington und
New York, daß für das Praktischwerden einer amerika¬
nischen Hilfsaktion auf der europäischen Seite Voraus¬
setzungen bestehen, deren Erfüllung außerordentlich
schwierig sein wird . Auch die amerikanische Finanz¬
welt wird sich zu ihrer mit Billigung der Regierung
gedachten Anleihe nicht entschließen, ehe nicht die Re¬
parationsfrage geregelt ist, so gern sie nach einer Äuße¬
rung des Bankiers Morgan  zu einer Hilfsaktion
für Deutschland durch Aufbringung einer großen inter¬
nationalen Anleihe bereit wäre . Und andererseits
stellt die amerikanische Politik für ihre Zustimmung
und Stützung einer solchen Anleihe politische Vorbe¬
dingungen hinsichtlich der Konsolidierung der europäi¬
schen Verhältnisie und der Ausschaltung jeder Gewalt¬
politik, die zur Erfüllung zu bringen ebenfalls eine
überaus schwierige Aufgabe sein muß.

Die Widerstände beginnen bereits mit aller Deut¬
lichkeit und mit der ganzen Stärke der ersten, noch un¬
gehemmten Reaktion hervorzutreten . Offizielle und
private französische Instanzen bekunden und betonen
sie nachdrücklich. Der französische Ministerpräsident
selbst hat sich über die politischen Fragen ausgelassen
und betont . Frankreich sei nicht geneigt , auf die Rechte
fu verzichten, die ihm der Versailler Vertrag Deutsch¬
land gegenüber gibt . Ebenso sei es für Frankreich un¬
möglich, ein Opfer zu bringen , durch das die Lage
Deutschlands erleichtert werde. Man muß immerhin
beachten, daß diese an sich durchaus verständliche Äuße¬
rung Poincar ^s recht vorsichtig formuliert war , und
daß daneben die Ausfälle gegen ein angebliches Intri-
genspiol der deutschen Politik , das sich des Umweges
über New Pork bediene, für die ernsthafte Diskussion
kaum sehr ins Gewicht fallen . Das ändert nichts an
der Tatsache, daß man sich in Frankreich darüber voll¬
kommen klar ist. daß die amerikanische und die englische
öffentliche Meinung jede Gewaltpolitik gegen Deutsch¬
land verwerfen , und daß man den Einfluß der öffent¬
lichen Meinung auf die politische Leitung der beiden
Länder gebührend einzuschätzen weiß. Auf der anderen
Seite versucht man natürlich , in Erkenntnis des noch
wenig entmi 'Mten Stadiums der amerikanischen Gedan¬
ken und Absichten, sofort eine kräftige Gegenaktion.
Von vornherein war aber aar kein Zweifel daran , daß
d'e amerikanische Politik ihr erstes Ziel darin seben
werde ibre Absichten nicht aegen. sondern imt den
Europäischen Alliierten der Verwirklichung zuzufühcen.

fcws nicht ohne gründlichen Gedankenaustausch
und ohne die Notwendigkeit von Konzesiionen zu er¬
reichen sei, war von Anbeginn an klar, und aus dieser
Erkenntnis erwächst jetzt der Gedanke der neuen Wirt-
cĥ ftskonferenz. Er tritt neben die Absicht der (Sin¬
kt cktung einer neutralen Finanzkommission zur Fest-
.ch".ng der deutschen Royarationsverpflichtungen , erneu
sanken , dem Deutschland bereits zugestimmt haben
kelst dem aber Frankreich nur unter der Voraussetzung
.eitrrten will , daß vorder die Maßnahmen geklart und
Wtgelejjt werden, mit denen Deutschland zur Zahlung

gezwungen werden kann. Also auch hier wieder der
Gedanke an Gewaltmaßnahmen , deren Ausschaltung für
Amerika eine unerläßliche Voraussetzung bedeutet Man
sieht daraus , daß schwierige und langwierige Verhand¬
lungen nötig sein werden, um überhaupt erst einmal
den Boden zu schaffen, auf dem dann das amerikanische
Projekt aufgebaut werden kann!

Vorsicht vor falschen Hoffnungen.
Die deutschen Vorschläge für die Pariser Konferenz.

as . Berlin , 20. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die aus Amerika vorliegenden
Nachrichten zeigen immer wieder aufs neue, wie be¬
rechtigt die Skepsis war , mit der man in Berliner poli¬
tischen Kreisen die ersten Meldungen von einer ameri¬
kanischen Anleihe aufnahm . Trotzdem wäre es verfehlt,
jetzt in den alten Pessimismus zurückzufallen, d-s hat
sich doch gezeigt, daß in gewissen amerikanischen Krei¬
sen eine sehr starke Stimmung dafür besteht, Europa
zu helfen. Da sich diese Stimmung nicht auf gewisse
Gefühlsmomente stützt, sondern darauf zurückzuführen
ist, daß nach Ansicht dieser Kreise Amerika den euro¬
päischen Markt gebraucht, so bietet das eine gewisse
Garantie dafür , daß man auch nach dem Scheitern des
ersten Planes die Pläne zur Hilfeleistung für Europa
weiter verfolgen wird . Der Gedankenaustaujch
Wa shington - London - Paris  ist denn auch nach
wie vor im Gange , wenn man dabei auch nur äußerst
langsam von der Stelle kommt. Das amerikanische
Staatsdepartement ist dabei offenbar entschlossen, seine
Pläne nicht eher bekanntzugeben, als die Verständi¬
gung mit den Alliierten erreicht worden ist. Wie man
in London wissen will , wartet man in Washington
immer noch auf die Antwort Frankreichs auf die ame¬
rikanische Anregung , ein internationales Vankkomitee
solle die Höhe der deutschen Reparationsschuld fest¬
setzen.

In Frankreich ist man nun aber allem Anschein nach
nicht zu Konzessionen geneigt. Man betont bereits in
Paris , daß es Frankreich unmöglich wäre , die Voraus¬
setzungen anzunehmen , von denen eine amerikanische
Finanzoperation , auch wenn sie von privater Seite
käme, abhängig gemacht werden dürfe . Die Unter¬
redung zwischen Morgan  und dem deutschen Bot¬
schafter Wiedfeld  habe auch klar gezeigt, daß man
von den im Sommer dieses Jahres gefaßten Beschlüs¬
sen des Morgan -Ausschusses, die in der Forderung
gipfelten,

ohne Revision der Reparationsbeschlüsse keine
Anleihe,

nicht abzuweichen gewillt sei. Es herrscht dabei in
Amerika die Ansicht vor , daß es zwecklos fei, an der
Lösung des Reparationsproblems mitzuarbeiten , so¬
lange Europa für militärische Rüstungen ungezählte
Millionen ausgibt . Ferner spielt auch die Forderung
nach dem Abbau der Besatzung  und der be¬
schleunigten Räumung des Rheinlandes  eine
große Rolle . Hierzu hat aber schon P o i n c a 1 6 er¬
klärt , Frankreich könne keinen Plan annehmen , der die
Räumung des Rheinlandes in naher Zukunft vorsieht.
Wenn auch nun in den Besprechungen zwischen der
amerikanischen Regierung und den amerikanischen
Bankiers betont wurde , es sei durchaus technisch mög¬
lich. eine Anleibe von 2 Milliarden Dollar
in Amerika aufzulegen, so steht doch soviel fest, daß in¬
folge der ablehnenden Haltung der Pariser Stellen
d i 't Grundlagen  für eine praktische Erörterung
der amerikanischen Anleihevläne noch nicht vor¬
handen  sind . Daraus ergibt sich schon, daß mit einem
Eingreifen Amerikas im jetzigen Augenblick nicht zu
rechnen ist und daß man auf der

Pariser Konferenz
wieder nach einer Lösung suchen muß. die einen Teil
der amerikanischen Forderungen zunächst unberücksichtigt
läßt.

In Berlin arbeitet man denn auch weiter an
Plänen , um für die Pariser Konferenz gerüstet zu sein.
Wenn auch aus begreiflichen Gründen über die d » u t-
schen Vorschläge  im Augenblick keine Einzelheiten
mitoeteilt werden können, so glaubt doch der Berliner
Berichterstatter der „Daily News" zu wissen, daß die
deutsche Regierung der Pariser Konferenz

einen neuen Reparationsplan
vorlegen wird , der auf folgender Grundlage beruht:

1. Gegenüber Frankreich sollen politische
Garantien  geleistet werden, ferner finan¬
zielle Garantien dafür , daß die Reparations-
summe, die vereinbart werden wird , auch wirk¬
lich bezahlt wird.

2. Unterstützung der privaten Industrieabkommen
zwischen Frankreich und Deutschland.

3. Verzicht auf die Forderung , das Ruhrgebiet zu
besetzen, wenn ein Reparationsplan zustande-
kommen soll.

Der Hamburger Bankier Melchior  weilte denn
auch in den letzten Tagen in Paris,  um dort in¬
offiziell zu sondieren und vielleicht auch die Vorschläge
zur Lösung des Reparationsproblems zu unterbreiten.
Es verlautet , daß in dem Vorschlag

die Gesamtsumme der Reparationszahlungen auf
20 Milliarde « Ssldmark

bemessen sein soll.
Ferner ist noch zu melden, daß aus Einladung des

Hamburger Senats sich der amerikanische Botschafter in
Berlin . Houghton,  gestern nachmittag nach Ham¬
burg begab, wo ihm zu Ehren abends im Hause des
ersten Bürgermeisters ein Essen veranstaltet wurde.
Der Botschafter wird heute früh in Berlin zurück¬
erwartet . Houghton soll bekanntlich der Mann sein,
auf dessen persönliche Initiative und Energie die An¬
schneidung der Anleihefrage für Deutschland in den
Vereinigten Staaten zurückzuführen ist. Er habe
monatelang in seinen Berichten nach Washington auf
die Notwendigkeit des Eingreifens der Vereinigten
Staaten hingewiesen und seiner Ansicht Gehör ver¬
schafft. Bei der Reichsregierung werden im Laufs des
heutigen Tages Vertreter der Industrie , der
Banken , des Handels , der La n d w i r t s cha f t
und der Gewerkschaften  vorsprechen , um die
Vorbereitungen des neuen deutschen Vorschlages in Ge¬
meinschaft mit der Regierung fortzusetzen. Cs handelt
sich bei diesen Beratungen zuerst um die Haupffrage,
ob die deutsche Regierung die Pariser Beratungen am
2 Januar zu neuen Vorschlägen benutzen soll, oder ob
an deren Stelle der Vorschlag einer endgültigen
Lösung  zu treten habe.

Am Beginn langer «nd heikler Verhandlungen.
W . T.-B. London. 19. Dez. Der New Yorker Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " berichtet, Staatssekre¬
tär Hughes  habe die Lage in Washington bezüglich
Europas richtig charakterisiert,  als er gssagt
habe, daß die Washingtoner Regierung erst am Be¬
ginn langer und heikler Verhandlun¬
gen  stehe . Die Telegramme aus Paris . Berlin und
London zeigten, daß zu hastige Schlüsse  bezüg-
l i ch der finanziellen Probleme gezogen worden seien.

Erst Regelung der Reparationsfrage — dann Anleihe.
D. Paris . 20. Dez. (Ei«. Drabtbericht .) Aus London

meldet der „Temvs " : Die in englischen Finanzkreisen von
Anfang an geäußerten Zweifel über den angeblichen ameri-
kanischen Plan einer Revarationsanleibe haben sich nun¬
mehr hestätigt . D 'e Regierung von Washington bat ebenso
wie die Finavzgröhen der New Porter Banken nickt die
geringste Absickt. unter den jetzigen Umständen eine offizielleoder vrinate Anleihe zu geswähren. Die deutschen Groß¬
industriellen haben ihr möglichstes getan um eine private
Anleihe zustande zu bringen und sie baden sogar . wie be¬
hauptet wird , die Einnahmen aus der Eisenbahn - und
Reicksvostvermaltung als Sicherheit für die amerikanische
Anleihe angebrten . Man wisie allerdings nicht, ob Herr
Wiedtfeld.  der deutsche Botschafter in Washington , in
seiner Konferenz mit Herrn Morgan  dieses Anerbieten
offiziell überreicht bet . Jedenfalls aber isi die Idee einer
Anleihe in Amerika abaelehnt  worden . Die
Leiter des Bankhauses Morgan haben den Botschafter da¬
von verständigt . daß sie eine Anleihe nickt ins Auge fallen
könnten, so lang« das Problem der Wiedergutmachungen
nicht geregelt ist.

Der amerikanische Anleiheplan.
D. London. 20 Dez. (Eig . Drabtbericht .) Aus Wafbins-

t,n wird von absolut »uverlälliger Quelle gemeldet , dag
der amerikanische Plan bezüglich der Revarations - und
Anlechefrage folgend« Form habe'

1. Di« Bereinigten Staaten wollen sich in einer Kom¬
mission  vertreten lallen , die über die E r i si e n z -
beding » ngen Deutschlands  eine Untersuchung
einleitei und di« deutsche Zahlungsfähigkeit prüfen
und fest,eben wird.

2. Im Falle , dah über den Revarationsbetrag
zwischen den Mächten ein Abkommen  zustande
kommt, würden die Bereinigten Staaten die Zusiche¬
rung geben, dah die Banken der Bereinigten Staaten
bereit seien, eine Anleihe für Deutschland auszuereü-.-» .

3. Amerika würde sich bereit erklären , eine versöbn-
liche Haltung in der Frage der Kriegs¬
schulden  einzunebmen.

Pessimismus an der New Yorker Börse.
Udt New York. 20. Dez. (Eig . Drabtbericht .) An der

gestrigen New Porter Börse wurden die Anleihemög¬
lichkeiten  für Deutschland wieder eingehend erörtert.
Dabei trat aus Grund der halbamtlichen und vrivaten Äuße¬
rungen übereinstimmend die Auffüllung zutage , dah der
Optimismus,  der am Freitag einsctzte. keine innere
Berechtigung belaß und dab kein Anhaltspunkt vorliegt , um
in Kürze eine Kursänderung mit praktischen, wirtschaftlichen
und finanziellen Folgen »u erwarten . Auf dem gesamten
Kursmarkt der New Parker Börse , die am Sonntag als
Lester Käufer auftrat , wurden namhafte Markbeträge wieder
cbgestchen. Man wies darauf bin . dah die eingeleiteten
Sondierungen voraussichtlich nach Monaten zu irgend einem
Ergebnis führen können, dah es aber verfrüht sei. auf diese
vagen Aussichten bin di« Mark höher zu bewerten-
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Mnllli unQ Oie emKUe»BtoBleme.
W . T.-B. Paris , 19. Dez. Nach einer Havas -Mel-

düng aus Washington  wir - im Staats¬
departement  hinsichtlich des amerikanischen Pro¬
jekts für die wirtschaftliche Sanierung Europas immer
noch größte Zurückhaltung  beobachtet . Augen¬
scheinlich warte man in Washington auf offiziöse Vor¬
schläge, bevor man sich über die Einzelheiten entscheide.
Die Mitglieder des Kongresses  ergingen sich in
Zahlenvermutungen über das , was die Regierung tun
werde. Die Unversöhnlichen  fürchteten eine
neuerliche Einmischung der Vereinigten Staaten in die
europäische Politik und protestieren  dagegen.

W . T.-B. London, 20. Reuter berichtet zu der
New Parker Meldung , daß Morgan  erklärt habe, er
wünsche lebhaft , bei der Besserung der Lage behilflich
zu sein, jedoch sei sein Standpunkt derselbe wie zurzeit
der Pariser Bankierkonferenz im Juni : die Meldung
verstärke den Eindruck, daß Präsident H a r d i n g ver¬
suchen wolle, auf diplomatischem Wege  eine
Herabsetzung der Reparationssumme zu erreichen oder
die Grenze von Deutschlands Zahlungsfähigkeit festzu¬
setzen, bevor die Beratung über eine Anleihe beginne.

Amerikas Hilfe.
W. T.-B Daris , 20. Dez. Der ..Petit Paristen " schreibt,

es sei nach den Nachrichten eines Berichterstatters aus
Washington  nicht zweifelhaft , daß die amerikanische
öffentliche Meinung aus den verschiedensten Gründen rat}
augenblicklich mit der Wirtschaftslage Europas,
besonders aber mit der Deutschlands , beschäftige, von dem
sie annebm «. daß es vor einer Jndustriekata-
strovhe  stehe . Gewisse Formen der Mitarbeit seien sogar
ins Auge gefaßt morden. Die amerikanische Regierung habe
vor einigen Tagen dem fuamsösischen Botschafter Jusse-
rand  zur Kenntnis gebracht, das? sie glücklich wäre , stch auf
einer internationalen Konferenz vertreten zu lassen, me da¬
mit beauftragt wäre in wissenschaftlicher 'Jjform b:« Zab-
lunassäbigkeit Deutschlands zu bestimmen. Das Blatt sagt,
natürlich l«i diese vorsichtige Demarche weit entfernt von den
Plänen Hardings . die man ihm zugeschrieben habe, nämlich
dem Plane , eine neue Konferenz nach Washington einru-
berrifen. in der sowohl das Revarationsvroblem als di->
interalli ' erte Schuldenfraae belvrochen werde. Schließlich ,ei
dieser Plan auch noch weit entfernt von dem anderen Plan
eines finanziellen Vorschusses Amerikas an Deutschland. Die
amerikanische frlfe könne sich bei dem augenblicklichenStand
nur eventuell dadurch zeigen, daß der amerikanisch« Markt
für ette internationale Anleihe gewonnen werde.

W. T.-B. Paris . 20. Dez. Das „Echo de Daris " ver¬
öffentlicht folgende Nachricht: Wie wir es schon gesagt
haben , bat die Recnerung der Vereinigten Staaten in keiner
ihrer offiziellen Mitteilungen irgendwelche direkten Inter-
ventionsrläue in der Revarationsfrage entwickelt, die ihr
von einem Teil der Presse zugeschrieben werden . Aber tm
Verlaufe verschiedener llnterhaltungen und ohne seinen Ge¬
danken eine sehr klare Form zu geben, bat Staatssekretär
Hughes  Gelegenheit gehabt , seine Ansicht über die Pro¬
zedur auszusvrechcn. die am vorteilhaftesten angenommen
uierden könnte, um der augenblicklichen Schwierigkeiten Herr
zu werdcn . So habe er von einer Wirtschafts - und
Finanzkonferenz  gesprochen , an der nicht nur die
ehemals kriegführenden Staaten , sondern auch die neutralen
Staaten teilnehmen sollen. ‘

Eine Bermittelungs -Kommission für die Reparations¬
frage?

t D . London . 20 . Dez . ( Em . Drahtbericht . ) Nach ..Daily
Scotch" soll Amerika an Frankreich  einen inoffi¬
ziellen Vorschlag  zur Bildung einer neutralen mter-
natiinnlen Kommission gemacht haben , die in der Reva-
raÄousfrase als Vermittler dienen könnte. i

Die geheimen Pläne PoincarSs.
v . Paris . 20. Dez. (Em . Drahtbericht .) An französischer

amtlicher Stelle wurde , gestern abend erklärt , die Plane
Poincarös  aber dre Schaffung produktiver Mander
sollen streng geheim gehalten  werden Alles , was
bisher kieiüber verbreitet wurde , beruhe auf Vermutungen.
Als authentisch hätten lediglich die Erklärungen zu gelten,
die Poincarö am Freitag in der Kammer gemacht habe.

v . Paris . 20. De, . (Em. .Drahtbericht .) Am heutigen
Tonnerstag wird Poincarö im Senat  noch einmal
über London svrechen. Man hofft auf einige ergamende
Erklärungen . _ _

Der Fiiranzsachv rstänoige Ca„el gegen
die französische Politik.

Br . Berlin , 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der be¬
kannte schwedische Professor Gustav Cassel  wendet sich,
wie aus Stockholm gedrahtet wird , im ..Svenska Dagbladet
heftig gegen Frankreich , weil es seine Drohung , durch Be¬
schlagnahme deutscher Produktivroerte EurovasWirt-
schaft zu zerstören  und Englands Arbeitslosigkeit zu
erhöben , als vollwertiges Tauschobjekt bei jeder Schadens-
crsatzverbandlung angesehen willen will , dem Artikel
heiß, es weiter wörtlich : Frankreich will sich dafür bezahlen
lassen, daß es stch dem wirtschaftlichen Wiederaufbau der
Welt in den Weg stellt. Wie lange wird sich die Welt noch
in ein solches Regiment finden und dulden , daß eine erm'ge
Macht gegen jeden wirtschaftlichen Wiederaufbau Obstruktion
treibt ? — Cassel betont , es sei für Frankreich geiahrlick,
die Notwendigkeit der Mändervolitik allzusehr bervorzu-
heben. sonst könnten die mächtigsten Gläubiger Frankreichs
aus ähnliche Gedanken Frankreich gegenüber kommen. Dann
sogt er Las verarmte und ausgesogene Deutschland sei
weit mehr verwüstet als Frankreich  es nach
Kriegsschluß war . aber es wird kaum länger Gluck haben,
di« Welt davon zu überzeugen , daß Deutschland aus mora-
lischen Gründen so hart für seine versäumte Zahlungen ge¬
straft werden muß. während sich Frankreich weigert , seine
eigenen Schulden auch nur ernstbast zu erörtern.

Mussolini führt nicht zur Pariser Konferenz.
lickt. Paris , 2V. Dez. (Em . Drahtbericht .) Suvas ver¬

öffentlicht folgende Note der Agenze Stefani : Es ist sehr
w «" ig wahrscheinlich, daß Mussolini  Zeit haben wird,
sich nach Paris zu begeben, wenn nicht die diplomatischen
Vorbereitungen der Konferenz auf einem Punkt angelangt
sind, daß sich die Einigkeit der Alliierten,  als
sicher Voraussagen la ßt.

Tagung des internationalen Eisenbahnverbandes.
W. T.-B. Berlin . 19. Dez. In Ausführung feiner im

Oktober d. I gefaßten Beschlüsse -st in Par i s der Inter¬
nationale Eisenbahnoerband , dem auch die russischen Eisen¬
bahnen beigetreren find, zusammengetreten . Dre ersten
Sitzungen farckon vom 14. bis 16. Dezember statt . Die
deutschen  Eisenbahnen waren durch den Staatssekretär
Stiel er  sowie durch die Ministerialräte Vogel und
Wolfs  vertreten . Zur Bearbeitung der wichtigsten un-
dringendsten Fragen des internationalen Eisenbahnwesens
(Perionentarif . Zoll - und Paßwesen . Sommerzeit . Abrech¬
nung . durchgehende Güterzugbremse usw.) wurden fünf
Kommissionen gebildet . Der Vorsitz in der ersten Kom¬
mission (für Personenverkehr ) , die am 9. Avrik nächsten
Jahres in Berlin  zusammentreten wird , wurde der
deutschen Reichsbahn  übertragen.
Die Gehaltsforderungen der Staatsarbeiter abgelchnt.

Br . Berlin , 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Den Sitzen'
organisanonen der Staatsarbeiter . die gestern im Reicks-
ßinanzministerium wegen eines abermaligen Teuerungs¬
zuschlags für die zweite Dezemberbälfte vorstellig geworden
waren , wurde erklärte daß eine Nachzahlung  am dre
erst kürzlich e,höhten Bezüge wegen der allgemeinen Finanz¬
lage des Reiches und aus außenpolitischen Gründen un¬
möglich  sei . Laut ..B . L.-A " baden die Gewerk¬
schaften  daraufhin gestern abend eine Besorechung ab¬
gehalten . in der beschlossen wurde , in den nächsten Tagen
einen neuen gemeinsamen Sckrr ttzu  unternehmen.
Einer Kcrresvondenzmeldung zufolge sollen die Geaverk-

,schäften die Ansicht haben , der Regierung zu erklären , da»
sie für etwa ausbrechende T e i l st r e i ks der Staatsarbenter
keine Verantwortung übernehmen könnten.

Bor einer Loslösung Koburgs von Bayern?
Br . Nürnberg . 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die sozial¬

demokratische ..Tagesvoft " brachte gestern unter der Über¬
schrift ..Die Explosion eine Zuschrift aus Koburg  zum
Abdruck, deren Kern wörtlich lautet : Am Sonntag , den
17. Dezember , fand im Koburger Bezirk eine Unterschriften¬
sammlung zurecks Zulassung der Abstimmung  über die
Loslosung des Koburger Bezirks von Bayern statt , dre. so
weit wir bis jetzt in Erfahrung bringen konnten, trotz, der
Unrullständ ' gkeit der Durchsübrung die erforderliche
Unterschriften zahl  rasch und mubelos erbrachte. Bon
26 000 Wahlberechtigten haben sich 14 000 für di« Los¬
trennung von Bayern erklärt . Das stnd Zahlen , die sich
nicht aus der Welt schaffen lasten. Die riesige Blanmge
für die bayerische Staatsregierung , die m diesem ..indirekten
Ausdruck eines enttäuschten Volksteiles liegt , batte leicht
vermieden werden können, wenn man auch hier ..mehr am
die sozialdemokratischen Warnungen und Vor,chlage gehört
hätte So bat man im Stile altvrerißiicher Kclonlsierungs-
volitik den inugewonnenen Landesteil „verwaltet . bat
Situationen herbeigeschworen. wie den 3. Dezember 1921
(Blullamstag ) und den Überfall der Httler -Eardrsten Das
ist das Foz' t . das aus der Lostrennunaaktlon vom 17. Dez.
1922 gezogen werden muß._ _

Die Meerengensrage in Lausanne.
W. T -B. Lausanne . 19. Dez. In der heutigen Be¬

ratung der ersten Kommistion über die Meerengenfrage er¬
klärte Curzon.  daß das rustische ©egepipieft für d-e
Alliierten unannehmbar sei. Jsmet - Pascha  erklärte
hierauf nochmals, daß eine Einmischung . der Meerengen-
komnnssicn in die türkischen Angelegenheiten nicht ange¬
nommen werden könne. Er ist mit dem vorgesehenen
Garantieinstem des Völkerbundes nicht einverstanden . Er
schlägt an dessen Stelle ein individuelles und gleichzeitig
kolleklivisches System vor ., das . sowohl in Friedens - wie auch
in Kriegezeiten Anwendung finden soll.

Hierauf trat Tschitscherln  für das russische Emen-
vroiekt ein und forderte nochmals . daß Deutschland  in
der internationalen Kommission vertreten sein soll, da es
ein bedeutendes Interest « am Schwarzen Meer habe. Dre
Vertreter Rumäniens . Südslawiens und. Griechenlands er¬
klärten sich mit dem alliierten Proiekt einverstanden.
Curzon  schloß die Sitzung und schlug vor . daß morgen
nachmittag ncch eine letzte Sitzung der Meerengenfrage ein-
geräumt werden soll. _ _ . ,

W. T.-B. Lausanne , 19. Dez. Die heutige Sitzung über
die Meerengensrage wird in . Konserenzkreisen auf das leb¬
hafteste kommentiert . Man stellt fest, daß das r u sI i s me
Projekt glatt abaelebnt  ist und nickt mehr , zur
Debatte steht. Außerdem will man r.n den Erklärungen
Eu " ons an die Türken eine Art Ultimatum  sehen , da
er weitere Vorschläge ablebnte und kategorisch forixite . daß
man keine Zeit mehr verlieren dürfe und die . auf morgen
einbeiufene Meerevgensttzvng als die letzte bezerchnete. Eine
Bestätigung für die Austastung daß die Alliierten ihre Hal¬
tung in der Meerengenfrage festaelegt haben , will , man
darin erblicken, daß die mlitöen Marine - und Militar-
sachrerstäi.digen nach London zuruckgekehrt sind und infalge-
destei' die Engländer keine Änderung des Projekts mehr ins
Auge fasten. Die türkischen Kreise bewahren diesen Kom¬
mentaren gegenüber große Zurückhaltung , äußern sah aber
dahin . daß sie die Haltung der Alliierten mckt . als em
Ultimatum auffassen wollen . In russischen Kreisen steht
man die Lage sehr pessimistisch an . Man erklärt dort , daß
die Verbündeten absichtlich die Russen., von den Verhand¬
lungen ausschulteten . um damit die Möglichkeit einer. Ver¬
ständigung und eines .Komvrom,ßantrages zu beseitigen.
Unter diesen Umständen könne Rußland einen Vertrag über
die Meerengen nicht unterzeichnen , ferner macke man auf
das brutale Vorgehen  d e r. A l l i i e r te  n aukmerb
sam. die ibre Methoden auf den übrigen Konferenzen auch
in Lausanne wiederholten , indem ste. statt auf der Grund¬
lage der Gleichberechtigung zu verhandeln , weiter auf dem
Wege der Ultimaten operierten.

Eine Spende der Generaldirektion der Bergwerke zur
Linderung der Not.

W. T.-B. Berlin . 19 Dez. Die Generaldirektion der
Bergwerke in Berlin hat dem Reichspräsidenten als Bei¬
steuer zur Linderung der Not in Deutschland 7 Millio¬
nen Mark  zur Verfügung gestellt. Im ..Einverständnis
mit den Stiftern überwies der Reichspräsident hiervon
0 Millionen der deutschen Zentrale sur Jugendfürsorge.
2 Millionen der deutschen Altershilfe und 2 Millionen der
Notgesellschaft der deutschen Wistenschaft.

25 Geheimbündler in Altona feftgenommen.
W. T.-B. Altona . 19. Dez. Die hiesige Polizei bat w

der vergangenen Nacht in einem Fahr »Kontor . 25 Personen
festgenommen, die der Geheim bündele,  beschuldigt
werden . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

Der „Miesbacher Anzeiger" beschlagnahmt.
W. T.-B. München. 20. Dez. Blättermeldungen zufolge

wurde im Auftrag des Amtsgerichts Miesback der Mres°
bacher Anzeiger" vcm 20. Juni wegen eines Artikels über
dC deutsche Republik nachträglich beschlagnahmt.

Erwerbslosenkrawalle im thüringischenLandtag.
Br . Weimar . 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) In der

estrigen Sitzung des thüringischen Landtags erhob KS am
vei Tribüne ein ungeheurer Lärm,  als der Präsident be¬
kannt gab. daß d'e von den Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten eingcbrnchten Anträge auf Erhöbung der Erwervr-
loienunterstützung erst heute behandelt werden sollten. Di«
Sitzung mußte schließlich abgebrochen  werden . D«
Tribüne wurde von der Landesvolizei geräumt . Dick
Demonstranten setzten ibre Kundgebung vor dem Landtags-
gebäude fort . _

11 Todesurteile im Prozeh gegen die russischen
Sozialrevolutionäre.

o . Riga . 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Prozeß
gcgcn die rustUcken Sozialrevolutionäre ist zu Ende ge¬
gangen . Elf Angeklagte  wurden zum Tode  ver¬
urteilt . . _

r«

Ein erhabener Anblick.
Von Sir Francis Poungbusband? )

Wir lasten die Niederung im Rücken und haben vor
uns die Sauvtkette des Himailaia . Hier liegt Dardschilin«.
das als heiliger Wallfahrtsort der ganzen Wett einen be¬
sonderen Platz verdient . Der Firnkette gerade gegenüber,
inmitten eines we-itgedehnten Waldes von Eichen und Lor-
boevbäu-men.. R^ o^ ô end'r'en, Magnolren un-d -Ka.menen.
deren Ate und Stämme mit Weinranken und Stechwinden
geschmückt und mit Farmen und Orchideen beladen stnd. und
zu dessen Füßen Veilchen. Lobelien . Gerannen . Berberitzen.
Brombeeren und Hortensien wachsen, eignet pch dickser Ort
wie kaum ein zweiter zur Betrachtung der Schönheit der
Natur in ihren glänzendsten Bildern.

Der Ort hat nnr dre eine Schattenseite , daß er fast
immerfort in Nebel gebullt ist. Da , die Bergkette m der
Dardschrttng liegt , die erste i'st. die die mtt Feuchtigkelt be¬
ladene Luftströmung aus der Bucht von Bengalen trmt , ,ft
der Regenfall -ehr ausgiebig und belauft stch labrlick aut
355 bis 400 Zentimeter . Auch wenn es gerade nicht regnet,
bängt doch so manche Wolke über dem Gebirge . Der Reifende
darf deshalb nickt mit Sicherheit auf den Anblick der Schnee-
givfckl zählen . Es ist durchaus nrcht sicher, ob . er auf der
Höhe des Kammes oder nach der Wegbvegung den
Kantfchrndschanga im vollen Glanz ferner Herrlichkeit er¬
blicken wird . Er kann nicht so bestimmt dannt rechnen, ihn
zu schauen wie damit , ein Bild zu sehen, wenn er eine Ge¬
mäldegalerie betritt . Nur im November ist einige Sicher¬
heit dalür gegeben. In der übrigen Zert des Jahres muß er
es auf den Versuch ankommen lasten und mu» stch rn Geduld
fasten, bis der Berg gnädig geruht , sich zu enthüllen.

Es mag zum Teil auf dieser Unsicherheit beruhen , daß
der Anblick des Kantsch'.ndschansa . wenn er einem doch ge¬
gönnt ist, um io eindrucksvoller wirkt . Stunden - und tage-
Toim  wartet der Reisende umsonst, ost nnr um eines fluchti¬
gen Blicks willen . Tr wäre vollauf befriedigt , konnte er den

*} Mit Erlaubnis des Verlags Broikhaus in Leipzig entnehmen wir
die Testprobe dem soeben erschienenen Werk „Das Herz der Natur " von
Sir Francis Y- unghusband . Der Versasser führt uns in die erhabensten
Landschaften der Erd - , die er aus jahrzehntelanger Forjcherarbcit und aus
Krieaszügen genau kennen gelernt hat , in den Himalaja mit dem höchsten
Ber , der Erde , dem Mcunt Everest , an den heiligen Strom Ganges und
ins geheimnisvolle Land Tibet , das ein himmelhoher Eebirgskranz von
der übrigen Wett abschlietzt. Mit einer unerreichten Kraft der Darstellung
schildert er die Schönheit dieser Landschasien und in Verbindung damit
weist er der Eeograsthic einen neuen Weg , der dieser Wissenschaft das
Berijündnis der Allgemeinheit erschlteht.

Gipfel nur eine Minute lang sehen. Aber immer noch
kreisen die Wolken in wolligen Wogen umher und hüllen die
Berge ganz ein . 1800 Meter tiefer sieht man ab und zu den
Sillberstrettcn des RaugMustes und darüber hinaus wald-
bedeckte Berge , ringsumher triefende Wälder , in denen reües
Blatt im irischesten Grün erglänzt , lange Moose von den
Zweigen hängen und die zartesten Farne und edelsten Orchl-
deen auf Ästen und Stämmen wachsen. Alles ist so schon:
aber der Besucher w '̂ll den Berg 'sehen. Noch immer sammeln
stch neue Wolkemvogen und zerstreuen sich wieder . Zarte
Lichtstrahlen tasten und fühlen , verschwinden und ericheinen
wieder , über immer ist ein Schleier gezogen zwischen uns und

Da gebt urplötzlich ein Riß durch das Gewölk. Ohne
die leiseste Andeutung wann und was jetzt enthüllt werden
soll, teilen stch die unbeschreiblich zarten Nebelschleier auf ein
Weilchen. Der Reffende ist anfgefordert . zu schauen. Er
hebt die Augen , aber er stobt nichts . Er wirft dem Kopf zu¬
rück, um höher hinaufzuschauen . Jetzt stellt er freilich aber
während er schaut, atmet er schwer. Einen Augenblick scheint
es ihm. als wolle fein Herz stiMehen . Dann rauscht das
Blut in einer heißen Welle der Freude zurück. Er mag be¬
reits viel vom Kankschindschanga gehört haben . Hat er ihn
schon zuvor gesehen, io erirmert er sich gewiß gut daran . Aber
roeöer Erwartung noch Erinnerung können an die Wirklich¬
keit heranreichen. Von diesem Zeitpunkt an ist sein ganzes
Leben in eine höhere Ebene gehoben.

Durch den Riß in dem wallenden Schleier steht er klar
und deutlich den Echneegivfol des Kantschindschanga sich von
dem tiefblauen Himmel abheben ' er steht die höchsten
Spitzen der niedrigeren Höhen bei ihm zusammenlaufen.
Alles «rsckeint ätherisch, geisterhaft , weiß und rein im
Sonnenglanz und doch von den zartesten Farbontönen in
Blau . Violett und Rosa durchzogen. Es ist eine Vision aus
Farbe . Wärme und Licht — ein Himmel der Schönheit. Liebe
und Wahrheit . .. .. . ^ . . . .

Was uns in der Tat ergreift , ist der Gedanke, daß die¬
ser Simmel , so unglaublich doch er auch ist. doch ein Teil der
Erde ist. und daß es denkbar ist. daß der Mensch ihn erreichen
kann. Es ist mst die dovvelre Höbe des Mont Blanc : der
Berg wurzelt aber immer noch auf der Erde und bildet einen
Teil unseres Landes . Darum ist auch unsere innere Be¬
wegung so stark. .

Kaum weniger überraschend als diese Hobe ist die Rein¬
heit und Klarbeit . Die seinen Farbentöne und das strah¬
lende Sonnenlicht verscheuchen jedes Kältegefühl , das uns
etwa befallen möchte, während die Reinheit bestehen bleibt.
Und die Klarheit wird noch betont durch die unaufhörlich
kreisenden Wolkenwirbel , durch di« hindurch wir das Bild

schauen Am Kantichindschanga ist Still « und Ruhe nab
einem überraschen Aufwärtsdringen mit Erfolg erreicht.

Ein Gefüb>l feierlicher Erhebung überkommt uns beim
Anblick des Berges . Wir werden empovgcboben. Das ganz«
Lebensmaß steigt. Unser Anblick auf das Leben scheint em<
Erhöbung erfahren zu haben . Und nicht nur dieses Gefühl
der Erhebung macht sich geltend : wir werden auch gleichsam
geläutert . Alles Niedrige . Kleinlicke . Armselige scheint ver¬
legen -rbzuziehen angestchts dieser stra-hlenden Reinheit.

An alles , was an Reinem und Edlem in uns ist. hat sich
der Berg gewendet und er bat unser höchstes Stteben ber-
vorgerufen . Darum neigt stch unser Herz ihm liebevoll SU.
Wir sebnen uns darnack . ihn immer wieder und wieder »u
sehen. Wir sehnen uns . in einer seiner würdigen Sttm-
mung zu beharren . Und wir sehnen uns nach jenem Seelen¬
adel der uns erlaubt , den Berg noch mehr zu schätzen. IM
tiefsten Innern des Berges glüht das reine Feuer unoer-
zaaten Streben ?, und entzündet auch in unserem Herz etwas,
das bis zum Ende unserer Tage unauslöschlich brennt . Aftr
sehen bier böMe Vollendung auf physischem Gebiet : ra
treibt uns an . auch auf geistigem Gebiet die höchste Lei'tun!'
zu vollbringen . Uns und den Berg bindet das gemeinsam«
Streben nach hohen Zielen . Dieses Band bejähist uns. «i»
dem Berg diese erhabene Schönheit zu schauen.

Nur wenige Minuten wird uns dieses bimmlMe Bild
gewährt . Dann fällt wieder der Schleier darüber . Aber
in diesen wenigen Minuten haben wir einen Eindruck «mv-
sangen , der geradeswegs bis in die Tiefen unserer Seele
drang und unser Leben lang andauern wird.

Aus Aunst und Leben.
*  Bücher von Karl Hagemann . Der Intendant unseres

Staatstheaters Dr . Karl Sa g eman  n hat eine E
Reihe weitverbreiteter Bücher verfaßt , auf di« aus Am««
des bevorstehenden Weihnachtsfestes hingewiefen sei. -Ich
Geschenkzwecke eignet stch besonders das große grundlegend
Tbeaterwerck „Die Kunst der Bühne ". das soeben
7 völlig umgearbeiteter Auflage (in einem  umfanswj .®*1
Band ) erschienen ist. Ferner die beiden Weltreisebu>t«
Spiele der Völker"  und ..W e l t f a b r t".
der Völker" bieten eine snstematische. dabei aber bE
lebendig« und amürante Schilderung der Theater und Ton»
fremder Völker, während in der ..Weltfahrt " in kurzwelU^
Art eine Anzahl typischer Erlebnisse auf anekdotische..
mein gebracht wurden Von -den Lelletristischen Buch««'

a V. jt W r» li a  r ti tll v *



Mittwoch, 20. Dezember 1922. Wiesbadener Tagblatt.
Einige unserer Postbezieher sind noch mit der Nach¬

zahlung des Mehrdezugspreises von M. 38V.— für das
4. Vierteljahr im Rückstand. Wir bitten um baldige
Einzahlung dieses Betrages aus unser Postscheckkonto
Nr . 7405 Frankfurt a . M.

Berlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Tariferhöhung zum 1. Januar.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 werden die Perssonen-
fabrpreife , wie bereits berichtet, gegenüber den Dezember-
Fahrpreisen in der 3. und 4. Klasse um 11Ö Prozent , in der
2. um 125 Prozent und in der 1. um fast 200 Prozent er¬
höbt. so dah die Einheitssätze  für 1 Kilometer betra¬
gen : in der 1. Klasse 24 M.. in der 2. Klasse 12 M., -in der
3. Klasse 6 M .. rn der 4. Klasse 4 M . Mit dieser Neuord¬
nung ist das Verhältnis der Fahrpreise der einzelnen
Klassen wesentlich vereinfacht : di« 3. Klasse kostet das eiu-
einhal -bfache der 4.. die 2. das Doppelte der 3.. und die 1. das
Doppelte der 2. : Hundekarten kalten di« Hälfte der 3. Klasse.
Neben den Fahrpreisen für Personenzüge find auch die
Schnellzugzüschläge  erhöht , sse betragen für die
1. Zone (bis 75 Kilometer ) 1. Klasse 400 M.. 2. Klasse
200 M .. 3. Klasse 100 M.. 2. Zone (bis 150 Kilometer
1. Klasse 800 M .. 2. Klasse 400 M .. 3. Klasse 200 M .. 3. Zone
(über 150 Kilometer ) 1. Klasse 1200 M .. 2. Klasse 600 M ..
3. Klasse 300 M . Die Bettkartenvreise  betragen
vom 1. Januar ab : in der 1. Klasse 8000 M.. in der 2. Klasse
2500 M.. für Liegewagen 3. Klasse 1200 M. zuzüglich einer
Bormerkgebühr von 10 Prozent . — Die Preise für Watz-
karten werden ebenfalls auf etwa das Doppelte erhöht . —
Die Gepäckfracht wird auf 1 M. für je lO Kilogramm auf
1 Kilometer , die Mindestfracht auf,  100 M. erhöht . Vom
1. Januar ab tragen die Fahrkarten nicht mehr den
Preisaufdruck,  sondern nur noch die Angabe der Ent¬
fernung in Kilometern : nur die aus Schalterdruckmafchiinen
verkauften Fahrkarten , die Karten für Auslandsreisen und
den Biiderverkebr . Karten im Verkehr mit anschliessenden
Prrvatbahnen . und Sonntagsrückfahrkarten  wer¬
den weiterhin mit der Preisangabe ausgegeben . Auf den
Bahnhöfen werden , um den Reifenden die Nachprüfung des
erhobenen Fahrpreises zu ermöglichen, zwei Aushänge er¬
scheinen: der erste enthält .die Entfernungen sämtlicher Ver¬
bindungen . für di« am Schalter direkte Fahrkarten ausae-
geben werden , der zweite bringt die ausgerechneten Fahr¬
preis« kür alle Entfernungen von 1 bis 1000 Kilometer für
die 1. bis 4. Klasse der Personen - und Eilzüge und gibt
daneben die Schnellzugszuschläge an. Für Zeit - und Sonn-
tagsrückfabrkarten werden besonder« Aushänge hergestellt.
In den Dienstvorschriften weift die Reichsbabnverwaltung
ausdrücklich darauf hin . dass den Reifenden mehr als bisher
bei der Erteilung von Auskünften über Fahrpreise «ntgegen-
zukommen sei. und es werde von den Schalterbeamten er¬
wartet . dass sie nach Kräften bemüht fein werden , die den
Reisenden durch das neue Verfahren (das an sich eine Ver¬
einfachung bedeutet !) entstehenden Schwierigkeiten möglichst
zu erleichtern.

Finanzhilfe für die Gemeinden.
Durch den im Reichstag vorliegenden Landessteuer¬

gesetzentwurf soll den notleidenden Gemeindefinanzen end¬
lich die langersehnte Hilfe gebracht werden. Es sind zwei
Wege, auf denen dieses Ziel erreicht werden soll. Auf der
einen Seite sollen die Gemeinden dagegen geschützt werden,
dass in Zukunft weiter durch Reichsgesetze den Gemeinden
Lasten zugewälzt werden , die di« Gemeinden nicht tragen
können, und die angesichts der fehlenden Deckung »um Ruin
de: Eemeindefinanzen führen müssen. Das Reich sichert den
Gemeinden zu. dah ihnen keine neu« Aufgaben mehr über¬
tragen werden sollen, aus denen ihnen Mehrausgaben er¬
wachsen. es sei denn , dass das Reich auch zugleich di« erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung stellt. Die seit dem 30. Sep¬
tember 1921 den Gemeinden für die Besoldungszuschüsse an
ihre Beamten und Arbeiter entstandenen Mehrkosten sollen
zu 75 Prozent durch das Reich gedeckt werden , so dass nur
25 Prozent dieser Äesoldungszuschüsse von den Gemeinden
selbst getragen werden brauchen.

.Obwohl der neue Lan-dessteuergesetzentwurf an den be¬
stehenden Verhältnissen insofern nicht rüttelt , aks die den
Gemeinden genommene Finanz - und Steuerhoheit nicht
wieder hergeftellt wird , wird doch der Versuch gemacht, den
Gemeindesinanzen auch auf direktem Weg durch Änderung
der Reichssteuergesetze grössere Mittel als bisher zuzuführen.
Von den Erträgen der Reichseinkommensteuer sollen die
Länder und Gemeinden statt zwei Drittel in Zukunft drei
Viertel bekommen. Weiter soll eine Erhöhung der geldlich

sehr ergiebigen Umsatzsteuer auf 2Zf Prozent vorgenommen
werden . Die Gemeinden sollen dann von dem Eesamtaui-
kommen der erhöhten Umsatzsteuer ein Fünftel zugewresen
erhalten . Jedoch dürfte gegen diese Erhöhung der Umsatz¬
steuer im Reichstag eine lebhaite Opposition ^ sich geltend
machen, denn ohne Zweifel ist gerade die llmiatzsteuer eine
ausserordentlich rohe und das Wirtfchartsleben ichwer be¬
lastende Form der Besteuerung, die viel dazu bergetrcWen
hat . dass die Lebenshaltung in Deutschland in so ausser¬
ordentlich rapider Weile verteuert worden ist.

Der Gesetzentwurf sucht also der Finanznot der Gemein¬
den teils dadurch beizykommen. dass er emen Teil ihrer
Ausgaben auf das Reich übernimmt , teils dadurch, dass er
bett (äcTn̂ TTtbiu ntue Steuerstnnü 'fyttt'tn zu'iuhrt . Xxoexjjnt
wird eine Gesundung der Gemeindefinanzen nur dann mög¬
lich sein, wenn auch die Gemeinden selbst durch au-sserite
Sparsamkeit und Einschränkung ihrer Ausgaben mrthelfen.
das Loch, das beute in den Haushalten fass aller Gemern-
den klafft , wieder zuzustovfen. Der Zrttauer Oberburger-
meifter Dr . Külz bat kürzlich die Gesamtsumme der unge¬
deckten Fehlbeträge in den Haushalten der deutschen .Ge¬
meinden auf insgesamt 240 Milliarden Mark geschätzt.
Natürlich werden die im Landessteuergesetzentwurf vorge¬
schlagenen Massnahmen bei weitem nicht ausrerchen . um
diese FeHIHdetDä-ge aus der SlWt su ftfyaffctt. Die (NemelNDe-
Verwaltungen werden also selbst nach Mithin suchen müssen,
durch die Ersparnisie auf der Ausgabensette gemacht werden
können. Hier muss besonders an das trübe Kaprtel der ge¬
werblichen Gemeindebetriebe erinnert werden . deren Defizrt-
wirtschaft zahlreiche Gemeinden in Schulden gestürzt bat.
Auf einem Vortragsabend des Rerchsbundes deutscherTech¬
niker hat kürzlich der Berliner Stadtverordnete Dr . Mtchaelrs
an der Hand eines reichen TnÄacheinnlrtern'als
weis geführt , dass sie grosse MckbrzcM der kommunal ch.erte n
Betriebe durchaus unwirtschaftlich arbeitet , und dass dEsem
Übel nur dadurch abgebolfen werden ,kann, dass dre Kom-
munalbetrie -be aus der Gömerpdebewrrtschafnmg losgelo >t
und nach rein kaufmännischen Gesichtspunkten verwaltet wer¬
den. Bei zahlreichen Kemeindebetrieben . deren Defizit auch
auf diesem Weg nicht Zeitigt werden kann, wrrd man um
eine Entkommunalisierung nicht -herumkommen . Nur wenn
die Verlustbetriebe von den Gemeinden rücksichtslos woge-
ftossen werden , wird sich bei den meisten 'Gemeindeverwal¬
tungen eine durchgreifende und dauernde Gesundung der
Finanzlage ermöglichen lassen.

— Der Grosshandelsindex. Nach den Ermittlungen des
statistischen Reichsamts ist die auf den 15. Dezeml^ : ^ rech¬
nete Grolsshandels-cStichtags -sJnderzifser vom 1495fachen
am 5. Dezemür «ml das 1468fache um 1,8 v. H. zuruckgegan-
®ett. Damit ist seit dem Londoner Ultimatum vom Mar
1921 rum erstenmal eine Senkung des Preisniveaus «nnge-
treten . Der Dollar wurde in Berlin am 5. Dezember mrt
8375 M. und am 15. Dezember mit 7425 M . notiert . Der
Kursverlust beträgt 11,3 v. H.. dom aber die Errmrbrwaren
mit einem Rückgang vom 2569fach«n auf das 2526fache oder
um 1.7 v. H. nur zögernd  gefolgt sind. Die vorwiegend
vom Inland erzeugten Waren sind gleichzeitig von1280-
fachen auf das 1257fache oder um 1.3 v H. im. Prers ge¬
wichen. Demnach bandelt es sich zunächst um ent umifttes,
durch den Rückgang der Devisenkurse herbe -.gefüh rtes Ab¬
bröckeln der Erosshandelsme -ife. das im übrigen noch Nicht
allgemein in die Erscheinung zu treten vermochte : denn trotz
im ganzen rückläufiger Tendenz bleiben dre Kolonialwaren
mit dem 2694fachen gegen das .2484fach«. ferner Saute und
Leder mit dem 2090focben gegen das 2653fach« und Kohle
und EKen mit dem 1978fa«ben gegen das 1866,ache noch über
dem Stand vom 5. Dezember, während Getreide und Kar¬
toffeln vom 1032fack>en auf das 999fache Textilwaren vom
30S9fachen aut das 2909fache und Metalle vom 1S21fachen
auf das 1790fcrche zurückgrngen. Im Durchschnitt bat sich das
Preisniveau der Lebensmittel vom 11(Macken auf das 1140-
fache oder um l .7 v. H. und das der Judustriestoffe vom 2122-
fachen auf das 2081 fache oder um 1.9 v. H. gesenkt.

_ Wahlen zur Handelskammer . Die Ergänzungswabl
von drei Mitgliedern und die Ersatzwahl von einem Mit¬
glied im vierten Wahlbezirk (Wiesbaden -Stadt ) «t Freitag,
den 29 Dezember 1922, vormittags von 11 bis 1 Ahr . im
Rathaus . Zimmer 22. zu Wiesbaden.

— Die Brotversorgung sichergesiellt. Gegenüber Aus¬
führungen . die Exzellenz v. Braun,  der Vorsitzende des
Reichswirtschafrsrats . zu Vertretern recht stehender Zeitun¬
gen im Auftrag des Reichsausschusses für di>e Landwirtschaft
gemacht bat und wobei er betonte , dass dre Getreidever-
sorgunq -des deutschen Volkes gefährdet fei. 6« dre
P P N " dass das ReichsernäbrungsminOterium die Vrot-

veiforgung nach wie vor als gesichert ansieht unter der Vor¬
aussetzung. dass das Brotgetreide entsprechend dem .Gesetz
hereinkommt und das Reich in der Lage bleibt , die für die
Eetreide -Ein -fubr im laufenden Wirtschaftsiahr notwend r-

aen Devisen aufzubringen . _

zu r Li « besweisbeit"  grosser Beliebtheit . Sämtliche
Bücher Hagemanns sind in der Deutschen Verlassanstalt.
Stuttgart , erschienen.

* Die Artemis von Ostia. Auf «in neues kostbares anti-
tes Bildwerk , das vor kurzem in Ostia in 'der Nähe der
Ruinen eines antiken Bades entdeckt worden M. .lenkt der
römWe Berichterstatter des ..Manchester Guardian die
Aufmerksamkeit. Tie Statue gehörte augenscheinlich zu
einem Privathaus oder einem Tempel und war bereitsm
alter Zeit nach der Stätte gebracht worden , wo sie gefunden
wurde, und wo sich noch Spuren von einem Kalkofen benn-
den. Die Statue ist aus Marmor . 1.49 Meter hoch. Mo fast
lebensgroß ' es fehlen die Füge und der rechte Vorderarm
und Stücke eines kleinen Hundes , der an einem die Figur
stützenden Baumstamm kauerte . Das Amazonenkosium. der
Köcher auf der Schulter und der kleine Hund bezeichnen di«
Gestalt als eine Darstellung -der Jagdgöttin Artemis . Die
Frisur ist von vraxiteltschem Tvv und erinnert an di« Haar¬
tracht der Dresdener Artemis , die man dem Prariteles zu-
schreibt. Das Gesicht aber bat mehr kindliche und realssti-
sche Züge als die der Dresdener Artemis , und man bat da¬
her die Vermutung aufgestellt. dass sie vielleicht das Porträt
einer jungen römischen Prinzessin ist. Da drefe Art der
Frisur nach der Zeit des Kaisers Elaudrus verschwindet , so
bandelt es sich vielleicht um eine Prinzessin aus der Familre
des Elaudius . und das Werk dürft « leLenialls nicht nach der
Mitte des ' ersten christlichen Jahrhunderts entstanden fe-in.
Besonders interessant ist es . dass wir hier dre Kome ernes
sriechischen Originalwerkes vor uns ^haben. deren. Kovt
vnrträtäbnliche Züge verliehen wurden . Das Original,
dessen AbglMz durch diese schöne römische. Ar^ it leuchtet,
nniss in den letzten 10 Jahren des 4. vorchristlichen Jahrhun¬
derts entstanden sein und ist etwa gleichzeitig mit der be¬
rühmten Artemis von Versailles . Dreier Artem.ls -Tnv findet
stck au» auf verschiedenen Münzen und stellt rin BindegU -ed
dar zwischen der Artemis des Prariteles »n langen Gewand,
wie ste die Dresdener Artemis zeigt, und der kurzgeschurzten
Amazone, als die die Artemis des Louvre vor uns steht.
Deutliche vraritelifch « Züge weist di« lugendliche Koruer-
ivrm auf . die anmutige Stellung und die nach-denknche Hal¬
tung des Kovies . Das griechische Oriamal muss aus .uar-
Mor gewesen fein , denn an der schönen Kovi.e finden um keine
Meistei-inuren , wie st« bei Marmorkovlen nach Bronze-
uriginalen auitreten.

* Lache. Bajazzo ! Das tragische Schicksal des Svatz-
machers der mit blutendem Herzen feme Witze vor der
Menge reisten muss, ist in Leoncavallos Over nnfterbllch ge-
iborden, kommt aber in der Wirklichtvit immer wieder vor.

Der «rosse Schaulvieler kann davon so gut betroffen werden
wie der Hanswurst . Die berühmte englische Tragödin Mrs.
Caimvbell erzählt in ihren Erinnerungen , dass sie in dem
Augenblick, wo sie die Nachmcht vom Tod -ihres Mannes er¬
halten hatte . Auftreten musste. Eine noch bezeichnendere
Episode dieser Art findet sich in, den soeben erschienenen Er¬
innerungen eines berühmten englischen Clowns , des iog.
tollen Walker " , die den Titel ..Vom Zirkus nach Windsor

Castle" führt . Walker , der seine zwerchfellerschütternde Kunst
nicht nur bei Wandertruvven . sondern auch vor dem engli¬
schen Königspaar ausgeübt bat . weih in feinen Erinnerun¬
gen die ganze burleske Lustigkeit des altengliffchen Clown¬
wesens zu erwecken. Aber -in diesem bunt -fröhlichen Mld
fehlen auch nickt die tiefen Schatten . Cr war an Hänglers
Zirkus in Cooent Garden engagiert , als er die Nachricht er¬
hielt . seine Frau sei plötzlich -schwer erkrankt . Sie lebte da¬
mals in Hüll bei Freunden , und er setzte sich sogleich in den
Nachtzug um hinzufabren und am nächsten- Morgen wieder
in London zu sein. Als er nach Hüll kam. war leine Frau
gestorben und als er verzweifelt an ihrem Totenbett lass,
erhielt er ein Telegramm : ..Prinz und Prinzessin von Wales
für heute abend erwartet . Kebrt sofort zurück." ..Ich fuhr
augenblicklich wieder nach London' . erzählt der Clown . ..und
erheiterte die königlichen Sobeitsn durch meine -Svässe. Wie
sehr mein Herz litt , durfte mein Gesicht nicht zeigen ?"

* rnt «rk- nl»lfi»» ,ll «s Lehr- und Lehbnch sür Erziehung zu allgemein-
menschlicher Religiosität in weltlichen Schulen und freireligiösen Familien.
Von Eusiao T s ch i r n , Prediger in Wiesbaden . (Verlag Oldenburg
u. To , Berlin SW . 48.1 Teil 1 (Unterftufe ) bringt den Hauptinhalt der
alttestamentlichen biblischen Geschichte als Sagenwelt und Gesetzgebung
des hebräischen Volkes, mitten 'hinein gestellt zwischen die E - ttermythe«
der alten Germanen und Griechen. Teil 2 (Mittelstufe ) , betitelt „Vom
Urmenschen bis zu Christus ", läßt den Leser die ganze Entwicklung der
Religion und der Menschheit miterlcben und nacherleben . Der soeben er¬
schienene Teil 3 schildert den Gang des Christentums durch die Völker,
das Auskommen der Kirche und ihrer Lehren und dis zur Neuzeit . Dabe!
kommen die zum Verständnis nötigen Hauptgedanken der griechischen Philo¬
sophie zu schlichter Wiedergabe , desgleichen die Entstehung und Ver¬
breitung der mohammedanischen Religion und der arabischen Kultur . Das
geistige Werden der Neuzeit aus K-tzernerfolgung . Wiederrrwachen der
Wistenschaften, Reformation , Naturwissenschaft (Kolumbus , K- peruikus,
Kepler ) , Philosophie (Giord . Brun », Spinoza , Kant usw.) , aus der
Dichtung (Schiller , Goethe usw.), LUS den Erfindungen der Technik, aus
dem Mündigwerden der Völker (Schulbildung , Parlamentarismus usw.)
kommt zu eingehender lebendiger Darstellung bis zum Eegenwartsrtngea
nach dem Weltkrieg . Der Verfaster , »In altbekannter Führer der frei-
geistigen Bewegung und Praktiker des Unterrichts , Iaht es starken
eigenen Gedanken und Empfindungen nicht fehlen . Für freireligiöse
Kreise ist das Werk »an Richtung gebend« BekeuUitg.

Nr . 526. Serie 3.
— Der Wiederbeschaffungspreis. Das ReichsseriM eut-

schied, dass bei der Preisberechnung von Waren der Wieder-
beschaffürgspreis mcht gefordert werden darf , dagegen dw
volle Geldentwertung beim Einstandspreis beruMchnst
werden kann. Unter diesem Gesichtspunkt hob das Reicks;
gepicht zwei Urteile des Landgerichts Gera auf. wodurch zwei
Kaml -eute wegen Preistreiberei zu 3000 und 1000 Ai. Geld¬
strafe vemrteilt wurden.

— Verbote der Rheinlandkommission . Di« Interalliierte
Rbei -nlandkomMission hat die „Deutsche Fackel um > die
..Morgenzeitung " im besetzten Gebiet auf dje Dauer von
3 Monaten verboten . Dauernd verboten wurden Hebbels
„Rheinischer Volksfreund " und eine Reibe Broschüren.

— Ärzte und Krankenkassen. Laut „Vorwärts " haben
die Verhandlungen zwilchen den Krankenkassen und den
Ärzten im Reichsavbeitsministerium zu einer vorlausr-
gen Eliniguns  geführt himsichtlich der Honiorarfvag»
Über die Frage der freien Arztwahl konnte eine Ernrguns
nicht erzielt werden. Anfangs Februar fall unter Mitwir¬
kung des Reichsarbeitsminifteriums über den für Februar
fälligen Tsuerungszufchlag verhandelt werden.

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden bat in
feiner letzten Sitzung die Schanktonzeff ionssteuer
um  da ? Fünffache erhöht , wodurch eine Mehreinnabme von
50 000 M . erzielt werden soll. Eine von der Derwaltung
vorgeschlagene Steuer auf Hausschlachtungen  wurde
abgelehnt . Zur Förderung des Wohnungs¬
baus  wird ein Darlehen von 3 Millionen Mark ber der
Landesveificherungsansta .lt Hessen-Nassau aufgenommen.
Zur Zinszahlung und Amortisation des Darlehns sollen dre
Beträge der Wohnungsbauabgabe genommen werden . —
Weiter beschloss der Kreistag die vcrfuchsweNe Anstellung
eines Kreisschulzahnarztes. (Dr . Bierotb .) — Die
Hundesteuer  wurde mit Wirkung vom 1. Oktober ab am
250 M . für den ersten und 1000 M. für jeden weiteren Sund
erhöht . Bezüglich des Eintritts des Landkreises Wiesbaden
in die Gesellschaftder Mainkraftwerke beschloss der Kreistag,
den auf den Kreis entfallenden Anteil (5 Millionen Mark)
der Aktien zu dem vereinbarten Kurs zu übernehmen . Die
Tagegelder der Mitglieder des Kreistags , des K« -r« M»-
fchusses und der KommMonen werden mit Rücksicht auf d>«
Geldentwertung auf 400 M festgesetzt.

— Die Zahl der Haltekinder im Landkreis Wiesbaden,
über die in diesem Jahr «in« Kartothek angelegt wurde , be¬
trägt 175: davon sind unehelich 162. In einzelnen Fallen
muhten die Pflegeftellen gewechfelt werden , weil die Kinder
nicht genügend oder falsch versorgt wurden , oder weil sich
in der Familie Tuberkulöse befanden . In den Orten , in
denen Mutterberatungsstunden stattfinden , werden die
Haltekinder regelmässig dem Kreismebizinalmt vorgcstellt.
Die Kreisfürsorgerin Henny Ringelmann bat in 38 Fällen
die Vormundschaft über uneheliche Haltekinder übernommen.

— Die Wirkung der Fahrpreisverdovvelung . Die Wir¬
kung der Vevdopveluug der Fahrpreise am 1. Oktober auf
den Verkehr zeigt sich in den jetzt voMegenden Einuahmen
der Reichsbahn . Im September hatte der Personen - und
Geväckverke-Hr 2376)-: Millionen gebracht. Infolge der Ver¬
doppelung der Fahrpreise imd Geväcksätze hätten - Mo mt
Oktober 4753 Millionen eingen-qmmen werden müssen. Der;
einnabmt wurden aber nur 2876)4 Millionen . Statt 2376)4
Millionen Mehreinnahmen wurden nur 810 Millionen
mehr erzielt . Der Rückgang des Verkehrs beträgt somit etwa
33 Prozent oder ein Drittel.

— Posikurfe. Postanweisungen sind jetzt wieder nach
England . Dänemark. Norwegen und Deutsch-Österreich, zu¬
lässig. Nach dem Stand vom 15. Dezember kostet das Pmud
45 092 M.. die dänische Krone ' 1855.63. die norwegische
1696.24 und die deuisch-öst er reichi'che 9.14 M . Umrechnungs¬
kurse für die Abwicklung der Postaufträge . Nachnahmen und
Zollgebithrenzettel sind nach Belgien 796.40 M .. Finnland
296.75. Frankreich 866.16. Island 1855.63. Japan 5338.32.
Lure-inburg 796,40. Niederlande 4771.90, Niederländisch-
Jndien 4771,90. Schweden 3000. Schweiz 2105.25. Spanien
1736.84. Tschechoslowakei336,09. Ungarn 4.98 M.

— Die gleichzeitige Begründung einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung und einer Kommanditgesellschaft, deren
unbeschränkt haftender Gesellschafter die glsichzeitig gegrün¬
dete G. m. b. H. ist und deren Kommanditisten die Gesell¬
schafter der letzteren sind, erklärt . ,der Reichsfinanzbof rm
Zweifel für einen Missbrauch von "Formen und Gestaltungs-
Möglichkeiten des bürgerlichen Rechts , durch die die Steuer¬
pflicht umgangen oder gemindert werden soll.

— Vermittlung technischer Lehrerinnen . An technischen
Junglehrerinnen fehlt es in manchen Regierungsbezirken ko
sehr, dass offene -Stellen nicht besetzt werden können. In an¬
deren Bezirken müsien dagegen technische Lehrerinnen jahre¬
lang auf Anstellung warten . Der Landesverein vreussischer
technischer Lehrerinnen hat deshalb eine Auskunftsstell « ein¬
gerichtet. die ausgleichen soll. Die Stelle verwaltet Fräulein
Elifabeth Sckroeter in Breslau . Kveuzstrasse 51.

— Evangelischer Bund . Trotz der grossen Konkurrenz
durch andere Versammlungen war die Versammlung dos
Evangelischen Bundes am Donnerstagabend im Saal des
Pfarrhauses An der Ringkirche recht gut besucht. Herr Rek¬
tor Loh sprach über „Jugendvsvchologie und Jugendseel-
iorge". Der einstündige Vortrag fesselte vom ersten bis zum
letzten Wort . Hier sprach ein Pädagoge , der mitten in der
Arbeit siebt, der aus reicher Erfahrung heraus roden kann,
und der in allen Stücken gettagen ist von christlichem Geist.
Die Aussprache brachte auch diesmal wieder wertvolle Er-
gänzungen.

— Die Haittaften sind wieder erhöht worden. Im Ein¬
verständnis mit dem Finanzminister haben der Justiz¬
minister und der MinUter des Innern den Hattkaften -satz für
Zuchthaus -. Gefängnis - oder Haftfttafe sowie für Uuter-
fuckungs-. Zivil - und Polizeihaft auf 100 M .. für Festungs¬
haft auf 130 M. für den Tag erhöbt . , Boi Selbstbeköstigung
ermässigt sich der Satz für Festungsbastgefangene aus 70 M ..
im übrigen auf 60 M.

— Ausprägung von Eriatzmünzen. Dem Reichsrat ist
ein Gesetzentwurf über die Ausprägung von Ersatzmünzen
im Nennwert von 10. 20. 50. 100. 200 und 500 M . zugei-
gwngen.

— Die Jngendvereinigung . D̂eutscher Aufbau " veran¬
staltete am Dienstagabend in der Aula des Lyzeums 1 unter
Leitung von Hans Ludwig  eine öffentliche überparteilich«
Versammlung , in der Stud . rer . pol . Wilhelm Greuling
(Wiesbaden ) über das Tbema : „An Deutschlands Jugend.
Ein politisches Programm der deutschen Jugend ", sprach.
Die Ausführungen waren von starkem Idealismus getra¬
gen. behandelten , ohne für eine bestimmte Partei zu sprechen,
von hoher geistiger Warte fast alle die Politik der Gegen¬
wart grundsätzlich berührenden Fragen , sprachen sich, für
einen deutschen Europäergeist aus , den der deu-tsche politische
Mensch anstreben nrüsse. Eine universelle Erfasiung der
Politik gegenüber dem heute überhand nehmenden Spezia-
Wentum sei zu fordern , wie sie die Jugend vor allem , fett
sie ihrerseits an der Polittk stärkeren Anteil nehme , anstrebe.
Er stellte dann insbesondere 9 Punkte auf , die eine Ver¬
jüngung und Vergeistigung der Politik herbeifübren sollen:
u. a. Verwirklichung von vrogrammatischen Ideen statt tak¬
tischer Manöver . Vorherrschaft der äusseren Politik über die
innere Politik , der Gedanke der Werkgemeinschaft von Hand
und Kovf. von Werk und Geist. Reform des Parteilöben»
durch mehr wissenschaftliche Durchdringung der Politik.
Reform der Poesie usw. Ein Bekenntnis zum treuen Fest¬
halten am alten deutschen Vaterland mtt all feinen Segnun¬
gen in der Rheinlandfrage fehlte nicht. Es war fast zu viel!
des Gut«« an einem Abend. Man musste die aeduldiasn Zu«



Üöret bewundern ., di« mit wenigen Ausnahmen bis zum
Schlug den starke Aufmerksamkeit und Ansvannmm fordern¬
den Ausfübrunsen lausck>ten und es an Beifall dann nudt
fehlen liehen . Di « Aussprache , an der sich Partetserretar
Kubelitz und Herr Herrmann beteiligten , führte mehr in
d ' e Sphäre der Wirklichkeit hinein , ohne jedoch damit den
hohen ideellen Wert des Hauptvortrags zu boerntrachtrgen.
Neben der zahlreichen Jugend sah man mich manchen Er¬
wachsenen dem Vortrag lauschen , dessen Träger wohl auner-
liL der Jugend an gehört , seiner inneren Entwicklung nam
jedoch längst die Iugendgnenze Aberschritten bat und den
Durchschnitt weit hinter sich läht.

— Der Alteijenwert des Groschens . Wir lesen im ..Köl¬
ner Stadtanize ' ger " : Der Rektor einer Volks,chnle wollte
den Jungen 80 eiserne Groschenstücke , die sich m einer Kasse
angesammelt hatten , zum Einwechseln m Paoiergelo mit
nach Haus « geben : da riet einer der Bengels , der offensicht¬
lich den Älteisenwert ziemlich genau kennt , di« Eroschen-
stücke an einen Alteisenhändler verkaufen zu lassen . Gesagt,
getan , und siebe da . dem Rektor wurden 120 M . als Erlös
ausgehändigt ! '

— Die Behandlung der Ausländer in Deutschland . Das
Wolnburewu erfährt von zuständiger Serte : In letzter Zeit
häuten fick die Beschwerden der Berliner Vertreter fremder
Staaten über umreundllche oder gar temdliche Haltung ein¬
zelner Personen aus der deutschen Bevölkerung gegenüber
den bei uns weilenden Ausländern . Dies gibt Veranlassung,
aut d 'e Folgen hinzuweisen , di« Ausschreitungen «egen,
hiesige Ausländer sür Deutschland zeitigen können . Jeder
sollte sich im Verkehr mit Fremden veMegenwartrgen . da«
sein Verhalten die ohnehin notleidende Allgemeinheit und
unsere Land - leirte im Ausland in ernste Schwierigkeiten
bringen kann.

— Für Ziezenbesitzer. Die Entschädigungspauschalbetrage »ur ->i-
ol-ligatorische ' sowie freiwillige Ziegenuerficherung sind nach einer Ver-
fiiaumg des Landeshauptmanns ab 1. Dezember 1928 erhöht worden.

~ — Eine Minimar -F-uerlöschprode wurde gelegentlich des Naffanischen
Bauerntages in Erbenheim und kürzlich auch in Griesheim vorgefuhrt
Nachdem das brennende Teerfeld in einigen Sekunden mit dem ca. In¬
halt des Liter -Apparates (Normaltyps gelöscht war , zeigte Ing . Staadt,
mir dem restlichen Inhalt des Apparates die Spritzhöhe , Spritzweite , die
Unterbrechung des Strahles durch Zuhalten der Ssritzduse mit dem
Daumen sowie die , absolute Unschädlichkeit der Löschmasie, indem er sich
Gesicht und Augen damit wusch. Dann wurde der Holzstoß ' » .Brand ge¬
setzt und mit zwei Aparaten (9 Liters verblüffend schnell gelöscht ~ te
Wirkung der Apparate war eine derart glänzende , baß ein im Feuerlösch¬
wesen kompetenter Zuschauer erklärte : „Würde in unserem Betriebe ein
oerartigcs Feuer ausbrechen , so gingen wir demselben init der Dampftpritze
;u Leibe." Alle bei Brandsällen verbrauchten Füllungen (Normaltyp ) des
Minimap -Apparatcs werden kostenlos ersetzt,

«orberichte über Kunst . « »rtrSge und « erwan -tt- «
* Kurhaus . Unter Musikdirektor Schurichts Leitung ist für morgen

Donnerstag ein Beethoven -Abend mit Konzertmeister Ri,doli Berguiann als
Solist angesetzt. Herr Bergmann wird das Konzert für Violine mit
Orchester zu Gehör bringen . Die Veranstaltung findet im Abonnement
ohne Zuschlag statt.

* W-ihnachtsball der Tribüne . Am Donnerstag , den 28. Dezember,
abends ab 8 Uhr , findet in den sestlich geschmücktenRaumen des Winter¬
gartens der Weihnachtsball der Tribüne statt . Der Abend wird Kunst,
r - nz und Schönheit vereinigen , ^ lll -rerste Kräfte haben ihre Mitwirkung
iuaesagt . Ein großes Tanztournier und eine Schönheitskonknrrenz sind
mit der Feier verbunden . Erste Wiesbadener Firmen haben wertvolle Preise
zestiftet. Nur eine beschränkt- Anzahl Karten wird ausgegeben , Vor-
oerkauf ab heute bei Blumenthal , Christmann , Born ll. Schottenfels,
Wintergarten . Gesamtleitung des Festes : Gustav Iacoby.

* 3n der Wohltätigkeits -Weihnachtsvorftellung morgen Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr , im Kasino wird das Märchenspiel mit Gesang und
Tanz, betitelt „Das deutsche Weihnachtslied " , von Elisabeth Böhmer , aus¬
geführt - Es wirken hierbei u. a . Kinder des Staatstheaterballetts , eine
'leine Epitzentänzerin sowie Schülerinnen des Mädchenchors des
Lyzeums 1 mit.

Aus dem Vsreinsleben.
-> Der „T u r n ve r e i n Wies bade  n " veranstaltet am 2, Feier-

stg, abends 6 Uhr , eine Weihnachtsfeier . Kartenvvrverkauj bei W, Geipel,
vleichstraße lg , und C, Struck, Michelsberg IS.

* Die „Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden"  veran-
ckaltet am Donnerstag , den 21. Dezember , abends 814 Uhr , im Festsaale
:.es Wintergartens , Schwalbacher Straße 8, ein Chanukahfest, dessen Er¬
trag zugunsten des Ausbaues des jüdischen Palästina bestimmt ist, Di-
resttedc wird Herr Dr , Nahum Eoldmann halten . Mitwirkende sind
seiner Herr Willy Buschhoss vom Staatstheater Wiesbaden (Rezitation ),,
Herr Kantor Silberbcrg (Gesang) und di - jüdischen Turnvereine Wiesbaden
and Mainz mit turnerische « Darbietungen,

Musik- und Borkrassubend «.
- Konzert »er Blindenvereinigang . Am Sonntag oeranstaitete die

stcstae Blindenvereiniaung in der Turnhalle (Hellmundstraße) ihre dies-
ährige Wcihnachtssei ^r, die sich eines guten Besuches erfreute . Ein ge¬
mischter Chor (aus den Reihen der Blinden ) sang einige Chöre, die durch
Reinheit im Ton und guten Vortrag bei den Zuhörern tiefen Eindruck
,- rvorri - fen. S - listisch wirkten mit Frl . Hanna R i cha r tz (Sopran)
Md Herr Kammermusiker Karl Witter (Kontrabaß ). Erstere sang
Nit prächtiger Stimme Weihnachtslieder von Cornelius und Bach und

Wiesbadener Tagblatt.
Mariä Wiegenlied von M . Reger . Sie vereinte echte Andacht und Weih¬
nachtsstimmung mit künstlerischem Vorträge . Herr Witter war m letzter
Stunde noch eingesprungen und zeigte in dem schwierigen Fis -Moll-Koî err
von Kausienwitzky und in Stucken von Madensky neben blendender Technik
und guter Tongebung , daß eine kuustgeübte Hand dem Kontrabaß Tone
entlocken kann, die man sonst mir bei Cello und Geige gewohnt ist. Dre
Leitung des Ganzen sowie die Begleitung der Chöre und Soli lag bei
Herrn Paul Krollmann in besten Händen . Reicher Beifall lohnte die ein¬
zelnen Vorträge.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kartosseln sür Kohlen.

I«. Erbenheim , 20 Dez. Mehrere Landwirte von hier haben dadurch
von auswärts Kohlen erhalten , daß sie ein bestimmtes Quantum Kartoffeln
gleichzeitig lieferten . Die Bezahlung erfolgte bei beiden Tauschodjelten
zum Tagespreis . Dieser Tage luden auch Bauersleute aus dem Ländchen
auf hiesiger Station Kohlen aus , die sie vom Westerwald bezogen hatten,
und zwar von Zechenarbeiiern . Für die Lieferung je eines Zentners
Roggen erhielten die betreffenden Landwirte 29 Zentner Kohlen . Die
Transportkosten sollen zu Lasten der Braunkohlenabnehmer . Wie wir er¬
fahren , haben Leute aus dem Taunus in ähnlicher Weise die so überaus
schwierige Kohlenftage gelöst,

Für 29 Millionen Mar « Schmuggelware beschlagnahmt.
pr . Kreuznach, 19, Dez. Pom Hauptzollamt Kreuznach und seinen

Unterämtern wurden im Monat November insgesamt Schmuggelwaren im
Werte von 29 Millionen Mark beschlagnahmt, wovon 9.5 Millionen Mark
dem Reiche für verfallen erklärt wurden . 4.8 Millionen entsallen allein
aus den Großschmuggel, sür 9.8 Millionen Mark aus den sogenannten
deutschen Ausverkauf und für 9.9 Millionen Mark auf den unerlaubten
kleinen Erenzverkchr . Erft kürzlich waren zwei hiesige Einwohner bei
wiederholter verbotswidriger Ausfuhr vou Eiern abgefaßt worden , vor
einigen Tagen wurde ein hiesiger Obst» und Eemüfegrotzhandler dabel er¬
wischt, als er in einer Waggonladung »erborgen große Mengen Gemüse,
ferner Butter , Schokolade, Fleischwaren usw. ins Saargebiet verschieben
wollte . Bisher wurden zehn der Schmuggler dem Richter zugeführt und
zur Freilassung von Vorführung und Käst rund 689 999 M , hinterlegt.
Der ' Hauptschmuggel fand in Türkismühle statt.

Übersoll aus Kassenboten.
fpd . Hanau , 19. Dez, Die Kassenboten der Grube Wintersreude bei

Wächtersbach wurden Samstag früh im dichten Nebel zwischen Wächtersbach
und Wittgenborn von zwei vermummten Personen überfallen und der mit*
geführten Lohngelder in Höhe von 7 bis 8 Millionen Mark beraubt . Die
überfallenen wurden , als sie sich zrrr Wehr setzten, von den Räubern miß¬
handelt , Ban den Tatern fehlt bis zur Stunde jede Spur,

Furchtbures Explofiansunglück.
t;pd . Reuwied , 19. Dez, Aus dem Gelände des früheren Rahkamps-

platzes sammeln gegenwärtig viele Personen Metallreste , Als am Sams¬
tag das Ehepaar Köhler aus Gladbach die Erde nach solchen Metallteilen
durchgrub, ersalgie plötzlich eine furchtbare Explosion, Der Mann hatte
mit seinem Hammer eine IS-Zentimeter -Eelbgasgranate zur Entladung
gebracht Dmch die umherfliegsnden Eprengstücke wurde die Frau auf
der Stelle getötet , dem Manne hatten die Eeschoßteile beide Oberschenkel
zerristen. Ehe die alarmierte Rettungswache herbeieilen konnte, war auch
der Mann gestorben. Glücklicherweise besanden sich die übrigen zahlreichen
Sammler zufällig weit von dem Ehepaar entfernt und kamen deshalb mit
dem Schrecken davon . Eins der Eprengstücke flog in die etwa 19 Minuten
entfernte Schwemmsteinfabrik,

Beraubung eines Museums,
kpd . «Stege», 19, Dez, Aus dem Oberhesstschen Museum wurde in

einer der letzten Nächte durch Einbruch die Sammlung deutscher und öster¬
reichischer Kriegsorden gestohlen. Ferner ,-ntrvendsten die Einbrecher eine
sehr wertvolle Sammlung silberner Bauernringe , Die entwendeten 192
Orden sind meistens aus Gold oder Silber bergeftellt und kaum wieder
ersetzbar. Als Täter kommen aller Wahrscheinlichkeit nach zwei Halb-
zigeuner in Frage , die am Tage vor dem Einbruch das Museum ein¬
gehend besichtigt hatten,

Stadtoerordnetentnmult in Kassel.
fpd . Kassel, 19. Dez, Zn der gestrigen Etadtveroldneten -Verjamm-

lung kam es zwischen dem Stadtrat Rehn und dem Stadtverordneren
Dr , Brill zu einer regelrechten Prügelei . Erst durch das Dazwifchentreten
anderer Stadtverordneten konnte dem Kampf «in Ende gemacht werden.
Die Sitzung wurde für kurze Zeit unterbrochen , damit sich die Gemüter
beruhigen konnten,

*

e!. hochheim, 19. Dez, Einen dreisten Diebstahl leisteten sich zwei
hiesige 12jährige Schuljstngen , Sie drangen in das Anwesen der
Bürgeffschen Sektkellerei ein , stahlen von dem Zeppelinleller ein Stück
Kendel oon etwa 8 Kilogramm Gewicht und verlausten es an einen
hiesigen Schneidermeister . — Die städtischen Körperschaften erhöhten die
Gebühr für Kallsgräber derart , daß Kindergräber mit 1599 M , und große
Gräber mit 3999 M . berechnet werden , — Der der StaLtverordneten -Ver-
sammlung vorgclegte HauSyaltungsplan für das Rechnungsjahr 1922
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 12 893 959,19 M

fpd , Fravlsurk - , M „ 19, Dez, Bei einer Probefahrt geriet der
19jährige Schlosser Wilheln , Hunecke zwischen Frankfurt und Bergen unter
die Räder eines Kraftwagens und wurde dabei aus der Stelle getütet , —
Einbrecher suchten in der Nacht zum Sonntag di- katholische Kirche des
Stadtteils Niederrad heim und stahlen aus ihr alle erreichbaren Decken
und Wertgegenstände oon hohem Wert . — Im Stadtteil Bockenheim
brannten in der Pianofortefabrik Baldur einig « Werkstättenräume samt
den Vorräten aus . — Im Grünsburgweg zerstört« ein Erotzfeuer einen
Dachstnhl und ein darunter belegenes Stockwerk.
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kp-I. Wittgenstein , 19, Dez. Der Kreistag des Preises Wittgenstein
hat eine neue Steuer erfunden , nämlich eine „Hausjchlachtungssteuer,
Jeder Schweinehalter muß künftig sür das Schlachten^ eines Schweines
299 M , Steuern entrichten . Diese Steuer wird von der gesamten SB*«
vülkerung als sehr unpopulär empfunden , - Welche Steuer ware popula^

kpd . Aus der Rhön , 19. Dez. Zn dem v. Huttenschen Forst erschoß
vor etwa zwei Zähren der Förster Köschmieder rm Kamps zwei Wilderer.
Als sich der Förster dieser Tage in das Revier begab wurden aus dem
Hinterhalt zwei Schüsse auf ihn abgegeben, die seülin sofortigen Tod ^ ir
Folge hatten . Man nimmt mit Sicherheit ai», daß es sich um einen Rache-

fpd *" Eimburg ! V Dez. Dachdecker meifiel Fritz Echternach stürzte in
Kaltenholzbausen von einem Dache ab und erlitt dabei den Tod. Einem
hiesigen Kaufmann schwindelte mit viel Glück ein Schwindler Farbwaren
für 159 999 M . ab . Wenige Stunden später begaunerte er einen Kauf¬
mann in Freiendiez um Waren für 15 999 W. Elücklich-rweis- könnt- der
Schwindler bald darauf auf dem Bahnhof erwischt werden , al» er die
Farben verkaufen wollte . _

Gerichtssaal.
= Der Straf - «trag im Rahardt -Pr - zeß. Im Berliner Rahardt -Prozey

beantragte der Oberstaatsanwalt gegen Karl Rahardt 3 Z- Hr- 6 Monate
E -fängni - , 469 909 M. Geldstrafe sowie 3 Jahr - Ehrverlust , «-gen Erich
Rahardt 3 Jahre Gefängnis , 1 Million Mark Geldstrafe und 3 ^ ahre
Ehrverlust . Die Anträge gegen die übrigen Angeklagten sehen Gefängnis¬
strafen von 5 Monaten bis 3 Jahren sowie höhere Geldstrafen vor . Den
Angeklagten ist die Untersuchungshaft anzurechnen , — Die gestrige Gerichts¬
verhandlung gegen den früheren Präsidenten der Berliner Handwerks¬
kammer Rahardt wurde ausgesetzt und aus heute vertagt , da Rahardt plötz¬
lich vernehmungsunsähig wurde . Der Prozeß soll eventuell im Unter-
suchungsgesängnis zu Ende geführt werden , , .

w . Sie Tumulte aus dem Binger Wochenmaekt. Wegen der IM ^ di
lausenden Jahres aus dem Binger Wochenmarkt vorgekommeilen Unruhen,
wobei die Stände geplündert wurden und die Verkäufer flüchten mizßtcn,
hatten üch mehrere Eisenbahnbedienstete vor der Mainzer Strafkammer
wegen Landfriedensbruch zu veraniworten . Der Cisenbahnschloster
Ambrosius Kamp wurde zu 5 Monaten und der Eisenbohnschafsnec Karl
Kokte zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Ein dritter Angeklagter
wurde freigesprochen. Der Haupttäter , Eisenbahnasfistent Becker, hat sich
vor dem Schwurgericht zu verantworten.

Neues aus aller Welt.
Der Schmuggel an der badisch-schweizerischen Grenze . Der Schmuggel

an der badisch-schweizerischen Grenze ist gegenwärtig wieder außerordent¬
lich umfangreich. Das erhellt aus der Tatsache , daß allein die Etaatsan-
walischast Konstanz in der Zeit vom 15. November bis 15. Dezember für
über ll Millionen Mark Eeldstrasen aus Warenschmuggel verhängt hat
und sür eine Million Mark Waren beschlagnahmte. Dabei handelt es
sich bei diesen Strafen im allgemeinen nur um sogen, kleinen Erenzver-
kchr und nicht um Maßen Warenschmuggel . Die Staatsanwaltschaften i»
Waldshut und Lörrach melden gleichfalls fvrtlausend große Zahlen über
Geldstrafen . , , . . _ .

Die Steuer aus übermäßig » Verzehr in Berlin abgelehnt . In der
außerordentlichen Sitzung de, Berliner Stadtverordneten -Versammlung
wurde» die Vorschläge über ein - besondere Steuer auf llb-rmäßige » Verzehr
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten nach dem Vorschlag des Aus-
fchuffes abgelehnt.

«erhastun » von Geldfälschern . Di - ErmMelungen über di« vor
einiger Zeit in Brietz bei Berlin erfolgte Aushebung einer Falschgeld¬
fabrik und die Verhastung des Inhabers derselben haben jetzt dahin ge¬
führt daß noch acht Personen verhaftet wurden , die seitdem in Privat-
wohnungen in Berlin wiederholt falsche Fünszigmarkscheine hergestellt haben,
Leiter des ganzen Treibens war der Journalist Fritz Rasch, der sich rühmt,
nach der Revolution Vorsitzender des Vollziehungsrates des Arbeiter - und
Soldatenrates gewesen zu sein, und auch in der kommunistischen Partei
eine Rolle gespielt hat.

Explosion in einem Stahlwerk . Im Th- m- sftahlwerk in Haspe explo¬
diert « bei einer Psannenausbesierung flüssiger Stahl , auf den ein Wasier-
strahl getroffen war . Das Dach wurde abgedeckt und mehrere in der Wcrk-

, statt beschäftigte Leute erlitten Verletzungen.
Im Brautbett bestohlen. Die „Liberia " meldet aus Marseille , daß

einem deutschen Hotelbesitzer am Abend seiner Hochzeit von seiner junge,!
Frau eine Brieftasche geraubt wurde , die 159 999 Franken in Gold und
Wertpapieren enthielt . Die Täterin hat daraufhin die Flucht crgrtssen
und ist bis jetzt noch nicht gefaßt worden.

über Ur . Hoffbauers ges . gesch.
Entfettungs -T abletten.

. . . Die von mir angevv >ndte Eni fettungskur hat mir gut
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebensgewohnheit zu
ändern , ca . 10 cm Hüf (maß Abnahme gebracht . M. P . Penigi .S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ich insgesamt 33V, PJund
algenommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin selbst über den Erfolg sehr froh , daß ich nicht umhin
kann , Ihnen sehr geehrter Herr Doktor , verbindlichst zu
danken . E . K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!

Elefanten-Apotfieke, Berlin SW.,Leipziger Straüa 14(Dänhoffplatz).
r, * , _ Taunus - Apotheke Dr. Jo Mayer.
Depot Wiesbaden . viktor a- ApoDieke , Rhunstr 45.

(27. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiler.
Eine rbeiniiche Sckelmengeichickte.

Von L. vom Vogelsberg.
„Amerikanisches Copyrieth 1921 by Carl Duncker , Berlin .“

Keuchend vor Wut rannte die Senffertin heim mit
Dem festen Beschluß , es dem frechen Wärtel am anderen
I'lorgen einzutränken und dem Amtmann zugleich ihre
llnschuld darzustellen . Aber ihr Eifer war vergebens:
Rade verwehrte ihr den Zutritt zu Seiner Wohledlen
und als sie Gewalt brauchen wollte , drohte Rade mit
ünem Ausfall . Die gekränkte Unschuld ließ es freilich
nicht an unausgesetzten Sturmversuchen auf den Hof
mr Linde fehlen und sie gab sie erst auf . als der Stadt-
hirurgus sie hintenherum wißen ließ : er werde sie aus
Zrund ärztlichen Befundes ob ihres Benehmens in ein
Zollhaus bringen lassen , wenn sie ihre Attacken nicht
anstelle . So mußte sie sich bescheiden , ohne die Hoff¬
nung aus ettrt für sie gutes Ende auszugeben . Inzwi-
chen aber bedachte sie jedermann , ob er Verlangen da-
lach trug oder nicht , mit der Schauermär ihrer gekränk¬
ten Unschuld und babylonischen Gefangenschaft.

Da sie aber Wahrheit und Dichtung allzu sehr
mengte , glaubte ihr zuletzt keiner mehr und alle batten
nur ihr heiteres Ergötzen an ihrem Jammer , der ihr
mm Sprung in den Amtshof zur Linde hätte verhelfen
-ollen aber nun zum Gespött geworden war . Und die
meisten sreuten sich darüber , daß die Gerechtigkeit und
Tugend wieder einmal den Sieg ' behalten und die
sryfsertin in ihrem frechen und habgierigen Vor¬
nehmen gescheitert war.

Über den Sternberger aber war , wie schon erwähnt,
unterdes eine kuriose Zeit gekommen . Der Trunk be-
bagte ihm nicht mehr , und das Riesche hatte stille Tage
und Zeit zum Gähnen . Der Bärb aber wurde allge-
mach uucheimlich zumute , weil sie den Jungherrn von

der artigen Seite bislang eigentlich noch nie hatte
kennen gelernt . Der Heckenreiter indes kaute derweil
immerfort an den rätselvollen Worten des Stadt-
chirurgus von den Weinbergen . In seiner Bedrängnis
ritt er gar auffällig oft ins Kurmainzische , wobei es
sich jedesmal aus Zufall traf , daß er der Liselotte von
Enderlin begegnete . Dadurch kam er jedesmal in einen
Zustand , der seine Seelenoerfassung noch viel heilloser
machte , als sie schon war . und der ihm manchen brunnen-
tiefen Seufzer entlockte . Und diese Äußerungen einer
bedrängten Seele wurden um so tiefer , je eingehender
er den bröckelnden Zustand seines Wohnsitzes erkannte.

So ging das an die drei Wochen hin und der
Heckenreiter wurde zusehends weniger . Er tonnte
stundenlang auf einem Fleck hocken und mit verklärten
Augen in den Sommerhimmel oder mit traurigen auf
die Muttererde starren . In diesem Fall zog er meist
gedankenvoll qualmend an seiner Tonpfeife.

So traf ihn der Doktor Cyriakus eines schönen
Junimorgens unter dem Holzbirnbaum , der eben eine
Fülle winziger grüner Birnlein aushing . Der Ebirur-
aus wunderte sich indes gar nicht über den sonderbaren
Zustand des Burgherrn , sondern sagte freundlich:
..Sternberger , in vier Tagen ist Hochzeit im Hof zur
Linde . Du bist allseitigst freundlichst gebeten . Zunächst
aber wollt ' ich dir sagen : du inögest morgen in der
Früh einmal zum Klemens reiten ! er möcht' dich um
eine Sach fragen ."

Der Sternberger nickte nur trübselig und sah den
Doktor an wie ein Hund , der unverdientermaßen Prügel
bekommt . Den East gahm das wiederum nicht wun¬
der : er suchte sich selbst im Hause einen Labetrunk , fand
ihn — was früher noch niemals der Fall gewesen —
und zog wieder heimwärts . —

Zwei Tage vorher aber hatte sich im Städtlein
etwas Absonderliches ereignet . In der Abendstunde
war ein stattlicher , verstaubter Reisewagen vor dem
Amtshof zur Linde angerumpelt , und ihni entwand sich
ächzend und brummend ein sehr wohlbeleibter » unter»

setzter Herr . Dieser wohlhäbige und feingekleidete
Reisende war der Kanonikus von Sternberg , den der
Magister von der Linde — weniger aus eigenem Wil¬
len als auf den Rat des Staldtchirurgus hin — zu
seinem Hochzeitsfest eingeladen hatte.

Der brave Knünch war weit im Umkreis des heili¬
gen Köln dafür bekannt , daß er eine solche Einladung
niemals ausschlug . Die Folgen dieses Entgegen¬
kommens zeigten sich in seiner höchst ansehnlichen Kör¬
perfülle , die sein lieber Reffe auf der Burg Sternberg
in jener dramatischen Nacht respektlos als Eewänste
bezeichnet hatte . Im übrigen hatte das kugelrunde (Be¬
sicht des Kanonikus nicht den herkömmlichen , -nenschen-
freundlichen Ausdruck beleibter Leute . Vielmehr war
es krittelig und verärgert , als gönnte es dem lieben
Nächsten die ärmste Wassersuppe nicht.

Mit ihm aber entstieg eine überaus hagere , lange
und sehr gereifte Frauengestalt der Kutsche, deren
scharfes und eckiges Gesicht jene Miene zeigte , hinter
der man ein rechtes Hauskreuz vermutet . Sie paßte
darum wohl in den Seelenregungen mit dem Kanoni¬
kus zusammen . Und das war gut so, denn diese ver¬
trocknete Latte war die Haushälterin des Kanonikus
von Sternberg und zugleich die angeblich geraubte
Braut seines Neffen , der dieser bis jetzt blutige Tränen
nachgeweint hatte.

Diese beiden maulenden Gäste wurden von dem zu"
künftigen Hochzeiter mit ausgesuchter Freundlichkeit
empfangen . Eie verlebte eine geruhsame und er¬
frischende Nacht im Amtshof zur Linde , die sie wieder
zu Kräften brachte , ohne daß darum ihre wütige Laune
am anderen Morgen sich um ein Erhebliches gebesierl
hätte . Nach dem reichen , aber durch die >Gegenwart der
beiden Miesmäuler unerquicklichen Frühmahl eft >oo
sich Klemens von der Linde , machte einen ehrfurchts¬
vollen Bückling und bat den unwillig erstaunten
Kanonikus um eine Unterredung unter vier Auge ».

(gsrtfeium
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Schlußk. Anf.- K.
v. 18. 12. ▼.heute
100 .50 100 .50

87 .90 88 .—
75 .25 75 .75
92 .10 92 .25
80 .75 80 .75

420 .- 435 .-
250 .- 260 .—
IOOO. 1200 .

175 .- 185 . -
130 .— —6—

5000.
ISO .—

110 —
170 .-

In ’h  tz In »/»
10800. 12500.
1850. 1850.
1950. 2050 . r
5500. 6150.
2650. 2850.
2250. 2700.
1850. 1750.
1548. 1600.

2600. 3000.
3725. 4200.

6000. 9000.
9900.
4400. 5300.
19X0. 26S0.

15500. 17000.
3500. 3300.
8550. 9300.
16000. 17500.
4010. 4750.

37000. 38000.
9200. 10500.
2775. 3605.
4800. 6600.
5025.

9. Dez. Die

SchluBk. Anf .-K.

Felten &Guilleaume
Gelsenk . Bergw.
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masdn .
Hoiimann , Pb. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk.
Humbold Maschin.
Earpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk.
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CelluloM
Kattowitz . Bergbau
Körting Grbr . .
Köln-Rottweiler
Laurahütte . . .
Linke -Hoffmann
Lindes Eismaschin,
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw

Orenstein u .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohle » . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens u . Halite
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhol.

v. 13. 12.
6125.
16600. 18300.

6000.

3900.
3150.
1900.
8700.
5500.
2500.
3125.
4850.
4100.
53000.
5000.
19000.
10500,
7400.

2600.

5000.
4300.
4400.

2600.
60000.
8800.
20500.
15000.

12500.
2780.
7010.
7000.
4400.
4800.
11800.
5500.
9100.
5500.
9200.
13500.
15000.

12500.
26500.
5250.
3300.
3100.
2950.
7126.
14900.
3200.
8010.
9500.

10000 .

Türk . Tabakregie.
Otari Minen.
Men Guinea . . . .

25000.
5600.

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb . -Süda merika
Hansa.
Nordd . Lloyd , . .
Schantungbahn . .

5200.
16000.
4500.
3010.
1500.

27475.
6300.

[adostr.-Aktion,
Albert, Ch. Werke
Adlerwerks . . . .
Alte. Elektr .-Ges . .
Aachaffenb. Zellst
Augsb.-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Engwerke .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .
, Kaliwerk.

Daimler.
Hberfeld. Farben !.
Elektr. Lieht u. Kr.

$ Berlin . — - — - - - .
Schaft und die Äußerung Poinearres zu den amerikanischen
Journalisten bezüglich der Reparationsfrage hat die Hoff¬
nung auf ein baldiges Zustandekommen einer internatio¬
nalen Anleihe unter amerikanischer Führung sehr wesent¬
lich herabgestimmt . Die Devisenkurse stiegen in Rück¬
wirkung auf diese Enttäuschung beträchtlich Der Dollar

v .beute

14250.
3050.
8100.
11000 .
5100.

13500.
12000 .

7400.
11500.
16225.
17400.
17000.
15000.
31500.
6900.
3550.
3800.
3900.
7950.
15750.

6900.
18000.
5800.
3500.
1775.

erlangte schon im Vormittagsverkehr wieder den Stand
von 7300 und konnte sich auf dieser Hohe, von Kiemen
gelegentlichen Schwankungen abgesehen , auch wahrend
des offiziellen Handels behaupten . Die Industrie trat wieder
als Käufer auf . Von Effektenhändlern wurden fur lndustne-
papiere um 400 bis 500 Proz . höhere Kurse als gestein ge¬
nannt . Für schwere Papiere nahm man noch umfan_
reichere Kurssteigerungen in Aussicht.

Frankfurter Börse
Stadtanleihen Sch iußk. Anf .-K.

u. Obligationen rr. 18. 12. v.heute
(«AWiesb .St.-A .1900
40/0 „ „ 1919
SW/o „ „ 1879 —-
4%Frankf . „ . . . 136 .-
8' /2«/o „ » . . . —-
4% Mainz , y . . . 93-

4°/oFrkf .Hyp .-Bank 107 .50
SW/ . „ . 98-
4% „ „ Creditv. 105 .-

* „ 90 .-
4°/o Nass . L.-Ban kV. 103 .—
3W/o „ „ Lit .F.
4°/»Preuß . Pfdbr .-B. 96 .-
4“/o Rhein .Hyp .-Bk.
S>/-«/° „ » 101 .-

Valutapspier«. In °/n In%
9000. 10300.

Bagdad II . 5500. 6000.
Bagdad I . . . . . . 7200. 9500.
4% Ung . Goldr . .. 13000. 5100.
Zolltürken . . . . . 8750. 6650.
Baltimore Ohio . 36000. —
Monastir . 4000.

Bankpapiere.
Metal >bank . . . . . 10000. 12100 .
Oestr . Cred .-A. . 1495. 1690.
Deutsche Bank . . 5500. 5950.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer 2510. 3000.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofi 5500. 9000.
Bad . Anilin u . Soda 10100.
Benz & Co. 3300.
Bine -Werke . . . . 2150. 2700.
Bergmann -Werke . 4300.
Bleistift Faber . . 10000.
Brown Bovery & Co 1900.
Buderus. 9000. 9990.
Chem . F. Brockhues 4500.
Chem . F . Griesheim 4800. 6500.
Gement Heideiberg 7600.
Daimler. 3000. 3600.
Dyckerh . & Widm
Dingler Masch . . . . 3900.
Bayer . Spiegelglas

Schlußk.
v. 18. 12.
16100.

2100 .
7100
9503.
7900.
16500
11300.
6800.
7000.
6050.

. und Tiefbau

llUlöTCiavmig , xuu.
Kali Aschersleben .

Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .

Anf .-K.
v. heute
17500.
6200.

7000.

18500.
12500.
7625.

9200.
5000.
2310.
4900.
3050.
5800.
8050.
3250.
7500.
5800.

6775.
55200.

d&Otauga XI XXX» “ •
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Sohuckert.
Simnens L Halake
vellos Bergbau ..
V. Ch. F. Rhenama
Voigt & Häffner . .
Ver . D. Olfabriken
Westerregeln . . •
Waggonfabr .Fuchs
Zucker ! . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
. Oftstein . .
. Stuttgart .

18000.
1500.
3800.
2400.
3000.
5700.
3050.
3100.
9000.
6255.
15750.
13600.
6500.
8025.

König-Johannstraße 3. ein . Die Generalversammlung hat
Beschluß zu fassen über die Erhöhung des -Aktienkapitals
um 155 Millionen Mark unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechtes der Aktionäre und über die Bedingungen dei
Ausgabe und Begebung dieser neuen Aktien . Ferner sollen
noch einige Statutenänderungen vorgenommen werden.
Nähere Einzelheiten hierüber sind aus der Anzeige ersieht-
lieh . Zur Ausübung des Stimmrechtes muß eine Bescheuu-
gung eines deutschen Notars über bei ihm hinterlegte Aktien
spätestens am 5. Tage vor der Generalversammlung (Tag
der Generalversammlung nicht mitgerechnet ) in Wiesbaden
bei der Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden , hinterlegt
werden . _ ,

6490.

6400.
8500.
3750.
11500.
6450.
11600.

3900.

3500.

3800.
5700.
3600.
6200.
9800.
3400.
8900.

3900.
10600.
3450.
18500.
17000.
6750.
8025.
16600.

9100.
lOOOO.
10500.
8800.

7200.

9700.

Banken und Geldmarkt.
— Dresdner Bank. Im Anzeigenteil ladet die Dresdner

Bank zu einer außerordentlichen Generalversammlung am
9. Januar 1923, mittags 12ü Uhr. im Bankgebäude Dresden,

Devisenkurse vom 20. Dezamtai’, 12 Uhr mittags.
* Berlin . 20 Dez. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 6703 .—, der New-Yorker Kabelknn 6700 . — M.,
der französische Franken 500 .— M., der Schweiz« Franken
1276.— M„ der leigische Franken 460 .— M., der hoUänd.
Gulden 2690. — M., das englische Pfum 31100 . —M.,die nor*
wegische Krone I2£ 6 .— M„ die dänische Krone 1393 . - M.,
die schwedische >.reue 1811.— M., der italieaiaone Lirs
343 .— M„ die Österreich. Krone 8V 4 PF. die tschechische
Krone 205 .— M.. die polnische Mar 33 */< P ' -

berliner Devisenkurs3.
W.T.-B. Berlin , 20. Dezember . Drahtliche Auszahlungen für

18. Dezember 192! 19. Dezember 1921
Geld Briet Geld Briet

1O0Guld. 244886 .- 246118— 292267— 293733—
2304 .20 2375 .80 2763 .07 2776 .93

. 100 Frs. 42393— 49607 .- 49325— 49875 .—
. 100 Kr. 116208 .— 116792— 138652— 139348—
. 100 Kr. 127181 — 127819— 152118— 152882 .—
. 100 Kr. 163590 .— 164410— 195510 .— 196490—

lOOfin. a. 15311— 15339 — 18254— 18346—
100 Lire 30922— 31073— 37406— 39694—

1£ Sterl. 28423 .75 28571 .15 32915— 34085—
. 1 Doll. 6034 .75 6115 .25 7294 .21 7330 .79

100 Frs. 46633 .— 46867— 52865 .— 54135—
. 100 Fra. 115710— 116290— 139400— 140100—

Spanien . 100 Fes. 96358 .— 96742— 115710— 116290—
. 1 Yen 3007 .46 3022 54

Rio de Jan . . 1Milr. 723 .18 726 82 877 .80 882 .20
100 Kr. 8 .87 8 93 10 .47 10 .53
100-Kr. 17258 .— 17344— 20377 .— 20950—

Budapest . 100 Kr. 259 .— 261 — 311 .— 313 .—
Sofia . . 100 Leva 4763— 4787 .- 5486 .— 5574 .—
Belgrad 61 .84 62 .16 80 29 80 .71

Die heutige Ausgabe «mfakt 12 Seite «.
Huuptichrislleiter. Hermann Rettich

verantwortlich für Politik und Handel: H. « « lisch:  für Unterhalt»»».
Ltadlnachrlchteuund »eu übrigen Schrlftteil: <?. E ä n t her • für bl*

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  sämtlich n Wtesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen  Buchdruck-r-1 l,Wiesbaden.

ist das einzige Oese lchaftsspiel .welches die Jugend in
der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher päda¬
gogisch empfohlen u. sollte bei keiner Weihnachts¬
bescherung fehlen . D40

Nur zu haben bei

H.Sdi weit zer , Ellenbogengasse 13
Wiesbadens

erstes und ältestes Sp elwanen - Geschäft.

!» M
Gioße Auswahl in eleganten handgehäkelten
Selden - Jumpers

18000 —20000 Mit.
Woll - Jumpers

SOOO Mk

KnnilnierltBäHe  fieHridl
Telephon 3479 — Eekernfördestraße 13.

„Morton **-Füllhalter
7 Mille — 8 Mille — 10 Mille.

Große Auswahl.
Papierlager CARL KOCH

Ecke Michelsberg.

1153

Geschäfts-Eröffnung.
Gebe dem P . T. Publikum bekannt , daß ich ab

20. d . M. in der

Spiegelgasse 5
das

Restaurant,Jranco-jltneriean“
eröffne.

Erstklassige Küche. Aufmerksame Bedienung.
Gemütliche Räume.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Telephon 4927 . Restaurant „ Franco - American “ .

geben hiermit bekannt , daß sämtliche

Reparaturen und Sdileifereien
nach einheitlich festgesetxten Preisen

ausgeführt werden.
G. Eberhardt , Langgasse 46.
A. Eberhardt jr . , Faulbrunnenstr. 6.
Emil Ellenbeck , Kirchgasse 48.
Josef Herbst , Friedrichstraße 8.
Philipp Krämer , Langgasse 26.
Richard Melcher , Bleichstraße 33.
Karl Thoma , Goldgasse 11. 1128

Armbanduhren
Gold , Silber , Dublee.

Haus -, Salon -, Kttchen - und Weckeruhren
sowie

Gold -, Silberwaren , Trauringe
empfiehlt in größter Auswahl 1U4

52 obere Webergasse 52. Telephon 5498

W.tz8. Kirehhan
WIESBADEN

IO Koehsiättanstraße IO
Telephon 3141

_ empfiehlt

Gaggetiauer Hohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten

i äaggeuat
I <

Oft Ludwig Gutmann
Preziosa Büro - Einrichtungshaus

Frankfurt a. Hfl., Kaisersir. 44.
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Außerordentliche Generalversammlung.

Gemäß § 26 der Statuten werden die Aktionäre zu einer
aullerordentlichen Generalversammlung,

welche
Dienstag , den 9 . Januar 1923 , mittags 12% Uhr,

im Bankgebäude Dresden , König' Johannstr . 3, stattfinden wird, eingeladen.
Tages -Ordnung s

1. Beschlußfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals um M. 650000000.—
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre und Fest¬
setzung der Bedingungen für die Ausgabe und Begebung der neuen Aktien.

2. Statutenänderung : Die §§ 5 u. 6 sollen entsprechend dem Kapitalerhöh¬
ungsbeschluß gefaßt werden. § 7 soll durch Bestimmungen über die Zu¬
lassung einer Einziehung von Aktien durch Ankauf aus dem verfügbaren
Reingewinn ergänzt werden. § 12 Abs. 2 soll folgende Fassung erhalten:

„Von dem nach Abzug sämtlicher Abschreibungen und Rücklag n
einschließlich der zur Einziehung von Aktien benötigten Beträge ver-
ble benden Ueberschusse des Reingewinns sind zunächst vier Prozent
auf das eingezahlte Aktienkapital für die Aktionäre zu kürzen.“

Absatz 2 des § 17 und Absatz 1 des § 19 sollen gestrichen werden.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach
§ 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien öder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage
der Generalversammlung, den Tag der Generalversammlungnicht mitgerechnet,
bei einer der nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie ihren übrigen
Niederlassungen,

in Wiesbaden bei der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
bei der Allgemeinen Deutschen Kredit-Anstatt in Leipzig,
bei der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank 1 ^ M
bei dem Bankhause L. & E . Wertheimber / ml *anKmr,i**
Lei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Lery 1 ■ r ..
bei dem Bankhause Siegfried Simon / *
bei der Diirener Bank in Düren,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,

, bei der Eschweiler Bank in Eschweiler,
bei der OldenburgischenLandesbank in Oldenburg

gegen eine Empfangsbescheinigung hinterlegen und bis nach der Generalver¬
sammlung daselbst belassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kasgen-Vereins vorlegen, wonach ihre Aktien spä¬
testens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der
letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des Berliner Kassen-Vereins b:s
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind. F303

Dresden , den 16. Dezember 1922.
Direktion der Dresdner Bank.

Naihan . Jüdell.

4 UsHA u5WI * 4 4AI ) tV

Bekanntmachung.
Von Sonntag, den 17. d. M„ an werden am Eingang zum Kurhaus

sowie im städtischen Ve kehrsbüro für den Besuch des Kurhauses
Halbfahreskarfen (gültig bis 30. 6. 1923) ausgegeben. Die Karten
haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Berechtigt zur Lösung
dieser Karten sind nur solche Personen, welche in Wiesbaden ihren
steuerlichen Wohnsitz haben. Bei Lösung der Karten ist ein ent¬
sprechender Ausweis vorzulegen. Ferner ist vorzuiegen ein unaufge¬
zogenes Brustb ld von 41/, mal 41/, cm Größe zum Anheften an die
Karte ; gebrauchte, gut erhaltene Bilder können wieder Verwendung
finden. Ohne Bild haben die Karten keine Gültigkeit. Bilder in ganzer
Figur sowie in kleineren Formaten werden nicht ang nommen. Bei Neu¬
lösung vor dem L Januar 1923 sind die alten Karten zurückzageben.

Die Preise sind folgende:

dis Hauptkarte Mk. 2000.— die Beikarte Mk. 1200.—
Wiesbaden, den 16. Dezember 1923. F300

Der Magistrat.

Donnerstag , den 21. Dezember 1922 , abends8 %Uhr,
im Festsaale des „Wintergartens 11, Schwalbacher Str. 8:

Chanukahfest
mit anschließendem TANZ.

Programm u. a.:
Ansprache Herr Dr . liahum Goldmann , Berlin.
Rezitation • • • • Herr Willy Buschhoff vom Staats-

Theater Wiesbaden.
Gesang .Herr Kantor Silberberg.

Deklamationen. Tombola. Ueberraschungen.
Eintrittskarten sind zu haben bei : ZigarrengeschäftA. Wattenberg,

jr . Burgstr. 16, Hotel „Kronprinz“, Taunusstr. 46/48, Hotel „Saalburg“,
saalgasse 30, Bitters Hotel, Taunusstr. 45, Restaurant „Kauei“, GeitbergAr. 14,:owie an der Abendkasse.

Turnnerem Wiesbaden.
Zu unserer am 2. Feierte?, abends 6 Uhr,

stattfindenden

iaden wir unsere Mitglieder nebst deren Ange¬
hörigen ergebenst ein. F294
Kartenvorverkauf bis Samstag abend bei : W. Ge pel,
Bieichstr. 19 u. C. Struck, Michelsberg 16.

Der Vorstand.

Vrima

WmmWen
oorziinlttfier MttLbrand
für Industrie

liefere
zu billiaite« Brette».
MW Lütz, Bonn.

Lohlengrokbandl. FLÜÜw

ftassauisehe Sandesbank
ftassauische Sparkasse

(Mündelsichel *, garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube: Wilhelmstr., Ecke Theaterkolonnade.

32 weitere Filiale» (Landesbaak- und Geschäftsstellen) und 225 Sammelstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

F356

Direktion:
.. « 1 | |

Gustav Jacoby.

II

Dienstag , den 26 . Dezember , linnii
abends 71/, Uhr : NW

fröhliche Weihnachten
Das neue große lustige Festprogramm,

dargeboten von Fiamette Hildegarde ,Deutsch¬
lands größte Tanzkünstlerin , Marti Schellen¬
berg , Viktor v. Schenck , Gustav Jacoby,
Rudolf Dietz , Heinz Schnabel , Erna Held,

Ludwig Kuckro.

Opcrtte — Tanz— Humor— Kabarett
Eintrittskarten zu 100, 200 u. 30J Mk. bei

Blumenthal , Born u. Schottenfels, Zigarrenhaus
Christmann.

s
bis 1 Uhr nachts geöffnet.

Inh. : O. Schrott.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfaßg.14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Dezember-Programm!0©©@0©0®
8 Hansa-HotelZ
qu.  Restaurant.§
0©©©I©

IMMUMtHllltlHMIIIMItiii iiiii imiiiiiiimiuiiuiiiiiiumuii

Morgen:

Rotzes
G
©
©I©
©

©©©©©©©©

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir. an Priv., Katal. Z. frei
Eisenmübelfabrik Suhl(Thür.]22.

3Qasferapparatß
undTÜChgen

JosefHerbst
Messerschmied

Wiesbaden.
Triedpichströ

Fernruf3654

ZlllMS
Maschinen. ». Handarl».

unter Fabrikpreis.
AlthauS, Helenenstr. 1, 2.

Walhalla
Heute letzterTa«
Am Randed. Großstadt.
Rexfilm derÜfa,6Akte.
Freie Bahnd.Tüchtigen
B, B. Schwank in

3 Akten.
Letzte Vorstellg. 8'/,.

Ab morgen:
Das « roBe

Zaubermärchen
Der böse Geist.
Märchenfilm in sieben

prächtigen Akten.
Regie: Carl Milhelm.

In den Hauptrollen:
Karl Ettlinger
Gisela Schönfeld
Hermann Picha
Wilh. Diegelmann
Hans Albere.

Den Anfang macht:
Joe Martin als Stiefel¬

putzer.
Zwei lustige Akte mit
dem Chimpansen Joe

Martin.
Kinder haben zu den
Aufführungen Zutritt
Nachm, kleine Preise.

Sonder-Anoebot für Weihnachten
la Weizenmehl Pfd. 245 Mk.
la Kokosfett Pfd. 850 Mk.
la Rosinen%Pfd. 183 Mk.
la Korinthen%Pfd. 150 Mk.
Mandelnu. Kokosnuß billigst

Friedrich Weber
Ecke Bismarckring und Bertramstraße . Telephon 4974.

Schokoladen
nur bekannte Marken.

Nürnberger Lebkuchen.
Weine und Liköre

nur erster Häuser.

Kinophon-Tlieater.
Taunusstr. 1, irlie Kochbr.
OerTag der Vergeltung.
i-ens.-Schausp., 5Akte
In d. Hauptr.: O. Fönss

Im Hafen.
Svenska-F Im.

Schauspiel in 5 Akten.
Anf.4, Sonntags 3Uhr.

HM
Staats -Theater.

Großes &an%
Donnerstag, 21. Dezember.

12. Vorstellung Abonnement B,
Salome.

Nach Oskar Wilbe's gleich»»».
Dichtung. Musik von R. Strautz.
In Szene gesetzt von E. Mebue.
Herodes . . . Christian Ltreib
Herodias . Lilly Hees
Salome . . . Martha Bomimr
Jochanaan . . . Eeifle-Winstl
Narraboth . . . Carl Aulla. ®.
Page des Herodias S . Johanson1.Heinrich Scher«Robert R-mst-dt

. William Rusick

. . Hans Schuh
. Kitz Mechl«

Zwei Nazarener . M. Abendroth
Herrn. Lauteman«

Zwei Soldaten . . Ferd. Wenzr!
Andreas Becker

Ein Cappadocier. Mfr. Wutsche!
Ein Sklave . . . . Betta Giebel
Schauplatz der Handlung: Lim
große Terraffe .rm Palaste bes

Herodes.
Musik. Leitung: Arthur Roth«.
Anfang 7. End- etwa 8.45 Uhr.

Kleines Hans.
lVestdenz.  Theater .»

Donnerstag. 21. Dezember.
1«. Borstellung Stammreih«l

Rosmersholm.
Schaustiiel in 4 Sitten non

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Johannes Rosmer W. Bufchosi
Rebekka West . . Th. Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zoll«
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhard«
Peder Mortensgard . F. PrWer
Fr. Helseth. . Amalie Laub,«»
Das Stück spielt auf Rosm«»
holm, einem alten Herrensitz
nicht weit von einer kleine«
Fjordstadt im westl. Norwegen
Nach dem 1. Akt 10, nach de«!

2. Akt S Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa 9.45 IM

[ kUhwÄIMckl
Donnerstag , 21. Dezembaft

Nachm. 4 Uhr im klein. Saal*;
TANZ- TEE

Jazz-Band.
Abonnements-Konzartf
Städtisches Kurorcuestaf.

Nachmittags i Uhc:
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. KurkapeUmeistaf.

1. Ouvertüre zu „De Wid«r
spenstigen Zähmung 1 vW
H. Götz.

2. Baoohanale aus „Samson»•
Dalila“ von C. Saint-SaM®

3. Fantasie aus dem ü «“f,
Zyklus „Die schöne Müllen®
von F. Schubert.

4 Canzonetta v. B. Hanun«“-
6. Aulforderung zum T?®*

Rondo von C. M. v. Weber-
6. Fantas e aus „Der Trl _?

von Zamora 1 v. Cb. Goune®-
7. Ellen a Magyar, Galopp

Joh . Strauß.
Abends 8 Uhr im Abonnent*®1

Beethoven-Abend.
Orchester : Städt . Kurorcbe*** '

Leitung : Carl Lehn ficht» ^
Städt . Musikdirektor. 1

Solist : Konzertmeister 3
R. Bergmann (Violine). |

1. Ouvertüre zu »Coriolatt. .
2. Komert für Violine

Orchester , D-dur op. 61
a) Alegro ma non tropr*
b) Larghetto , c) Rondo.Solo-Vio ine : Konzertm**

R. Bergmann. „
3. Symphonie Nr. 5. C-ffloil■

a) Allegro con brio, o) *
dante con moto, c) AU©o
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galtung.
>5 Akte
0. Fönes
SN.
Im.
Akten.

rs3Uhr.

eater.
ms.
Dezember,
mtenteitt B.

gleich«-».
R. str - iih.
L Medlis.
ian Etreib
Lilly Haas
1 Bomm«
liffe-WinIll
Kull a. S.
Jo honst«

nch Schar«
l Remjtidt
am SRultif
ans Schuh

Lbendroth
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cd. «Benjd
sas Beck«
'. Wutsch«!
tta ©lebet
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hur Roth«
aa 8.15 Uhr.

ter.»

nreihel

R. Ho».
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Kummet
r Zollt«
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SauStat
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Mttwoch, 20. Dezember 1922. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 828. Seite  7.

>M> >  Hie grijftien MIsger der Saison! < «
Um auch jedem Gelegenheit zu geben , für Weih - o Kfnftp YlilÜff P TfllfP
nachten zu kaufen , habe ich mich entschlossen , O gl UJJC U . IUIJE l « He

■von morgen , den 21 .» b s elrtschl . Samstag , den 23.  d . M .,
veransta ten , ohne Rücksicht auf den Wiederbeschaffun spreis , Preis-

— Steigerung und Schwierigkeiten in der Warenbeschaffung . -
Folgende Zahlen beweisen:

1. • _ 4 r7K. _ TI >1 tvi ßfi - To (1‘hnni /I nn To

zu

Damen -Strümpie , schwz ., beige
Damen -strümp c, schwz ., br . , grau.

(Doppelsohlen)
Florstrümpf ■, schwz ., Doppelsohl . .
Frauen -St ümpfe , extra stark . . .
8eid n - tlor >trumpke , schwz . , braun,

(Doppeesohlen)
Herrm -So . Kon, färb g , fein . . . .
Männer -Soeken , kr . Baumw.

475.
750.—

950 .—
400 .—

1500 .—

750.—
650 .—

Damen -Taghemden , Ia Qual . . . - 1500.—
D men -B inkleider , „ . . . 1500 —
Damen - Nachthemden , prima . . - 8500 .—
Her en -Einsatzhemden , färb . Brust , 2750 .—
Herren -Beinkleider , wöhig . . . . 2500 .—
Taschentücher , weiß . 225 .—
Hosen räger Gummi m . Leder . . 400 .—
Strickwolle , beste Qual . . . . Lot 95 .—
Nähgarn 200m 160, 500m 350, 1000m 650, 8t. 20.—

Ich mache darauf aufmerksam , daß meine Preise im Fenster für diese Ausnahme¬
tage keine Gültigkeit haben und treten diese nach Weihnachten wieder in Kraft.

Verkaufszeit : Morgens von 9— 1 Uhr , nachm , von 3— 7 Uhr.

Walter Knoblodi , Wiesbaden, •ftSKFKSÜSSa*

Für Weihnachten 1
Rodelsdilitten

Fleyer (lenkbar), Autolenker, Bobleight.

Nur sportgerechte Ware.
Fachmännische Bedienung.

fporthaus Sdiaefer
11 Webergasse. Webergasse 11.

1151

Kaufhaus am Stärkt. Statt Karten.

Koffer, Men
Damen-Taschen

Brief- und Geldscheintaschen
kauft man am besten im Etagengeschäft beim
wirklichen Fachmann,

Adolf Poihs
Sattler und Taschner

Friedrichstraße 50 , früher Bahnhofstr.
Extraanfertigung und Reparaturen
= erst wieder nach dem Fest . —

■<35^

Friedrichstr.39 '^ ‘Teleph.5989
« empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Steppdecken und Daunendecken
Wolf-, Kamelhaar- und Reise-Decken

Matratzen und Matratzenschoner.»Anfertigung von Steppdecken,und sämtlichen Bettwaren.
Große Auswahl! Mäßige Preise!

inism„Minimax“

Trauringe
Dukatengold 900 gestempeltj
18 kar . Gold 750
14 kar » Gold 585 „

Die Verlobung unserer Tochter
J*se mit Herrn Gerichtsacsessor
Dr. Bernhard Danckelmann
zeigen an

Oberbürgermeister
Geh. Reg.Rat Vogtu.Frau

Elisabe , geh . Martins.

Eok
j 8 kar Gold 333 gestempelt.

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138 .

Biebrich -W  icsbadeu

Meine Ver ’obung mit

Fräulein Jlse Vogt
beehre ich mich anzuzeigen.

Dr. Bernhard Danckelmann
Gerichtsassessor.

Mainzer Straße 29
17. Dezember 1922

SP
i Schwarze Kleiber

Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
•TTrauerotjütt«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

„ » taft « ! « * * ' * — »"»
«UgMUfktn

Alleinverkauf
für Wiesbaden

PRAKTISCHE
WEIHNACHTSGESCHENKE

sind

SCHUHWAREN

Am 19. ds . Mts . entschlief sanft im Herrn
im 26. Lebensjahre mein lieber Vater , unser
geliebter Sohn , Bruder . Neffe und Vetter

Sterbekiille.
tan ) MW.

AEEER ART
WARME SCHUHE
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

. Am 15. Dez. r Kind Karl
Haeberle, 8 Monate ; Witwe

| Elisabeth Kern geb. Presber.
155 I . ; Kind Heini Schlaffer.
I O 3 • Schneiderin Anna Wolf,

so I . — 16. : Kind Heinrich
Hofmann , 7 Monate ; Emilie
Kreufsl, ohne Beruf , 40 I . —

I 7. : Invalide Kart Roth , 68 ;
| Kind Rudolf Sewonu , 11 . ; Kind

Christine Kohlhofer , 8 I : WitweI ^ohmrna Bahn aeb. Schneider,
I I . ; Witwe Elisabeth Mayer
I qeb. Spriestersbach . 50 I . —

18. : Kaufm . Albert Lutz. 2 > I.

Im Narnen der tie ' trauernden Angehörigen:
August Wittkop.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1922.
Fraukenstraße 8.

Beerdigung Freitag , nachmittags 27 a Uhr,
auf dein Südfriedhof.

1155

löscht alle Entstehungsbrände . Normaltypen 6,9 und
12 Liter Inhalt . Frostsichere Apparate bis zu 30° C. ((„Minimax -Telra
für schwierige Brände (Benzin -, Oel-, Säure -, elektr
Brände etc ), welche mit Wasser nicht gelöscht
werden können . Für Auto - Garagen , Benzin - und
Oel-Lager besonders zu empfehlen . Minimax -Tetra
friert nicht ein . Kostenlose Kontrolle der Apparate.

Ko tenloser Ersatz der Füllungen(Normaltyp).
Kostenloser Besuch und Prospekte durch Vertreter:

Ingenieur Rieh . Staadt , Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2524.

WIESBADEN
Bleichstraße 5 Ecke Helenenstraße

Klubsessel
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute nachmi tag , 4 ' / 2 Uhr . wurde uns unser teurer Vater,
Schwieger , und Großvater

Lehrera. D. August Oswald
in echtem Rindleder , Gobelin u . Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner SitzmöbelI
Berg & Co., Bismarckring 19. |

Baumkerzenu. K.-Halter
billiast. Drogerie Backe.
Taunussttaße 5.

Strickjacken

Samson *•
aint -Saen*-
>ra
eMüllörf®

flat

Jumpers
Malcknnen - u . Sandarb ..

unter Fabrikoreis.
Bielefelder Wäichelaaer.

Mickelsbera 28. 1.
gegenüber der Synagoge.

Televbon 6242.

hnrck, einen Schlaganfall jäh entris en , nachdem er tags zuvor sein
81 Lebensjahr im Kreise der Seinen noch hatte vollenden können.

Emma Würges, geb. Oswa.d
Heinrich Würges
Oswald un' Hugo Würges
Wilhelm Eorcilins.

Wiesbaden (Emfer Straße 57) den 19. Dezember 1922.
Die Beisetzung findet Freitag , den 22. Dezember , vormittags

10- / Ubr . vom Portale des No . dfriedhoss aus im Sinne des Ver-103/ Ubr vom Portale des norosrreoyoss aus im wmne uc» wv
blichenen n aller Stille stall . - Von Blumenspenden und Be leids
besuchen bitten wir absehen zu wollen.

^onaomonl
dend.
irorebe ***
•hufioWi
•ektor.
meistef
iollas ).
oriolaa . .
oiine ***
°p. 6t
ion U'Opl''*
Rondo»

rvrsrtllE
"cmoll

jafel-Bestecke, Alpaka
'afel-Bestecke, Alpaka versilb.
afel-Bestecke,Elfenbein,Horn,Knochen
afel-Bestecke, Ebenholz, Kokos
ranchier-Bestecke— Geflügelscheren

SWWM

rio, b) A»-
e) Alle«»*

LA

pberhardt mjbt
■Im Hofmesserschmied.

inggasse

in Birken , weiß lackiert.
Eichen u . Nußb .. zu noch |
vorteilhaften Preisen.

Gebrüder Seidict,
Oranienstr . 6 . 11331

Dein Leben war Liebe,
Deine Liebe unser Glück.

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daMes Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , gute , tteu*
so gende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwagerm
und Tante

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le beit, ® utuntersuch .etc.

Spezialarzl
im Auslande approbiert

(Institut Nrologique)

Moritzstr . 52.
Von 11-1 u. ö-7 abend.

rnre

Frau Mina Wetz , Wwe.
im vollendeten 60. Lebenssahre zu sich in ein besseres Jenseits

abzurufen . ^ie trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Göbenstraßs7), den 18. Dezember 1922.

De Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. Dezember.
3 Uhr nachmittags , aus dem Südsriedhof statt.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer

teuren , unoerg ßlichen Mutter und Großmutter

Frau Elise Kern, geb. Presber
erwiesene Teilnahme , Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreiche Grab ede , dem Sännerquartett

Eintracht " für den erhebenden Gesang sowie
für die zahlrechen Kra z'penden auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Willy Hern und Familie
Philipp Hern
Heinrich Hern.

Jahnstraße 5.

!
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Nur solange Vorrat!

Feinste ungesalzene
Tafel - Margarine

in Pfd.-Paketen P*d. Mk. 960 . - , tOOO .—, 1020

Feinstes amerik. Sdim £fcl2;
garantiert rein . . . . . Pfd. Mk. 1150 .—

Ia Tafelöl
Ia Salatöl

Weizenmehl O .Pfd . Mk. 250.
Weizenmehl OO . Pfd. Mk. 280 .-
«ehl I . Pfd. Mk. 210 .-

Feinstes Auszugsmehl
blütenweiß, in 5- u. 10-Pfd.-Säckchen

sowie
sämtliche Backarlikel

MT zu Vorzugspreisen in bester Qual tät . AH

in sämtlichen : ilialen
gutgepflegt, aus eigenen Kellereien.

nur in der Filiale Kirscbgraben 7.

Hellmuntfs 'raße 20
Gneisenaustraße 15
Stiitstr . 20 , Tel. 655

Grabenstr . 12, T. 5032
Dolzhe mer Str . 57
Seerobenstraß s 15

Hirschgraben 7

Bierstadt,
Rathausstr. 7,

Sonnenberg
Tulstraße 23

bade 11

Vornehme
Jlerren -/Kleidung

VVies
Masse

Spezial Âbteilung
für elegante

fJaussmokings — Jlausanzügb
u. ßchlafrocke

Beachten Sie meine inneren Ausstellungen!

Freiwillige Versteigerung.
— 97- Uhr,Donnerstag » den 21. d. Mts ., vorm,

versteigere ich Walramftratze 19, Part . :
1 K>iderschrank, 2tür ., 2 Betten pol., m. Matratzen,
2 Schreiot .schem. Aufsatz, 2 Sofas 1 Plüschgarnitur,
3 Chaiselonrues , 1 Büchergestell, ver ch. Ti che und
S 'ühle . l eleltr . Ventilator , 2 Schaukasten, 1 Schul¬
bank für e n Kind, 1 Fenster, 2 Wasch.naschinen, e.n
Gasherd , 3fl., m. Gestell, 2 Herren-Ueberzieher pp.

öffentlich me stbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 7 » Stunde vor Beginn.

Sielasf , Gerichtsvollzieher.

LersteigerMg
Am Donnerstag, M 21. Dez. 1922

vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Austrags in meinem Versteigerun slokale

43 Luisenftr. 43
nachfolgend verze'chnete Mobilien und Schmuck egen-
pände öjfentlich freiwillig meist. ietend gegen gleich bare
Zahlung, als:

1 kompl. Zteilige Frisier -Einrichtung.
1 kompl. Laden-Einrichtung für Kolonial-

Warengeschäft.
1 Flügel (Wien).
1 Klavier.
3 grobe Goldtrumeauspiegel mit Mar¬

morplatte und Konsole.
25 Meter prima Treppenläufer.
1 tadellos erhaltene Schreibmaschine.
1 Fahrrad, 3 ver ch. Tepp che, 1 schöner Peddig¬
rohr-Kinderwagen , 2 Klappwagen, 1 rote Plüsch-
Chai elon ue mit 2 Sesseln, 1 Sofa , verfch. einzel.
Lessel, 1 Schlasfofa mit 2 Sesseln, 1 Ausziehtisch,
runde , ovale und viereckige Tische, 1 großer Tiich,
1 Nähtisch, 2 sutcrhaltne Kommoden, versch.
schöne Biber , kleinere Spiegel , 1 Nachttisch,
1 Glasschrank, 1 Schreibtisch, 1 Biumentis h, 2 gut¬
erhaltene E schränke, 1 Zimmcrofen , div. Ösen-
sch rme 1 Ablaufbrett, 2 Gartenbänke, 1 Waschkessel
Waschm schine, 1 Wr ngmaschine und 2 Wasch-
man ein, 1 Schirmständer , 1 Trockengestell, div.
versch. Küchenzeschirr, I Küchenwage, 4 Hand-
staubfaug' r, versch. Handkoffer und Schließkörb?,
2 Gummibadewannen, Servierbretter, 4 guterhalt.
Rasiermesser, 1 Puppenküche, 1 Pferdestall,
1 Burg , 1 Paar Schlittschuhe, 1 Knde schaukel,
2 Turnrecke , Hanteln , 1 sehr guterhaltene italie¬
nische Mandoline , 1 Schinkenschneidmaschine.
1 Zentrifuge, 5 Fenster mit Glas, 1 kleine Tür
und 1 gr. Holzwand und div. mehr.
Außerdem kommen zum Ausgebot aus einem Nach¬

laß nachfolgende Schmucksachen:
1 goldene Herren-Remontoir -Uhr, r
1 Damen - Nadel mit 1 Perle und 6

Smaragden.
1 kl. Brillantrlng . 4 versch. Ringe,
1 Brosche mit dazu passend. Ohrringen.
1 gold. Brosche mit 4 halben Perlen.
6 versch. Broschen.
2 Kolliers.
3 go d. und 2 Dublee-Knopfe und div.

Korallen.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Gefchäftsstunden

von 8—12 und 2,7*—6 Uhr.

MnMtin Ml!MkiMW
Auktionator und Tarator.
Handelsgerichtlich eingetra en.

Luisenstrcße 43. Wiesbaden . Tel phon 5207.

ioiiK MelgegenWOe.Patin
auch zerbrochene Sachen in

Ketten , Broschen , Ringen llsw.
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobel , 12 Eoldgasse 15.
Eingang im Hofe rechts 1. Türe.

öbel«

%Mm\  Ben eröffnet!i
wMeil-UlWnijlllllg.

Billigste Bezugsquelle nur zum
Wiederverkauf.

J. Weiß, Kurzwareii en gres
HM rr, I. Mepjon IM.

2 Sessel
pre swert abzugeben.
,s Weco“ Miehe'sberg 6,1.

Ballende

Mnchts -iWM
in Damen - und Herren-
Wäsche. Bettdamast und

SchLrzenltofsen
noch sehr preiswert bei

Sternberg,
13 Sermannstraße 13. 3.

Kein Laden.

mit 19 modernen Platten,Iprima WaWm-AnlWW

Wir empfehlen von frisch
eingetroffener Sendung:

■luter
Allerfeinste ungesalzene

in Originalfäßchen und k eineren
Quantitäten zu äußerst billigstem

Tagespreis.

Trief & Co
Commnnd .- Cs ».

Billiger Verkauf
in

Wntz-SeiMn
so lanae Borrat reicht.

Gutwirtb.
43 Neroltraße 43. Laden.

Anfana Röderstraße.

große ^.usrväd
preiswert.

Weyers häuser
Rauenthaier Str. 1*

Utk tci &cfw

{Reizende Sfteuheiien
in allen Farben und Formen.

Är. Vit, dä 'Uifmn

Äls e
nt Demi
Wmbm
Sei Keda
«lei Sfbu
Wadigtl
Mente
lie gleich
,rseibst ejIDtru. *
ien gewN
Sie wicht
Metliche
tunh. 2 5
Md'gten
imitniteri
3, Deurf
stiegsbesd
ifä«nw fir'
M'-seilos
Il«r&auci
9000 Sdni
«imittlu
jjnn fest:
-kbem av
negsbesä
feBiteifb
M >ch a
2nube u
mast, d
Jrbeitsm

Troß
-Kwerkri
«rtwendi!
lesenden

Ab heute gelangen von vormittags 9—5 Uhr
durchgeh nd zum Verkauf:
2 Pianinos , 3 Kassenschranke,
1 Billard , 2  Schreibsekretäre,

1 Mah .-Rollschreibtisch,
1 Plüschsofa, 1 Plüschgarnitur

(1 Sof i mit 6 Stühlen und 2 Sesseln),
2 prima 3te .l Roßhaarmatratzen , 2 eintür . Kleider-
schränke, 1 Eosatisch, 1 eie antes Mah.-Vertiko
mit .Lpwgel, l eingelegte Kommode , 1 Borsetz¬
apparat f. Piano mit Notenro.l 'n. 1 Grammophon

mit 3tür . Spiegelschrank
und vieles andere ohne Ausge d zum festgesetzten Aus¬
zeichnungspreis gegen Barzahlung.

Auktionator und Tarator
Wiesbaden, vranienslrabe 12. im VnlMUL
_ Telephon 3129. *_

LNU - W-A  C Weig - Fuchs Ti 000 Mk.
f Tibet -Kragen , Muff «,
® Füchse . Billige Preise.

A . Heinemann , Sedanplatz9,j:

Anti
üflaufcni
mationsk
Mkmslv!
laue der
dtemvel!
flran&ie ;
liifie Eir
Legitima
Intensd

Die
drei Tag
m Zimr
Mommi
Älauf!
>ii, eriüa
(tiuibet

Wie:

der Si

. Ver)
dei der
emsefeb,
iur 100
. Ero
d°n 28.
iidaftszii
Mkle 16

Mi«

u  g?
Dotzdeü
fieSotsu:

Serben!«rettoR

Spezialgssdiäf ! für feine ? olietteariike!

löilhelmsfr. 38 1£ UZ5&-&dLZtl «Jernspr 3007
Üersand gegen STadinahme. K 17W
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Mw och. 20. Dezember 1922.

m IM MMlrlWttMMlMsch.
Als erstes von den am Weltkrieige beteiligten Ländern

tot Deutschland den Opfern des Krieges durch seietzlune
Natznabmenein bevorzugtes Recht auf Arbeit geschaffen.^ S,~ Win SR,«*l.mrrTttrTlinn

ünke,
rtäre,
nitur
Kleider»
-Vertik«
Borsetz»
mopho«

,'uiig
>ten Aus-

1
MM

iöiT' äjiE
Muff«,
Preise.
9, 2.

VC

T'PT ^ »»1*»V »I»r;*# V*|*«VW* I»*%, •*%•! ■-— — ^
ÄSadiüten . die eine Rente von 50 oder mebr Prozent der
Wrente beziehen, sowie auf Unfallbeschädigte, bei denen

gleichen Voraussetzungen vorliegen . Anderen <pchwer-
^erbskeschränkten können unter bestimmten Voraussetzun-
l-n gewifse Vergiinstigüngen des Gesetzes zuerkannt werden,
fix wichtigste Bestimmung ist zweifellos die. durch d« die
flieiitlichen und privaten Arbeitgeber vervrlichtet werden.

2 Prozent ihrer Arbeitsplätze mit SÄwerkrregsbe-
Migten zu besetzen. »Diese Bestimmung, die anfangs stark
^stritten war . hat sich im allgemeinen bewährt . Von den
i,t‘ Deutschland insgesamt vorhandenen 250 000 Schwer-
sneg' beschädigten und 100 000 Schwerunfallbeschädigten und
«enwärtig nur noch etwa 17 000 außer Arbeit von denen
E -chellos die Hälfte wegen der Schwere ihrer Beschädigung
Wrkauot zu dauernder Arbeit nicht mehr imstande in Den
«g Schwerkriegsbeschädigten, für die hiernach noch Arberts-
«mittlung erforderlich ist. stehen mindestens 22 000 heute

fest gestellte offene Stellen gegenüber, die von Arbeit-
chern auf Erund der Vorschriften des Gesetzes mit Schwer-
«gsbcschäd'gten besetzt werden müssen. Wenn sich hrer ein
»„-gleich noch nicht bat schaffen lassen Io liegt das bauvt-
AKchch an der Wohnungsnot , die cs insbesondere auf dem
Sande und in stark industriellen Gegenden oft unmöglras
MÄt. die für die Schwerkriegsbeschädigten vorhandenen
Albeitsmöglilchkeiten auszunützxn. ^ , , v

Drotz dieser recht günstigen Erfahrungen mit dem
-Kwerkriegsbeschäd' gtengesetz hat ach eine Neufassung als
»rtll'tndig herausgestellt , durch die freilich an dem grund-
lclienden Gl danken des Gesetzes nichts geändert werden soll.

Wicslmdmer Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 826

Dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat hat bereits der Ent¬
wurf zur Änderung des Gesetzes über die Beschaftl-guag
Schwerkriegsbeschädigter zur Begutachtung Vorgelegen, der
durch die vereinigten sozial- und wirtschaftsvolltlschen Aus-
schüsse angenommen worden ist. Dieser Entwurf ist nun¬
mehr vom Reichsarbeitsminister dem Reichs rag zur end-

oie gegenwarilg geltenden Kündi !Mngsbesa,^u,,^ »»̂ ,„
Schwerkriegsbeschädigte, die am 31. DeEber 1922.ablausen,
nunwebr endgültig geregelt werden sollen. Gleichzeitig sollen
vtaklische Erfahrungen . die bei der Handhabung des Ge¬
setzes gemacht worden sind, für die Gesetzgebung verwertet
werden . Hinsichtlich der Kündigung von erchwerkriegsoe-
schädigten soll die Frist von vier Wochen,, innerhalb deren
Schwerkriegsbeschädigte entlassen werden dürfen , sofern nicht
durch Gesetz oder Vertrag eine längere Frist vorgesehen ist,
für einen Z«' träum von sechs Monaten nach dem Inkraft¬
treten res Ge'etzes derart verlängert werde », daß Kün¬
digungen gegenüber Sckwsrkriegsbeschadigien zu ihrer Wirk¬
samkeit überbauvt der Zustimmung der Hauvtsursorgester .e
bedürfen . Es soll dadurch der besonders . Ickutzbedurftigcn
Lage der Schwerkriegsbeschädigten Rechnung getragen
^Dee llmsana der Verpflichtung privater Arbeitgeber,
bei jeder Einstellung eines Arbeitnehmers . einen Schwer-
kricgsbeschäd' gten anderen Bewerbern vorzuziehen, soll durch
eine Verordnung des Re ' chsarbeiismin 'sters 'Ltgelegt wer¬
den . die eilten zahlenmäßig bestimmten Bruchteil der
Arbeitsplätze scstietzt. die mit Schwerkriegsbeschädigten zu
besetzen sind. Die Hauptfürsorsestelle kann dauern led ' g-
lich nom ergänzend anordnen , daß der Arbeitgeber diele,
seine. Mrpfl 'ä-tung durch Freihaltiin « von Arbeitsplätzen,
die für Schwerkriegsbeschädigte besonders geeignet und . zu
erfüllen hat . Grundsätzlich neu geregelt wird auch das Be-
schwerdeverfabren bei dem besonders der von den Beschä¬
digten wie von Arbeitgebcrseite immer wieder vorgetragens
Wunsch nach einer schnellen Entschsl-dnng Berücksichtigung

findet Schließlich bat sich der Entwurf bemüht , die spatere
Eingliederung des Schwerkrregsbeschädistengesetzes . rn das
Arbeitsrecht nach Möglichkeit vorzubererten . Dre Vor¬
schriften des Gesetzes sind deshalb an verschiedenen Stell en
dem Neuen arbeitsrechtlichen Bestimmungen . MSberomder«
denen des Beiiiebsrätegeietzes . angevaßt worden.

Sport.
* Surns«» SWitteJtmmus. Zn de: zu Idstein nbgehnUenenEnuturn-

rutsfitzung wurde beschlossen, den Tuintng am Sonntag, den 21. Zanuar
1923, vormittags 9^2 llhr, im „Deutschen Haus" zu Niedernhausen i. T.
abzuhalten. Das Saufest fällt in den 3. und -i. und di- Eauturnsahrt in
den 1. und 2. Bezirk. Aus dem Gauturnrat scheiden aus : Der 1. Eau-
vertrcter, der 2. Eauturnwart, der Eaufrauenturnwari , der Eousprel-
wart und der Beisitzer. Anträge und Gesuche um Übernahme der Feste
stnd bis zum 10. Januar 1923 an den Eauoertreter Lehrer Dienstbuch.
Erbcnheim, zu richten.

* Futzball. S -E. Nasiau 1920 gewann am vergangenen Sonntag da.
Vcrbandsspiel gegen Erbach 7:3, 2. Mannschaft verlor knapp 2:3 gegen
di- gleiche von Erbach, 1. Zugendmannschast— Spv. Rudesherm 0:1,
2 Zugendmannschast — Spv . RiideSheim 1:3, 3. Zugendmannschast —
kombinierte Zugendmannschast Spielvereinigung Wiesbaden 9:3.

* Echneebericht vom 20. Dezember: Feldbsrg i. T.: stellenweise noch
Schnee, Tauwetter: Feldberg im Schwwrzwald: 80 Zentimeter Schnee,
Tauwetter; Oberbayern: Mittcnwald: 19 Zentimeter Schnee, Tauwetter:
Partenkirchen und Berchtesgaden: je 32 Zentimeter Schneehöhe, T- rs>

* *** Sportnotiz. Das vom deutschen Reichsausschutz für Leibesübungen
gestiftete deutsche Turn- und Sportabzeichen in Bronze wurde Herrn K- rl
Nelles hier, Mitglied des Futzballvereins Germania, verliehen.

WelttzrvorllkrsLZs uif Donnerstag 21 Dezbr . 1922
»er dt r Metcorolosr. Ab»» -," - des Physikal . Vereins zu SVaaMttrta. M.
Bedeckt , Regen- uid Schneeschauer , kälter . Nordwestwind.

CRE M E MOUSON
Creme Mouson ist des begehrteste und wirksamste aller Hautpflegemittel
Bei regelmäfeiger Anwendung macht Creme Mouson die Haut gesund,
elastisch, jugendfrisch , und verhindert die Bildung von roten Flecken,

Bekanntmachung.

Unebenheiten , Hautglanz etc. Die feine, diskrete Parfümierung überdeckt
jeden Geruch der Transpiration . / Weitere Creme Mouson Erzeugnisse:
Creme Mouson Seife / Creme Mouson Rasierseife / Creme Mouson Puder.

M : Mk » mT A
.. ms

Anträge auf Erneuerung von am 31. d. Mts.
Mausenden Legitimat 'ons- und Gewerbe-Legrti-
mtionskarten für das Kalendcriabr 1923 sind aus-
mkmslos beim zuständigen Volizeirevrer . unter Vor-
laße der abaelaufenen Karte und . Entrichtung der
Ltemvelgebübr. sowie Beifügung einer neuen Vboto-
Mvbie zu stellen. Reisende haben keiner die schrin-
lihe Einverständniserklärung zur Eraeuerung der
Agitimations- oder Eewerbe -Leaitimationskarte
l-itens der Firma , bei der sie tätig sind, vorznlegen.

Die neu ausgefertigten Karten können alsdann
drei Tage nach Stellung des Ern -uernngsantrages
m Zimmer 51 der Polizeidirektion in Empfang
«etiommeti werden . Versuche, die Karten schon vor
Älauf dieser Frist abzubolen . sind, oei der Fülle der
w erwartenden Erneuerungsantrage zwecklos, kich
Auche daher , die Frist von 3 Tagen innezuhalten.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1922.
Der Polizeivräsivsnt . Krause.

Verdingung
der Stein »,erarbeiten stir den Nestbau von zwei

Ossizierswohubänsern in Dotzheim.
. . Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
m der Bauleitung in Dotzheim Romeraane 18. 1.
knlgeseben. die Ängebotsunterkaarn . io lange Vorrat
mr 100 Mark -daselbst bezogen werden.
, Erösfnung der Angebote findet am Donnerstag,
de« 28. Dezember 1922. vormittags 19 Ubr. M Ge-
Maitszimmer der Bauleitung in Dotzheim. Romer-
Mfie 16 l statt

Wiesbaden , den 18. Dezember 1922. R157a

Verdingung /
Zimmer- und Stakerarbeiten inr. d̂ n Neilbau

^ 2 Ojfizierswohnhänsern in Dstzherm in  3 Losen.Cf). ... .. .. i ...t . 0TT

'-»eyeim. Romerga »« n>, 1, ewwm ■» *;
^botsunterlaeen . solange Vorrat für 100 Mk. ,ur

und 2 und 80 Mk. für Los 8 daselbst bezogen
verden. — Eröffnung der Angebote findet am
"testag. den 29. Dezember 1922

1. für Los 1 um 10, . Ubr vormittags.2. für Los 2 um 10K Ubr vormittags.

l> ÄS

«Ä iÄ « W * . 1KA Jl*Nercksoermoaensami

Bitte ausschneiden!
Komplette

S Waschtisch-Aufsätze-
w t Messtng!al er und Rosetten sowie Platten
mr Nachttische au-Zbestem nach neuestem Ver¬
fahren hergestAiten Kunstmarmor , ff.poliert,
durchllnä wasserabweisend , bruchsicherer wie
echter Marmor, schön gemustert, li serl sofort

preiswert in den versch ebensten Farben

WilscheA»sl« kM-Z»M >e
» m (i fi . W esbade«.

sJ\
SoÜBoer StatilvareB-Speziaihans^

c# .« Sflber- u. Alpaca-Bestecfce
/ / ♦

' ^ ^
^ E . Ellenbeck

Wiesbaden , Kircbgasse 4§

jj igî iifaW rsSleSrMiBjSiia|
*»■ ,„i»i»!»,»i,»»>>-i»-»P'L>l»l»l»»»»1»1-'»U>U»T>st'l1»UU'U'U"1"V'V!1!!1.>!1!!1!L'LMI

Teppiche
Läufer — Vorlagen

und Tischdecken
sind als >

Weiha «sd>ts -Ge >dienke

AM MAIN

Traktistbes Vleihnadttsgesebenkl
Soeben ein getroffen eine weiter © Sendung

Elekfr . Heizöfen
(an jeder Licht - u. Kraftleit , anschließbar ).
Äußerst geringer Stromverbrauch , oa 1 kw
in  2 —3 Stunden . Preis 10000 M . p. Stück.
Keine Kohlenfadenlampen — daher kein

Verscüleiß und Keparaturkosten.

Kandel- u. Indastrie-Gessibshilt m. d R.
Vatbauer & Co.

. Blüchorstr . 34 Telefon

| Besichtigung Jederzeit!

»n 4312 . ü

sehr begehrt.

Hermann Stenzei
Linoleum, Teppiche, Wachstucheu. Tapeten

Schulgasse 8.

Was schenke ich

meiner lieben Frau
zu Weihnachten?

in Korsett
aus dem Korsetthaus
„Robita “ ist für jede
Frau eine freudige

Ueberraschung.
Große Auswahl in

Korsetts
-rin jeder Preislage . —

1,44
HUIm im in m m hi  m m im mm m in m in hi  inim m im rnui iu iu ui u »ui iu ui »l1«i »«ji T '1 !I 1»l 1»l 1 T 'L' 'l 11 1 ü *'l 1 ü1!T  I
I m m HiMim n 11u m m m m 111if u ,m ui m »iSm ui m Uim m in m ui ui ui ui m n ■nt m m n iin 111m ^ i !ii!ii ui m 11111

__ Umtausch nach
Weihnachten gestattet.

inmif“
nur

25 Langgasse 25.

Für den Weihnachtstisch
Ed)t

nur

Hvramikos
Zigaretten

fiufouermietuns
5 « M . -

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

GRIiN
7 TaunusstPaOe 7.
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f 6MMl9efote~)
[ Weibliche Perkonen )

Vertrauens -Stellung.
Bürogehilfin für gut ein-
geWrtes Jmmob . - Büro
ab 1. Jan . gefucht. Vor¬
kenntnisse nicht erforderl.
Bevorzugt wird jg . Dame
mit Allgemeinbildung u.
guten Umgangsformen.
Offerten unter E. 298 an
den Tagbl .-Verlag.

3ö- sauberes Mabtzen
vd. i . Frau einige Stund,
des Vormittags gesucht
Parkstrabe 75.

Tüchtige selbständige
Buchhalterrn

welche flotte Maschinen¬
schreiberin sein mub. ver
1 1. 23 gesucht. Ausfuhr !.
Bewerb mit Lichtbild u.
I . 298 Taabl .-Verla g._
Fräul . z. Einarbeitung

o. staatl . Lotterie - Büro
ges. Off. S. 299 T .-Verl.

Inges Wcheil
aus guter Familie , wird
von biestg. Buchhandlung
als Hilfe für Verkauf , u.
schriftliche Arbeiten für
sofort oder 1. 1. 23 aes.
Offerten unter Nr . 5975
lmuvtvost' agerud.

Kausverfonal
Wegen Erkrank , d. Frl.

suche energisches .

$4  filt grauten
oder unabb . junge Frau
von 2—7 nachm, zu Kind.
Albrechfftrabe 22. 1.

Pflegerin
oder eine in Pflege erf.
Dame zu leid . Dame ges.
Dies, muh etw . Hausarb.
mitübern . Mädchen vorb.
Off. u G. 292 an den
Tagbl .-Verlag.

Perf . Köchin
für Haushalt zur Aus¬
hilfe gef cht. Vorzust.
vormittags Bahnhof¬
straße 8 l lks.

Sofort dringend gesucht
selbständ.. liebev . Stütze
zu ält . Dame b. g. L. u.
leichter Stelle . Luisen-
strabe 18 3. 10—11. 2—3.

die alle Hausarbeit ver¬
siebt zum 15. Februar ge¬
sucht. Haushalt : 2 Per¬
sonen. „

Frau Dr . Wetzell
Wilbelmstrabe 14.

Alleinsteh, unabh.
Frau oder Mädchen

ist in kl. Fam . zur Unter
stützung d. Hausfrau u.
etwas Nähen Gelegenheit
geboten , bei kl. Vergüt,
u. guter Pflege u. Be¬
handlung ein ruh . Heim
zu finden . Selbige mühte
noch kurze Zeit zü Hause
schlafen können. Vorzust.
Dambachtal 7. 2.

Gesucht sofort einfache
Frau

oder Fräulein
a . Krieaerswitwe . zu ält.
Dame , die in vorn . Villa
Zimmer u . Wohnungen
vermietet , zu jeder im
Hause vork. Arbeit , auch
Nähen . Eigenes Zimmer.
Gelegenheit zum Kochen.
Hobe Trinkgelder . Hobe
Vergütung. Offerten u.
G. 298 Taabl -Verlag

Perf . erwachs, gesundes

Mädchen
bei gutem Lohn zum io-
-ort-g n Eintritt gesucht
Adolfsallee 41, Part.
Vorst, von 2—4 nachm.

I Männliche Personen"̂
^ttau frnäünischêPersönal^

MI.Wiener
möglichst aus der Kurz¬
warenbranche zum fotvrt.
Eintritt gefucht. Offerten
unter T. 293 an den
Tagbl .-Verlag.

U
auf Anwaltsbüro gegen
gute Bezablung ges. Off.
u. S . 298 an Tagbl .-V.

[ ö» n-Wlhe1
[ Weibliche Versonen 1

f Kaufm ännische sPersonä^ f

Stenotypistin
perfekt in allen Vureau-
arbeiten . sucht angenehme
Dauerstellung . Offert , u.
O. 294 Taäbl .-Verl aa.

2 junge Damen
a . g. Fam .. suchen angen.
Wirkungskreis ; beide ge¬
schäftstüchtig. Gef. Zuichr.
u. K. 399 Taabl . Verlag.

Tiiebtiaes Fräulein
fuckt Stellung als Ver¬
käuferin . evtl . m. Ueber-
nobme der Büroarbeiten.
Off . u . E. 299 Tagbl .-VI.
f GewerblichesPerson al )
Suche ver sof. Stelle alsSOfettifäuIeln

in Restaurant ob. Kaffee-
Konditoreibetrieb . Off.
u. S. 298 an Tagbl .-Verl.

Hausverfonal
Durchaus zuverlässige
bess. Witwe

sucht .zum 1. od. 15. 1. 23
Stell , zur Führung des
Haushalts , in bürgerlich.
Haufe. Off. u. D. 298 an
den Taabl .-Per lag ._

Situation wanted in
Englis t family as a Chü-
drens maid ; by a young
girl age 25, born in Eng¬
land , of a good daß of
german Parents Very
handy in sewmg and
fancy work . Address:
M ß M.H rberhfllz , Siegen,
Hof Oranien . _

IWS KSWM
fuckt für bald bei Herr¬
schaft Stell ., nach Holland.
Off, u. T . 299  TagbOL

Besseres Mädchen .
sucht tagsüber Beschäftig
zum 1. 1. 1923. Offerten u.
L. 297 an den Tagbl .-VI.
f Männliche Personen")

I

Kontorist
(20 I .) . auch für Reise
geeignet, sucht sich per
1. 1. 23 zu verand . Off.
u. U. 298 an Togbl .-B.

Russische
Familie

3 Person . sucht aut möbl.
Wohnung od. kleine Villa
>'4 oder 5 Zimmer ), mit
Bad u. Küche, zu mieten
oder kaufen. Offerten u.

WUKm
mit Küche oder Kücken-
benutzung. gegen bobe
Miete geiuckt. Offert , u.
K. 299 Tagbl .-Verla g._
Englische Dame m. Kind

(12 Äabre ) sucht in guter
Familie

Aufnahme.
Off. mit bill . Preis «ug.
11. W . 297 Taabl .-Verlaa.
Franzose (Mil .) sucht
nöbl . Zimmer

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter S . 297 an
den Taabl .-Verla ».

Eeschäftsfräulein sucht
möbl . Zimmer
mit oder ohne 1 Pension
(Zentrum ) . Offerten u.
O. 298 an Tagbl .-Verl.

Monsieur
presen . bien , pari . fran $’.
et l’allemand . d6s. place

comm ree.
S’adresser E. 298 au bur.

du journal.
f GewerbliSies Personal >

feie;» 'Wer
würde jungen Diener.
19 Jabre alt . engagieren
zwecks Mitnahme n. dem
Ausl .? Amerika. England
bevorzugt. Offerten unter
E. 399 Tagbl .-Verlag.

Wütich möL Zimmer
von berufstätiger deutsch.
Dame zu angemessenem
Breis sofort gesucht. Ang.
n S . 299 Tanbl .-Verlag.
Dauermieter

sucht zwei möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension.
Off, u B. 389 Taabi .-V.

Junge tüchtige durchgebildete

Junges Ehepaar
sucht eine möblierte heiz¬
bare Mansarde gegen
etwas Hausarbeit . Gef.
Offerten unter H. 299 an
den Tagbl .-Verlag. _

Gut möDL Zimmer
ür 14 Tage zu mieten

gesucht vom 28. 12. ab.
gegen sehr gute Bezahl.
Separater Eingang . Off
unter M. 399 an den
TagbfiMerlag^

Bankbeamte
sucht hiesige Bank für
sofort oder später . Ausführliche
schriftliche Bewerbungen unter
D. 299 an den Tagbl.-Verlag.

[ « Me

Ausländsdeutsche . 2 Per¬
sonen. suchen eien. möbl.
Wohnung , mit Küche od.
Küchenbenutznng. Off. u.
D. 8191 an Slnnonc.-E«p.
D. Frenz . Babnbofstr . 3.

4 Zimmer
gesucht

für sofort, mit Küche
oder Küchenbenutzung.

Gute Bezahlung.
Adressieren an Portier -

Hotel ..Römerbad ".
Kochbrunnenolatz 3.

Amerikanerin
sucht belfere Wohnung
gröber. Salon , 2 Schlafz..
Küche u. Bad . womöglich
Part ., Zentral gelegen.
Gef. Offerten mit Preis¬
angabe unter B . 299 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
meistens abwesend, such
per sofort ein schönes
komfortables.

möbliertes Zimmer,
möglichst mit separatem
Eingang od. ungestört , in
Dauermiete . Bevorzugt
Zimmer m. grobem Bett
Zentralheizung , elektrisch
Licht. Offerten u. B . 293
an den Tagbl .-Verlag.

Cro-ßeScujemuwne
^ mit Stallung ; und Büroz« vermiet««.
Näheres im Ta b . -Verlag ._ Ul

Tüchtiges zuverlästiges
Dienstmädchen

in Pillenbaushalt bei
gutem Lohn und vorzüg¬
licher Vervflegung sofort
gesucht. Schillingstrabe 3
(Treppen - Strabe ). am
..Lindenbof".

Deutsches
Mädchen

im Hausball und Weib-
näben bewandert , sucht
Familie , die n. Amerika
aebt. Offerten unter
R. N. 2244 an Rudolf
Moiie. Niirnbcra . F83

cüüti. W.ziaii
für Hausarbeiten , welche
auch etwas kochen kann,
tagsüber bei gutem Lohn
geüicht. Zu melden vor¬
mittags von 10—1 Ubr b.

Winter.
Emf r̂ Str 37 Part , r.
Jüng . iaub . Stundenfrau

gef., mögl. in der Nahe.
Lichteuftrin . Langgasse 54.

FÄrili-RUMe
. 00 qm Gleis- und Kra tan 'chluß, gegen
über Bahnhof dei Mainz gezen Abfindung
abzugebei. Offerten unter A . 451 an
de < Tagbl .-Verlag_

99

in jeder Beziehung ungestört, von Dauermieter gesucht
evtl, auch mit Salon . Angebote unter M . 298 an den
Tag l.-Verlag. _

Ladenlokal
für DAMEN-KONFEKTION nur in
allererster Lage von WIESBADEN

Evtl, wird, besteh
Geschäft, gleich w
Branche, gekauft.

Offerten an SALON IRMA , Kreuznach
Mannheimer Straße 111.  F2 Ow

gesucht

Dame,
(berufstätig ) sucht mobl.
Zimmer , mögl. bei allein-
stehender Dame . Offerten
u. D. 399 Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ebev. sucht
im Zentrum ver sofort

I iliil MM
evt. 2. mit Kücbenbenutz.
Off, u. O. 299 Tagbl .-V.

1 oder 2 Zimmer
mit Küchenbenutzung ge¬
sucht. Offerten u. M. 299
an den Tagbl .-Verlag.

kpMsches nm
sucht für längere Zeit2 leere 3mmer
mit Küchenbenutzung neg.
gute Bezablung . Offert.
u E. 292 TaghlMerlaL
Ja . Französin sucht

2 leere Zimmer
mit Küche, mögl. Mitte
der Stadt . Schreiben u.
U. 297 an Taabl .-Verl.

«Stile ]

Wer gibt grobes
leeres Zimmer
an rubiaen Mieter ich?
Bezahle 1000—1500 Mk.
monatlich Offert , unter
L 299 Tagbl .-Verlag.

Autogar ge
od. verfchliehb. Schuppen,
mögl. Privathaus , imr 5.
Unterstellen eines Pers-
Äutos zu mieten gesucht.
Nab . mit Preisang . unt.
O. 297 an Tagbl .-Verl.

Stallung mit öeulpeidjer
und (wenn mögliche ver¬
bunden mit Lagerraum,
zu mieten gesucht. Off. u
A. 448 an den Taabl . V

Wohnungen
zu vertauschen

200000 Mk.
werd. Umzugskosten ver¬
gütet . Mer tritt Wobn
ob? Off. W. 298 Tgbl .-D

Wohnungstausch.
Eine geräumige 3-Zimmer -Wohnung mit

Küche, Keller und Bodenverschlag gegen eine4-Ziimim-NWiW«der
M. WO-MlUlsM

möglichst Nähe Bahnhof, sofort zu tau chen ge¬
fucht. Off. u. O. SO' Tagbl .-Verlag. F303

Wohnungs-
Tauselt

Köln-Wiesbadeno.Mainz.
Geboten : Herrschaftliche 7 Zimmer Wohnung in

erster Lage Kölns , inil allem Komfort.
Gesucht : G eiche Wohnung in Wiesbaden oder

Mainz, auch iünfamilienh jus.
Offerten umer W 18954 an Ann .-Exped . |

D. Frenz , G. m. b . H., Mainz. F 40 1

Wer leiht
gegen hohe Zinsen und
Sicherheit auf 14 Jahr

500 900 Mark?
Gef. Angebote u. E . 399
an den Tagbl .-Verlag.r ümoMlien
f 2 mmobillen-VerkSufe )

aus m.Gesch., 25Mil ioa.
-Jau ?' m.Garten,650000 M.
oeil . Manthc , Lui enstt. 16.

k̂ Jmmobllien-Aaufgesüche

oder

größereBilla
von Ausländer baldigst
zu kaufen gesucht. Geil.
Angebote unter L. 298
an den Tagbl .-Verlag .

Ein - oder Zweifamilien-Billa
in Wiesbaden sofort zu
kauf, gesucht. Eine schöne
5-Zim.-Wobn.. best. Lage,
kann in Tausch gegeben
werden. Off. u. O. 295
an den Taabl .-Verlaa.Villa

mit kleinem Garten,
möbliert od. unmöbliert.
sofort zu kaufen aefuckt.
Off, u . W. 299 Taabl .-V

Ausländer kauft
Etagenhaus
oder Villa
zu höchstem Preis.

Gef. Offert , d. Eigentum,
direkt erw.: Vermittler
u Agenten böfl. verbet.
Gef. Offert , u. T . 289 an
den Tagbl .-Verl ag

Grundstück
auch bebaut . mindMens
100 Ruten , Nähe Weft^
bahnbof od. Hasengarten,
als Lagerplatz zu kaufen
gesucht. Zeh u. Co.. G. m.
b. H.. Eoethestr . 1. Brenn-
holzbandlung.

f Prwat -BerMufe ^

Kolonialwaren-,
Obst- u. Eemüie -Geschüst
krankheitshalber zu verk.
Näb . im Taabl .-Berl . Ld

M teiöndet!
Im besetzten Gebiet am

Rhein ist ein gut gebend.
Geschäft mit eingerichtet.
8-Zimmer -Wobn . baldigst

zu odGiifen.
Gefällige Offerten unter
A. 459 an d. Taabl .-P.

VMGtt MMmm
Für Liebhaber herrliches

Weibnacktsgeichenk.
Praciiteremvl .. m. Stb . u.
Eintr .-Karte . schwarz mit
gelben Abzeich.. aut dress-
billig zu verkaufen.
Ney. Platter Strabe 152.

Televbon 3615.

Achtung!
Verk. einen Wurf 7 Woch.
alter Schäferlmnde „ und
9 Monate alten Rüden,
selten schönes Tier

Liiffenftrabe 8. 4.
Weihnachtsgeschenk.

Prachtv . 6 W . alte For-
hündchen billig zu verk.
Stiitstrabe 3. 1 links.

Brauntiaer-
Kurzhaar -Hündin,

nebst 1 oder 2 12 Wochen
alten Welpen , best. Ab¬
stammung . Wolfsschlucht;
blut . zu verkaufen bei

Ferdinand Harder.
Dauborn.

MUMl!
MiidLikbhLM!
^jähriger brauner

Dackel
ehr schön u. echtraistg.

Capital «. , .
Rbeinstrabe 88. I. G. 3.

® Dackel ®
1 schwarz mit rostr. Ab, ..
2 rein hirschrot. 1 deutsche
Schäferbünd .. schwarz, m.
gelb . Abz. iebr sch. Tier.
1 Springer Spaniel , weiß
n. br . 2 weib-schwarz ge¬
fleckte Doggen ! sämtliche
Hunde bei. Umstände b.
billig abzug. August Febr,
Hallgarter Strabe 6
Hinterbaus Part , rechts.

Junger Hund
ganz schwarz, dt . Pinscher
(glattb .) zu verkaufen
Dotzbeimer Strabe 23.-

Achtung!
Verkaufe 3 Paar

Lachtauben
mit grob. Ständerkäfig.
Luffenstrabe 8. 4.

Aluminium
direkt aus Fabrik , getr.
Schuhe (25. 27. 30. 37).
Hausrat und Babyaus¬
stattung verkauft preisw.

Traulfen.
Sonnenberg . Bergstr . 1.

Echter eleganter
Breitschwanz-

Maniel
mit grobem wundervoll.
Skunkskragen zu verk.
Off . ii. F . T . 15676A an
Ala . Saasenstein u. Vogler
Frankfurt a. M. F 48

®>iiit» pnii !ut
Bisam , ein Skunkskragen,
wunderschöne Puppe und
Wagen zu vk. Schneider,
Babnbofftrabe 8. 3 lks.

PöWmnitllr oder Klke
lein . Tafeldecke b, Lendle.
Luremburgstrabe 11 V.

NAelMMll»
f. i . Mädchen , u. grüner
Mantel (Grobe 42t zu
verkaufen bei Buhlmann.
Platter Strabe 8. 2 l ..
Sonntaa von 11—12 llfir.

Occasion.

Persianer-Muss
(Ia Fell ) .

Tonnenform . u. Persianer
Kragen , ferner schwerer
Herren -Ulster für große
Figur zu verk. Zu erfrag,
im Taabl .-Verlag . Hl

Heiart»
lonlel

echt chines. Pelz,
preiswert abzugeben. %
ragen unter K. 298 an

den Tagbl .-Verlag.
Silbergr . neuer Kleids
toff, Ebristbaumschmuil
neu. Frack a. Seide , neue
Damen -Pelzkaooe zu d{
Lindenborn . Riehlstr. iz

Stock r .. von 10—7 hbr’
Elegantes WeihnaWs

Geschenk. 4/ - Mtr . Eleve
marocain , tangofarb .. f«
Auftrag zu verkaus-n
Näb . Frau Ebert . Nero¬
strabe 38.

für D.-Äbendmantel und
Puppenküche bill . zu oetf,
B auer . Jabnstr . 10. 1

Billa
9 Zimmer , mit großem Garten , Nähe Kurhaus, zu
verkaufen. Mar Berghausen , Riehlstr. 12.

Telephon 1468.

billig zu verkaufen.
Erb . Bisma ĉkring 11.

WWU totaler
Krawattennadel . Garten
schere, H.-Schlittschube u
Messerputzmaschine zu vk
Körcke, Wielandstr . 18. P

Getr . Anzüge u. Knie
Hofen zu vk. Hirsch. Dotz
heimer Str . 84. 3—5 Uhr

Eleg . schwarzes
Abend-Kleid

zu verkaufen. Müll«,
Oranienstratze 23. 3.

MEeseWastMsl
zu verk. Pariser Modelle,
rosa Taft 50 000 Mk. und
schwarz. Seiden - Trikot
25 000 Mk. Offerten unt«
G. 299 an den TaM-
Nerlag._ _ ,
Elegantes modernes

Strickkleid
mit Seidenfransen (44),
ein dunkelblauer Kostwn-
rock billig abzugeben.

Klüter.
Waldstrabe 92. 3. St . t

Eleganter dunkelblaue!
neuer Mantel
»Gr. 44). mit Ovossuin-
Kraaen u. -Manschetten
für 120 000 Mk. zu veil
Besichtig 10—12 U. 3- '
F-anffurter Str . 19 P.
Mädchenmantel m. . ...
für 12—14jähr . bill . 5. v!.
Herber. Iabnstrabe 40.

Prachtvoller neuer6kl- Md RodellweM
mit Mütze Kr . 44. Freit
vorm, zu balb . Preis vl.

Kniaae Rbeinstt . 32. I
Baby -Mäntelchen

u. Häubchen. Lauistublch.
zu verkaufen. Oelgartn,
Albrecbtstrabe 18.

Anzugstoss
.b̂ .ÄTL ^ 'S
trabe 5 Parte rre _̂

1 Anzug. 1 Raglan,
neu. bill . zu verk. Scham
Eltviller Strabe 18. ^

Smoking.
erstkl.. auf Seide,
neu. H.-LaMiefel (44),
Eobelinstoff verk. Krad»,
Rüdesbeimer Strabe 9^

Ein Smoking
Ta Friedensware . 1 jw
Geiellschafrskleid. modern
wie neu. 1 clektr.
2 P . Halbich. (42L al «
vreisw . zu vrrk. Moebi»-.
Rosenstrabe 8 Pari — -

1 Smoking. e
schw. Hose. 1 bl . Fach-K¬
lo Schaitenst. zu reck
bei Man . Rbeinstr . 83. *
van 2—4 lls>r — i

Cutaway
M . Gaslüster . MeürM.
stlb. Damenuhr mit Arm¬
band zu verk. Derk««.
Weffendstrabe 42.

Herren - Mäntel ,
u. Stiefel (Er . 49/4Ü
vr. Damenstiefel MM
Herrenwäsche.(43) billr i
n. Geschäftsbücher w -p-
Norden. Sch. Au-M H
Euterh . Paletot iur tz

bis 16jähr .. bill . W “f
Dahlem. BlL -bervla«

Zwei Knabenmänte.
u. Jäckchen, ein Mad«
mantel zu verkamen. M
bei Schneider, vermain
strabe 28. 1 l . ——--Ä
1 Paar neue gelbe »"s

Damenttiefel (38 b) J- ;
Näb . 12- 2 Ubr b. Sau ,
meister Cervi . AdoM
aklee 29. Stb . 3. St ocks-

D.-La;»-Spangens» ''M
(41) . schw. Jackett
vk. Braun . Marktstn l^--
1 P . Cbevr .-EicM
neu. Gr. 40. u. 2 l &
erhaltene eleg. ,» *’
(Gr . 38) preiswert A
Weddigen. Pbiliovsbe
strabe 22. von
Hocheleg. handaestinte

seidene Ballchube.
neu. modern (Grobe
preiswert zu verkäme

Adelbeidstro.be
Graue wildled . TvanS'

Schube. 2mal ectr«»-
neue Form (39). \
Strickjacke zu vertäu
Adresse zu erfragen
Taabl .-Nerlag.
Klaviernot .. Sport
l. H.-Kragen verk. -
Schiersteiner Str . Ick
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Gelegenheitstaus.
Prima getrag . Herren-

Stiefel . fast neu (Er . 40
bis 41). da zu klein, zu
verkaufen bei Schüler,
Rauentbaler Str . 15. 4.

2 Me MIBM
äußerst billig abzugeben.

A. Linkenbach.
Do«beimer Str . 21. 2 l.

§
Geb. Wollmatratze zu vk.
Kilb . Karlstraße 42. P.

Ein gut erhalt . Teppich
(3X2 ) 9300. 1 gut erb.
Damenmantel (44) .3500.
f. neue Manchester-Sport¬
hose (für st. Fig .) f. 5000
Mark zu verkaufen.

Schweizer.
Aorkstraße 1 Part , rechts.

neu. verstellbar , kaufen
Sie am billigsten in der

Polkterei 2 . Klein.
Eoulinstraße 3. 1. Stock.

Türk . Tischdecke, Fleisch¬
maschine. geschl. Sviegel
(68 X 93) . 1 Pelzkragen.
Kinder -Lackhut u. -Muff.
Puovenwiege . Puppe mit
echt. Saar . Spiele zu vk.
Rus . Scheffelttraße 9. 4.

Chaiselongue
billig abzugeben.

Frau Klein.
Westendstraße 37. Htb. 1.

Vier Chaiselongues.
nur 18- u. 20 000 Mk.

Tapezierer Bender.
Adlerstraße 66, Parterre.

Umständehalber
zu verkaufen.

1 Salonflinte . Bilder.
Vasen . Bierservice , elektr.
Kocktovt Vuvven -Svort-
waaen . Nußb.-Kommode.
1 Näbmaschine. 2 kleine
Standuhren . Gardinen.
Tischwäsche. Serviertisch.
1 Fernglas . Photo -Aov.
u. verschiedenes. Sandler
verbeten . Rabolt . Bahn-
boistraße 2. 1.

Chaiselongue
preiswert zu verkaufen
bei Volmer. Hermann-
st'mßs 3 Htb. Part
Gut gearb. Chaiselongue

neu. Stoffbezug . billig zu
verk. bei Hlldenbrand,
Westendstrahe 8. Mtb

Mikroskop
(>80fache Beraröß .. verk.

Schmidt.
Schiersteiner Landstr . 2.
gegenüber der Kaserne.

Stativ -Reisekamera
Ia Fabr . ,.3ca “ 13/18.
su verkaufen . Ludwig.
Taunusstraße 72. Hth . 1.

FurMdhabör Mujikzim.
Klein . Harmon .. gr. Ton.
Pokobama -Javan .. zwei
dovvelarm . Leuchter Mo-
zart -Beetboven - Schubert-
Album . Prachtband , höbe
Stimme . Mignon -Auszug.
Piano . Solo . Violine , ab¬
zugeben van 2—4 mitt.

Ballhaus.

Harmonium
zu verkaufen oder Tausch
aeaen Piano.

Schock. Fahnstrahe 34. ,
Geige

guterh .. zu verk. Siegert,
Dotzbeimer Str . 110. 1 r.

Schöne Geige
zu verkauf . Weidemann,
Schiersteiner Strabe 9.

Cornet -Piston B
zu verk. Schilling . Kleine
Burgstrabe 2.
1 gr. Spieluhr

von Heller in Bern , eine
belle Phantaste -Weste zu
verkaufen . Näheres im
Taablatt -Nerlaa . Hk

Prima Konzert -Zither
mit verschließbar. Kasten
und vielen Noten vreis-
wert zu verkaufen bei
Birlenbach . Adlerstr . 23,
Hinterb . 2. nach 5 Ubr.
1 Komert -Zither bill . zu

verk. Wacker. Feldstr . 16. 1
Schöne Meinhold ')che

Akkord- Zither
zu vk. Eros . Rheinstr . 42,
Eingang Adolistrahe.

Eine Laute
für 12 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Happ. Scheffel-
straße 10 1 links.

Fast neue Mandoline
zu verkaufen . Wageuhöfer.
Moritzstraße 33. 2.

Sleue Mandoline
Laterna magica

u. zahm. Rheins -Aeffchen
zu verkaufen . Anzuseben
11—2 Ubr bei Sester.
?>allgarter Straße 7.

El'üMMUPtM GÄi)
2 Schalldosen u. Bl ., vk.
Busch Adolfsallee 6. H. P^

Grammophon mit Pl.
zu verk. Hirsch. Dotzbeimer
Straße 64. 3—5 llbr.
Malkasten (Oel ) zu verk

Werderstrakre 9. Part . r.summ
gut erbalten , beliebt aus
<- ofa Tifch. 4 Stiiblen.
Vertiko. 1 Sessel. 1 Sieb
lamve u. 1 kl. Schreib
(' üb für 280 000 Mk. zu
verkaufen. Anzuieben von
2—5 Ubr bei

Vvonnet.
Malluier Straße 1. 4.

Ein Mahag .-Salon
vressw. zu verk. Beudt,
Rudesbeimer Str . 24. 8 l

Große Bettstelle
Mit Svrüngr .. Festung,
iiolzzug. Baukasten und
andere Spielsachen billig
»u, verk. Russell. Rüdes-
»e,mer Streue  31.

Weihes eil Kinderbett
w verk. Dieül . Blücher
Ürahe 20. Stb . t ._
^Schönes eis. Kinderbett.4-nvvenwagen m. Puppe
Ausverkäufen. Steinmetz,
vcharnhorststrahe 9. H. 1

1MnipZaMWilö
Krauß ) 30 000 Mk.. ein

ortboväd . Eeradebaltstubl
5000 Akk., ein Handkoffer
(47/63) 1000 Mk... ein P.
H.-Salbschube (411 5000.

Bffiöae öttomane
billig zu verk. Schaub.
Mamtzstrahe 23. _

Enterb , weihe Küche
u. 6 Robrstüble preiswert
zu vk. Schneider. Blücher-
vlatz 5. 1._
NHenemWilg, neu
eine einfache, eine bessere
in Kiefern natur . mit
M -fsinaverglasung. sowie
Stüble vrsw . abzugeben.

Lutz u. Schönberg.
Kö benstrnße 13.

Vuterhültener 6ekrM
Kinderbett mit Matratze.
Edison - Pbonogravb mit
über 100 Walzen z« ver¬
kaufen. Erkel. Westend-
hrnhe 23 2 links.
Eich. Wafchk.. Marmor.

Sviegel Silber Stock an
tikes Teeservice, russische
Gummischuhe (40/41). 3fl.
Egsberd mit Backofen vk.
Meier . Ja bnstraße 21. 2
Nuhb.-pol. Tisch, guterb.

preiswert zu verk. Kohl.
Dotzb ei mer Strohe 109. 2

Diplomat-
Schreibtisch. 150/80 mass.
Eichen. Farbe n . Wunsch
sehr preiswert zu verk.

Conrad.
Wallnfer Strahe 9.

Herren-Schreibtisch
zu verkaufen. Schumann.
Aarstraße 67.

Kinder -Schreibvult.
Kommode, alles guterh ..
preiswert zu verk. Fischer.
Adlerstrahe 62. Dach.

Kindervult.
zum Atter verstellb.. Reit¬
sattel . Sofa mit 4 Sesseln,
eiserne Truhe prei - wert
zu verk. Becker. Rüdes-
freimor Straße 20. Hof.

Ki cher-Schreibvult,
guterh .. 20 000 Mk.. drer
Anker-Steinbaukasten für
4000 Mk. zu verk. Besicht,
von 11—3 Ubr bei Kunz.
yllmis-mNee 27. Htb. 2.
Äusstellungstisch
200 : 50. Moltonbez ..

Weitzl. Tanzschuhe
m. Perlst .. Er . 38. IX g..
2 gr. runde Körbe
zu verk. Kavellenstr . 41. 1.
p. Erolmann ._
Zu verk. 300 pr . Wirt

schaits- od. Saal - Stühle.
25 Tiicke. 3 Oefen. alles
auch teilweise abzugeben.
Näheres bei Wynant.
Schausteller - Wagen . Ecke
Dotzbeimer u. Manteuffel-
straße.

sebr preiswert zu verk.
Kr. Färber . Jabnstr . 30 X
2 Ladentheken
2 Ladenschränke m. Glas¬
türen u. Regale zu verk.
Cbr . Tbiele Zimmermst ..

Seür out erbalt . engl)
Ledsrkoffer

85X55X33 billig ab¬
zugeben. Rump . Montz-
. . . 7itrahe . ._ _ _

Nähmaschine
fast neu. u. nclb. Damen-
ttbr zu verkaufen. .*eür

(Gr . 29). 5. Anschrauben,
wh. woll. Hrn .-Sweater,
wh. woll. gebäk. Krnrono-
umhang vreisw . zu verk.

Beissel.
Sckenkendo rfstrahe 3. 3 1.
1 Paar neue vernickelte

Schlittschuhe
(Gr . 27) zu verk. Oblnb
Sckwalbacher Strahe 9o,
ohends nach 7 Ubr.

Kiuo F88
Appar . ..Zca". mit allem
Zubeb . R-s.-Mechan.. 2
Ovtik usw.. betriebssicher,
zu verk. Offerten unter
F . C. M . 2649 an Rudolf
Akolle Frankfurt a. M.

Occasion.
Gr . Familienkino mit

?ilms und versch. elektr.
Apparate (Lehrmittel)
preiswert zu verk. Näh.
Taunusstr . 23. 1. v. 2—3.

SLSaes eieM. Siito
mit 3 großen u. 4 kleinen
Films f. 17 500 Mk. zu
verk. Dambackta ! 7. 2.

Eelegenheitskauf.ikatz. 6pltaip
Eisenbahn u . Bergland-
chast zu verkaufen.

Wrlhelm Pritzer.
Erabenstraße 24. Laden.

Spielsachen
zu verkaufen Taunus-
straße 22. 3.

Einige avarte
Tee-Puppen

bill . zu verk. Wedemeier.
Nikolasitraßs 23. 3.
Eleg . möbl. Puppenstube

u. grobe Puppe zu ver¬
kaufen. Rottinger . Dotz-
heimer Strabe 10. 2. An-
zufeben von 8—3 Uhr.

Schöne komplette
Puppenküchen
P .-Möbel zu verk. Esch.
Schützenstrabe 2.
Puppenküche u. -möbel

zu vk. Paaenstecherstr . 3. 1
Puppenküche

zu verkaufen . Menzer.
Schwalbacker Str . 93. 3.
Gelegenheltskauf!!
Fast noch neues Metall-

Puvvenbett mit Messing,
ebenf. eine Baby -Puppe,
angezogen , zu verk. Näb.
im Tagbl .-Berlag . Hb

Eil! PlMWlWll
guterhalten , u. Kaufladen
fast neues Kino mit Film
zu verk. Braun . Kastell-
straße 11.
Dampfmaschine!

liegend , ca. % PS., mit
gr . Transmission u. Mod.,
für Spiritus - und Eas-
betrieb . billig zu verk.
Ren . Platter Strabe 152.

Televbon 3615.
Er . Uhrwerk-Eisenbahn,

Herren -Fabrrad ^ (Adler)
und Baukästen preiswert
zu verkaufen . Bischofs.
Kirchgasse 11. 2 l.
Anker-Brückenbaukaften

u. Kegelsviel (23 cm) zu
vk. od. g. Uhrw .-Lokomot.
(Spur 0) zu tausch, ges.
Niederwaldstr . 11. 3 r.

Anker-Steinbaukasten
bill . zu verkaufen Mauer-
aasse 8. Htb. 11 . L
Baukast .. Bilderb .. Sold.

zu verk. Weilstr . 18. S . 2.
Eine Festung

65X80 gm. 1 Paar Skier
mit 2 Stöcken. 1 Fubball
u. 1 Pbotoavv . (9X12)
zu verlausen bei Wetz.
Rbeinstraße 94 2.

Maas mit So'üat?n
zu verk. Feldstr . 21. 1 r.

Schaukelpferd
zu verkaufen . Hoffman«,
Marktstrabe 22. 1.

Grober Pserdestall
zu verk. Rohbach. Weber-
aasse 56. Werkstatt.
Chriftbaumst . mit Musik

zu verk. bei Weckerling,
Dotzbeimer Strabe 84. 1.

iHMP
ein Adler - Flachkühler,
ein Pallas -Berg .. Tyve 2.
1 Zenitb -Berg .. S . W. 36.
zu verkaufen . B. Wirth,
Oranienstrabe 34.Mas.Lansaalel
10/28 PS.. Metallurgioue.
neu gelaaert . überholt u.
lackiert. Svitzkübler . neue
Bereif ., eckt Ledervolster.
f. 4H Millionen zu verk.
Losta. Biebrich am Rh..
Ratbausstraß » 90

Leiterwagen,
neu. zu verk. Krämer.
Kaoellenstraße 6. 1.

Ein Kinderwagen.
2 Puppenwagen zu ver¬
kaufen. Heberling . Schier¬
steiner Strabe 9. Htb. 1 l.

Ein Fahrrad
Rennmasch. Marke ..Tor
oedo" . Modell ..Rüt ". mit
elektr . Pbilaa Lamve. zu
verk. Stuckart . Oranien
strabe 60.

i leisere Marken
abzugeben

Fahrrad . .
äst neu. zu verk. Ulrich.
Nettelbeckstrabe 18.

'Bsi wm  Mm
zu verk. Becker. Walram-
strabe 20. Htb. 2 St.

Gutes Herren-Rad
zu verk. Bund . Riehl¬
strabe 12.

Herren-Fahrrad
zu verk. Sievers . Schwal-
backer Strabe 41. H. 2.
Nur Donnerstag
1 Knaben -Fahrrad.
1 Eisschrank, <
1 Weinschrank.
1 Kinder -Teewagcn,
2 eiserne Puvpenbetten.
1 Pferd.
1 Staffelei mit Tafel.
1 Puvven -Sportwagen,
Leder-Puppengestell rc.

zu verkaufen. Vielhaber,
Walkmüblstrabe 4.
Fast neue Rennmaschine

bill . zu verk. Hübinger,
Hockstättenstrabe 6.
3n0ian-öeiteniDiireii

sebr gut erbalten zu verk.
Milissen.

Nüdesbeimer Straße 6. 2.
Gelegenheit.

Flieg . Holländer 4500.—,
Puvvenwagen mit Puvve
u. Kaufladen bill . Wolff,
Taunusstraße 19. 3.
Herd, fast neu (60X90) ,

abzug. F . Hald. Scheffel-
strahe 6. Stb . 3.

Sparherdchen
glänz, bewährt , abreiseh.
i. Auftr . s. 4000 Mk. zu
vk. Sckickel. Rüdesheimer
Str . 29. Donnerstag 2—6

2flcm. Gasherd,
guterh . (Junker u. Ruh ) ,
mit Gestell, bill . zu verk.
Baier . Mainzer Str . 96.

Zwei guterh . Oefen.
3 Eifen-Bettstell .. Kinder¬
bett bill . Schloff. Herber,
Schiersteiner Strahe 11.

AelttiUtt 9fea
..Winter -Sonne ", neu . für
15 000 Mk. zu verkaufen.
Noinat . Kellerstraße 1.
Elektr. Ofen, best. Fabr ..
Wint .-Anzug. grau , mittl.
Er ., vorz. Qual . vk. vrw.
Schneider. Adelbeidstr . 93.
Part ., nur vorm . 40—12.
Zwei elektrische

Heizöfen
ungebraucht, sehr vreisw.
abzug. ..Robita ". Korsett¬
baus . Lanaaasse 25.Elektr. Mgelefen
kompl.. zu verk. Bolduan.
Luremburastraße 4.

Wringmaschine
zu verkaufen. „Robita ".
Langgasse 25.

ZiÄlldMme
1.65 Mir . lang , mit Blei-
robr . ungebraucht , weit
unter Tagesvreis zu verk.

Weinmann.
Biebrich am Rhein.

Kaiierstraße 30.
1 Zinkbadewanne . 1 w.

Kinderwagen ohne Berd.
u. 1 Einmachtovf . alles
billig zu verk. W. Fritz,
Karlstraße 39. Sth . 3.

Waschkessel.
fast neu. Zink, zu verk.

Kahlert . Schierftein.
Wiesbadener Straße 16.

(Soennecken) vk. Schröder.
Kleine Burastr . 1. 2 r.
Zwei grohe doppelte
Flügeltüren

bleivergl . Fenster zu vk.
Gebr. Lotz. Mainz . Str . 41.
Tel . 4284 u. 4384.
Müc  Men Breiter
. 'zöllig. Kantholz (10 X
10 cm), kurze Rabmen
(6X6 cm) zu verk.

W. C. Beter.
Niederwaldstraße 4.

Televbon 1655.

Bretln
geeignet für Dachschalung
usw.. fast neu. 1,12X0,29,
500 Stück, preisw . abzug.

Sägewerk Roffek.
Dotzbeimer Straße 172.

1 neues Kopfgeftell,
ein neues Hintergeschirr.
1 fast neue Wagendecke.
1 fast neue Wolldecke
1 guter Reitsattel zu verk.

Hübinger.
Hockstättenstraße 6.

C Siinvler -VertSufe

Für Ausländer!
Neuer Damen- Pelzmantel — besonders

„, - ner Sea !-Bisam — im Auftrag zu verkaufen.
Besichtigung Fre tag . den 22 . Dezember.

Müller . Hallgarter Str . 5, 1.

Gelegenheltskauf!

Herren-Pelz
Herrn- und

Knaben- Raglans
sowie Fracks, Smoking,
Gehröcke. Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strahe 7.

Praktisches
Weihnachts - Geschenk.

Zwei in Kupfer ge¬
triebene Weinkühler mit
Ständer , eine Akkord-
Zither . Jardiniere und
fast neue Phonola -Rollen
und versch. mehr zu ver¬
kaufen . Reichert . Jahn-
'traße 22. Part ._

Neue Nähmaschine
mit Garantie bill . zu vk
Enget. Bismarckr . 43. P

Klavier,Flüge!
oder Klubsessel - Garnitur
zu kaufen gesucht unter
Preisangabe . Näheres

von Felbert . Nerotal 2C

Zu laufen ge udjl
alte Italien . Meistergeige.
Carl Sunze . Steingasse 1.
ManimopDonpiditea

aei. Off . S . 296 T .-Berl.

Mehrere gute

Pianos
(Bechstein̂ - Blüthner
u. a.) habe preiswert ab¬
zugeben.

H.Wtten.L7,°n
Wi helmst aße 16.

Phonola
mit 35 Rote rollen

zu verkaufen. Zu be ichtigen
MmmaWM Gfijüttßn,

W ll elmstraße 16.
Modernes

Wasziimm
mit 1 bockib Bett u. Roß-
baar -Einlagen . 2 weihe
Metallbetten mit Ia Ein-
laaen 2t. Kleider - und
Kückenschr.. 1 Diwan mit
Umbau . Ebaisel .. 1 Moll-
oult mab .-vol ., 1 Dovvel-
ickreibtisch. versch. Tische
u . Stüble . Kleiderständer.
Paneel - u . Bücherbretter.
Näbmasch. (Singer ) . 3fl.
Gasofen Rallsckmtzwände.
Gardinen u. Stores , eine
Tbeke. Bilder . 2 Flügel¬
türen mit Bleiverglas . zu
verk. Anzus. 10—12 u.
von 3—6 Ubr . Kettner.
Neuaaste 19 Stb . 1.

Amerikaner
kauftSrillantsaehen

Verleim,am.
zu hohem Preis.

Offerten an Lehmann,
Kaiser-Friedr .-Ring 47, 2.
od. zu sprech . v . 12-4 Uhr.

Schreibmaschine
u kauf. ges. Sulzberger.

Adelbeidstr . 75. Tel . 772.

Brillanten
MM-,
Silber-u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch

Suche
MonunM
fiir6bis8Mnisr

div . gute Scklafz.. Sveise-
zimmer od. Saloneinrich-
ung . Klubmöbel . Berten.

Schränke . Tepp .. Schreib¬
tische. Bettwäsche ,̂ usw.
Gef. Offerten u. B. 283
an den Taabl .-Berlag.

ltür . MiböljAaiik
zu kaufen gesucht. Off. u.

208 Taabl .-Berlag.

kaust zu höchsten Preisen

als ZaAaaa
Paal lkagelaiaaa,
«asm 13.i. etot

1
il ^ ms

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerte« unter W. 283 an
den Tagbl .-Be rlag.

Weihes Schlafzimmer,
(Friedensware ) , zweitur.
Kleiderfchr .. vr . Chaise¬
longue . einzelnes gutes
Bett sofort zu vk. Rendel.
Bismarckrina 11. 1 St . r.

MWam pol. Mi
mit Svrungr . ü. Wollm..
1 lack, u 1 eisern. Bett zu
verk. C. Erb . Bismarck-
rino 11. Bart , rechts.

Billige gebr . n. I
n «ue Möbel in der
Möbel -Zentrale

Moritzstraße 28.

ltür . Spiegelschrank.
pol ., u . 1 Waschkommode
mit Sviegel u . Marmor
im Auftrag billig zu ver¬
kaufen bei Degenhardt,
Moritzstraße 32.

Div . Kleiderschränke.
Büfett . Kredenz 2 egale
Betten . 2 Nacktschränkch..
Tische. Stühle . Ebaisel ..
Schlafzim . mit Avotbek..
Sveiiezim .. Küche. Korb-
u . weißlack Mob . billigst.
Saas Do^beimer Str . 25,
Reue Herrschaft!. Küche,

prima Schreinerbett ., sow.
einzelnes Bett . Steh-
leitern . Kinderbett , eine
Waschkommode. Kovier-
vresse, Kleiderschr„ versch.
Tische zu verk. Reichert.
Zabnstrahe 2. Part.

s MsMe
«I.mwm

oder kleines Sveditions-
Eesckäft. verbunden mit
Fnbrwerk in Wiesbaden
läuflick zu erwerben nes.
Off, u . A. 449 Ta »bl.-V.

Gesucht:
Junger Hund

Svitz . schwär» od. braun,
nicht unter 6 Monaten.
Offert , mit Breisang . u.
L . 292 Tagbll -BerlaL,

0bjt-§Knt'jl0rbe
kauft Erb . Bismarck¬
ring 11. Part . r.

Schlanke Person,
1.72 Mir ., sucht guterh
Eehrock- od. Sakko-Anzug
u. eim . Hose direkt von
Herrschaft zu kaufen. Gef.
Anerbiet , unter S . 300
an den Taabl .-Berlag.

Sammler.
Metall -Notgeld, deutsches
zu kaufen od. tausch, ges.
Ämende. Kramvlatz 1. 2.

Schildvattsachen.
kleinere Kunstgegenstände
oder sonstiges als Weih¬
nachts-Geschenk zu kaufen
esucht. Boudin . Eeisberg
raße 26.
Fern-Jagdglas

(Prismenglas ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
X  300 an den Tagbl .-Bl

Schulranzen
(Leder) für Mädchen zu
kaufen gesucht. Offerten
u. L. 300 Taabl .-Berlag.

2 Peiler MW
KingeLBommolia
u.1Paar Brillant

Ohrringe
gegen Liebbaber -Preis

zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 273 Taabl .-Berlaa

Ml ). WltllMll
von Privat gesucht.

Messer.
Sellmundstrahe 53. Bart
Ges. gebr. Bücher
für Maschinentechnikum,
evtl, mit Reihbrett und
Schiene. Off. m. Preis
an Falz . Rieblstraße 10.
Mslbkommobem. 6p
gutes Bett u. Bückerfchr
zu kaufen qrfucht. Offert
u S . 288 Taabl .-Berlag

Prano
oder

N. Flügel
aus ^Herrfch.-Haus gegen
guten Preis zu kaufen
gesucht. Preisosf . unter
Z. 298 an Tagbl .-Verl.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.

Offerten unter D. 283 an
den Taabl .-Berlag^

Liegestuhl
evtl , mit Matratze , zu
kaufen gesucht. Weihe,
Adolfsallee 32. 1.

Küche
noch guterhalten , zu kauf,
gef. Herrmann . Wellntz-
trah e 55._ _

Cdriitbaumständrr
mit Musik zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preis u.
». 30« an den Tagbl .-Vl,

Holzschaukelpfe:d
zu kaufen gesucht. Lamm.
Hermannstrahe 26. Part .,,

Metall -Baukasten
u . schöne Figur zu kaufen
oder zu tauschen gesucht
gegen Fell -Schaukelpferd.

Martens.
Herrnaartenstrahe 16. 1.,

Adler - Kühler,
für ca. 40 ? 8-Wagen zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe der Grobe
und des äuhersten Prelles
an Bettner . Albrecht-
strahe 36._

Sekt -. Maggi -. Wern-.
Kognak- und alle sonstig,
brauchbarenFlaschen
.allst ständig zu hohen
zeitgemähen Preisen
Naschelihand!. Still,

Blücherstrahe 3. Hof.
Televbon 6058.

?apier, Felle
Metalle n.  k . D. Sinnet.
Rieblstr . 11. Tel . 4878._

Sekt - und
Weinkorke

kauft gegen Höchstpreis
Kimpel,

Kleine Langgasse 2.  2.
Televbon 3934.

Sie staunen
über die boben Preise , die
Sie erzielen be mir fürZeilaags-Paultt
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie rum E»n-
stamvfen . Feigenbaum.

Eltviller Strade 18.
Telephon 4638.

üoMlenzI.PiieWie
bekommen Sie fürZeitMgspWier

Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einttampf . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Zahle für

Papier !
u.Säcke!
die höchsten Preise.

S . E. Sipper,
OranfanftraBa 23.
Idlcpton 3471.
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I
wir kaufen für die Fabrik

unter Ausschaltung jedes Zwischen¬
handels unmittelbar v. Verkäufer jede
Menge, jede Legierung , jeden Bruch,
Silber-, Goldgegenstände , Platin u. and.

Edelmetalle
Als Generalvertreter der Firma Otto
Kaiser , Silberwarenfabrik , Gold- und
Silberscheideanstalt , Hanau , sind wir
beauftragt , für deren Fabrikations¬
bedarf zu kaufen u . hoch zu bezahlen

Krebs & Stroh , Karlstr. 27, II.
Fernruf 2324. : - : 9—1, 3—6.

Zahle diese Woche
Kür Gold -, Silber -,

ni Gegenstände
IrlCftllll auch Bruch,Brillanten

bedeutend rne, r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
5000 “lr

Brennstifte "DMI
€ 25000 »,

■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

bis
zu

dem

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — • kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, I,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

Für Platin-,Gold-und Silber
-Gegenstände , auch Bruch , Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E . Blobel , 13 Goldgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

Kaufe nach wie vor ausgekämmtes
Frauenhaar (Wirrhaare)

zum höchsten Tagespreis.
K. Löbig , Haarhandlung, Helenenstratze2, 1.

feile
Prima Kanin, pro Stück Mk. 1000.—

„ Winterhasen „ „ 1000—
„ Ziegen . . . „ „ 4000.—
„ Maulwurf . „ „ 300.—
„ Wildkanin . ,, „ 250.—
Marder, Fuchs, Dachs, Iltis, Katzen

häuft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

SS Schwalbacher Str . 38.

2EallllgeMsS @(auch zerbrochene)
Gold -,

Silber - ,
Platin-

Gegenstände kauft zum höchsten Tagespreise

W. Holstein , d««*, Lehrstr. 21, 1.
Geöffnet von 9—7 Uhr abends.

ÜQllfS 015 ndjtÖJßtC’üÖjniOIin ofjne marktschreierischeReklameMM.WS.GSN- SÄ
MM ». M . » S
MMe.WerL
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell
gewissenhaft und zu den höchsten Kurspreisen.

M - NI SilbelWMMlWl
F. Sdiäflein

nur obere Webergasse 56.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506. On parle fraiicais.

Gold ♦Platin ♦Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , häuft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C. W. BECKEL

MMtlkWUlWus

MMüer Bote
fährt dauernd bin u. zur.,
übernimmt a. h. Fuhren.

Scherf. Schulgajfe 7.
Telephon 4273.

Miioeie Dame
mit eig. Schreibmaschine
übernimmt Heimarbeit,
schnell u . preisw . Anfr . u.
T. 297 an Taabl .-Verl.
Alle Arten Strickwaren

werden angefertigt und
stets vorrätig.

Klippel.
Kiedricher Straße 8. 3 r.

SlIpitK

H EMSER Straße 14, P.

Bekanntmachung!
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam, daß
ich nachweislich höchste Preise zahle[verkaufen
Sie nicht eher, bevor Sie meine Preise wissen] für

Gegenstände , auch zerbroch.

Zahngebine sgMÄ
Wagemannstr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

„Nur 13". Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite) .

! ! Streng reell 11

Baracken
gebraucht, gut erbalten , doppelwandig , in Tafeln
zerlegbar . 30x10 Mtr . oder andere Größen , gegen
Kaste zu kamen gesucht. Ebenso einwandige Laaer-
baracken. Nachweis wird honoriert.  Ost.
mit Preis . Konstruktionsbeichreibung . Skizze und
Angabe des Standorts unit. 3 . 57 an Tasbl .-Verl.

Alte und zerbrochene
PLATTEN

kaufen vu Höchstpreisen
Ernst Schellenberg , Burgstr . 14 , und
Schelleubers & Hoffman n , Blcichstr. 39

Reell! Reell!
Zahle immer noch die höchsten Tagespreise für

Zeitungen , Lumpen , Eisen» Zintbadewannen,
Messing -Lüster usw.

I . Gersbach» Hochstr. 8, Hof.
A. Faust , Marktstr. 12. Hth. 2.

Bestellungen werden abgeholt. — Telephon 4582.

WM die hungetnben Sögel Ml! |

[ ftpdjtnnp]
Lagerplatz

eingezäunt , ca. 300 Qm .,
m. Salle . Nähe Rondell-
Adolssallee . zu verpackt.
Ang . u. B . 288 Tagbl .-V.

sMl0M«WMn
Gold. Brosche

mit grünem Stein ver¬
loren . Andenken. Hohe
Belohn , bei Drachmann.
Neunaste 22.

Verloren
ein grau . Hrn.-Hand>chuh.
Abzugeben gegen Belohn,
bei Apholte , Eckernsörde-
strabe 1. Bart.

Entlaufen
deutscher Schäferhund,

ein Ohr stehend, mit
zerrissener Hunde - Leine
am Halsband . Wieder¬
bringer erhält Belohnung
Hirschgraben 4.

auf den Namen ..Prince"
hörend abh. gekommen.
Gegen hohe Bel . abzug.

..Wiesbadener Kok".
Cercle de Sous - Offiz ers.

Entlaufen
ig. silbergrauer Schiiser-
hund. auf den Namen
..Lur " hörend. Gute Be¬
lohnung Eermaniaplatz 3
Cafe „Panama ''

mmd
mit Halsband , auf den
Namen „Teil" hörend, ab¬
handen gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben , gegen Belohn,
bei Gabriel . Bahnhof-
strabe 22. 1.

lf . AWllNg!
Eine Katze, schwarz mit

weist. Halsband und drei
Schellen am 11. 12. ent¬
laufen . Wiederbringer er¬
hält obige Belohnung.

Termor.
Hotel ..National ".
Taunusstrabe 21.

fcjdliftiRUB
mit eigenem Büro . Tele¬
phon u. Laaer , iuckt den
Vertrieb eines geeignet.
Artikels mit zu über¬
nehmen. Gef. Angeb. unt.
U. 289 an den Taablatt-
Verlaa erbeten.

Ein WkMkljltt
kann Arbeit aut Haus be¬
kommen. der bemalte
Holzgegenstände gut zu
lackieren und polieren
versteht.

..Anda ". E . m. b. H..
Taunusstraste 49.

Sekretär
gegen Kartoffeln zu ver¬
tauschen. Wich. Neugasse 6.
Biebrich a . Rb

Futtermehl
gegen Heu zu vertauschen.
Blücherttrabe 38. Part , l.
Armer alt . Mann bittet

um 1 altes Bett m. Stroh¬
sack. Annahme bei Haust,
Nerostrabe 19.

Weibl. Modell
für Akademie gesucht.

«Quisisana ",
Zimmer Nr . 35.

2 schöne
Herbstkatzchen
in gute Hände zu ver-
schenken Nerostrabe 41.

Zwei bübsche

EWsts-AnzWii

1138 elegante Lichtspielhaus
Schwalbacher Str. 51

Tel. 829 Tel. 829
Ab Freitag, 19. Daz., bis
inkt. Donnerstag, 21. Oez.,
der große Raubtier-

Großfi m!

Wildnis
nach einer Anregung

John Hagenbecks,
von Willy Rath und
Hans Felix , in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Miß Viviau Gibson
Ernst Hoffmann
Miß Doninea Shirlcy
Heinrich Peer.

Cool und Seff im
Tingeltangel.

Drei Akte unerhörten
Humors.

Sinfonisches Hausorchesler,
Beginn der Vorsiellungen
315, 530 und 81S Uhr.

ILf.Tatz-hlitt
Mitiwoch nachmittag

4i/ 2 Uhr:
IVSokka-Stunde.

Tino -Wolf-Jazz -Band.

22 as.. aus gut . Familie,
iucken die Bekanntschaft
zweier netter gebildeter
Herren zwecks Seir . Aus¬
länder n . ausgeschlossen.
Ost. u. D. 301 Taabl .-V.

Reiner Weinbrand
1/x Fl. Mk. 1800 .—
Marke ssa
das Allerbeste in Qualität

Vi FI-2C00.-, 7a FL 1050.-
Weinbr.-Verschnitt

7 , FL H00.-, 7 , Fl. 900.-
= Liköre -----
preiswert , erstklassig,

in großer Auswahl.

Jerd. Mi,
Michelsberg9. Telephon 632.

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Devutation . die Kaste des städtischen Fürsergeamtes.
Rheinstrabe 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstrabe 2. Rheinstrabe 123.
Reugaste 2 und Faulbrunnenstrabe 13). Kaufmann
Emil Sees (vorm . C. Acker). Grobe Burgstrabe 18.
und Kaufmann Karl Koch. Michelsberg 2. und der
..Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle . Auskunftsschalter ).Wiesbaden, den 1. November 1922.
_ _ Der Mamstrat %iiriataecmt.

Um gute wWen
die de«

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin:Der eine

hängt vom Material der Arbett ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge¬
wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbett begegnet
sich mit einer Gedankenarbett, vergleich¬

bar der des Architekten oder eines an¬
deren Künstlers, und diese letztere

Tätigkeit ist die wertvollere.
Nur gute Drucksachen

liefert die
L.6chellenberg'scheVuWllSerei

Wiesbaden, Langgasse 21

üeschlechtsleiieii
Kein Quecks ., ohne Berufsstör
Blutunters . Aufkl Brosch . Nr. 35

gegen Eins , von 100 Mk. 18S

Spez.-Arzt Dr.
Ambulatorium

Fr an kf unt a/IH., Bet hmannstr.56
7,11 —1, 47z—7: Sonnt, io—12.
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